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Freude im Advent

Viele Schneeflocken tanzten in der  
Adventszeit, es war teils bitterkalt, eine 
traumhafte Winterlandschaft an der  
Kirche «St. Peter und Paul» in Ettingen 
verzauberte die Menschen und die Kin-
der konnten, beispielsweise am Wasser-
turm im Bruderholz, herzerfrischend 
schlitteln. Sogar noch am Wochenende 
vor dem Heiligen Abend. Es war fast so 
wie früher, als die Winter noch Winter 
waren. Gut, es lag nicht immer Schnee, 
aber dafür stellten sich meteorologische 
Sonder situationen mit massiv Blitzeis 
ein. Auch das gab es damals schon. Wir 
konnten mit den Schlitten in einer spe-
ziellen natürlichen Bob-Bahn unseren 

Wagemut testen. Bei der Blitzeis-Situa-
tion hatte es einen von uns voll vor den 
Baum «gebrätscht». Zum Glück brach 
nur der Schlitten entzwei.

Spätestens so um Weihnachten he-
rum kramt man in den Erinnerungen.  
Der duftende Nadelbaum in der Stube, 
die mit echten Kerzen versehene Kiefer – 
auch in LED-Vorzeiten konnte man  
schon Elektroenergie sparen –, viele 
schöne Kinder-Geschenke unter dem 
Christbaum, jede Menge Gutzi und die 
wunderbar geratene Weihnachtsgans. 
Das Mütterchen kocht noch heute ganz 
fantastisch. Mittlerweile beschenken  
wir unsererseits den Nachwuchs und 

freuen uns mit den Kindern, wenn eine 
Verpackung nach der anderen aufgeris-
sen wird und ein Jauchzen den Raum 
erfüllt. Eine heile, schöne Welt. Wenigs-
tens bei uns.

Und dann waren und sind da noch 
die vielen weihnachtlichen Konzerte. 
«Vergesst mir die Kirchen nicht», sagte 
einmal ein Fachmann im Radio, als es  
um die Kultur ging. Das wunderbare  
Konzert von Christina Koch und ihrer Be-
gleitung am 3. Advent in Ettingen oder 
das mit Martín Palmeri und den musi-
kalisch herausragenden Ensembles am  
4. Advent in Therwil waren unglaublich 
schöne Jahreshöhepunkte. Festlich wird 
es auch in den Gottesdiensten am Heili-
gen Abend und an den Weihnachtsfeier-
tagen zugehen. Ankommen – Advent –, 
Ruhe einkehren lassen und vielleicht 
auch wieder ein bisschen Kind sein.

Das «BiBo»-Team bedankt sich bei 
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, dass 
Sie uns das ganze Jahr über auch kritisch 
begleitet haben. Wir danken den Ver-
antwortlichen der Gemeinden Ettingen, 
Therwil, Oberwil und Bottmingen sowie 
Schreibenden für die Ausstattung des 
«Birsigtal-Boten» mit Tausenden Nach-
richten das ganze Jahr über, bei den  
Zustellern und bei den vielen Anzeigen-
kunden. Wir von der Redaktion wünschen 
Ihnen frohe Festtage, gute Worte fürein-
ander, mehr als eine Umarmung und 
kommen Sie gut ins neue Jahr.

 Ulf Rathgeber

Alles für Ihren guten Schlaf.

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41, 4106 Therwil
Telefon 061 401 39 90
www.bettenhaus-bettina.ch

NEW SWIFT
HYBRID 
AUTOMAT

Ringstrasse 23, Therwil
www.garageruf.ch
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Neu

MacBook Pro M1ThinkBook 15-IIL 

Neu

858.- 1‘619.-

061 401 40 80         

www.pira.ch

Passage 10 - 4104 Oberwil 
Mo-Fr: 7:00-12:00   13:30-18:30 

Pira.ch

Tel. 061 726 80 80
www.kolb.swiss

Wir wünschen Ihnen 
frohe Festtage und 
alles Gute im neuen 

Jahr.

Atelier für zahntechnische Implantologie
D. H. Strub, Baslerstr. 47, 4102 Binningen

Zahnprothesen –
Reparaturen & Reinigung
Hol- und Bringservice

auch über die Festtage

24h NOTFALLNUMMER
061 272 74 57

*ohne
       Aufpreis

Altersmedizin und
Rehabilitation

Das Spital
dem ich vertraue!

Einzel-
zimmer
für Alle*

Änderung der Annahmeschlusszeiten
Erscheinungsweise über Weihnachten/Neujahr 2022/2023

Bitte beachten Sie die vorgezogenen Annahmeschlusszeiten.

Ausgabe Anzeigenschluss 
für Inserate und Reklamen

Wochenblatt für das Birseck und das Dorneck
Donnerstag, 22. 12. 2022 keine Ausgabe
Donnerstag, 29. 12. 2022 keine Ausgabe
Donnerstag, 5. 1. 2023 Freitag, 30. 12. 2022 16 Uhr

Wochenblatt für das Schwarzbubenland und das Laufental
Donnerstag, 22. 12. 2022 keine Ausgabe
Donnerstag, 29. 12. 2022 keine Ausgabe
Donnerstag, 5. 1. 2023 Freitag, 30. 12. 2022 16 Uhr

Oberbaselbieter Zeitung
Donnerstag, 22. 12. 2022 keine Ausgabe
Donnerstag, 29. 12. 2022 keine Ausgabe
Donnerstag, 5. 1. 2023 Freitag, 30. 12. 2022 16 Uhr

Birsigtal-Bote
Donnerstag, 22. 12. 2022 Montag, 19. 12. 2022 16 Uhr
Donnerstag, 29. 12. 2022 keine Ausgabe
Donnerstag, 5. 1. 2023 keine Ausgabe

CH Regionalmedien AG
Rheinstrasse 3, 4410 Liestal
Tel. 058 200 53 53, inserate@chmedia.ch
www.chmediawerbung.ch

Traueranzeigen 
können online über www.gedenkzeit.ch oder per E-Mail auf todesanzeigen@chmedia.ch aufgegeben werden.

Aktuelle Bücher aus dem Friedrich Reinhardt Verlag
www.reinhardt.ch

wünscht allen

frohe Festtage 
und alles Gute

fürs Neue Jahr

Gemeinsam 
sehen wir mehr
sbv-fsa.ch

Spendenkonto 30-2887-6
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GEMEINDEVERWALTUNG

Schulstrasse 1
Telefon 061 426 10 10
Fax 061 426 10 15
E-Mail gemeinde@bottmingen.ch
www.bottmingen.ch

Öffnungszeiten
Mo–Fr 9–12 Uhr

Telefonzeiten
Mo–Fr 9–12 Uhr und 13.30–16 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENTIN

Mélanie Krapp-Boeglin
Besprechungstermine nach Voranmel-
dung, Telefon 061 426 10 14 (Sekretariat)

INFORMATIONS- UND BERATUNGS-
STELLE FÜR BETREUUNG, PFLEGE 
UND ALTER

Telefon 061 405 45 45
info@bpa-leimental.ch
www.bpa-leimental.ch

BESTATTUNGEN

Telefon 061 426 10 12

GEMEINDEPOLIZEI

Telefon 061 426 10 13

KINDES- UND ERWACHSENEN- 
SCHUTZBEHÖRDE (KESB) LEIMENTAL

Telefon 061 599 85 20

WERKHOF

Therwilerstrasse 15
werktags 13–14 Uhr
Telefon 061 426 10 77

SPITEX

Spitex Bottmingen Oberwil
Telefon 061 401 14 37

SOZIALE DIENSTE

c/o Gemeindeverwaltung
Telefon 061 426 10 31

RUFTAXI BOTTMINGEN

Telefon 061 421 21 21 

STÖRUNGSDIENSTE

Erdgasversorgung
IWB, 0800 400 800

GGA
0800 727 447

Stromversorgung
Primeo Energie, 061 415 41 41

Wasserversorgung/Brunnmeister
Heinis AG, Biel-Benken 
Telefon 061 726 64 22

Für die Abfuhren bitte Abfälle jeweils 
ab 7 Uhr bereitstellen.

Hauskehricht
Jeweils donnerstags

Abfuhr von Bio-, Küchen- und 
Gartenabfällen
Jeweils freitags, 6. und 20. Januar 
Abfuhr von Weihnachtsbäumen

Papier-/Kartonabfuhr
Dienstag, 27. Dezember 2022

Sammelstelle Schönenberg
Samstag, 7. Januar 2023
Geöffnet von 10–12 Uhr.
Ausschliessliche Entgegennahme 
von: Bauschutt, Erde, Steine, Ton­
töpfe, Fensterglas, Porzellan.

www.bottmingen.ch

GEMEINDEINFORMATIONEN VERANSTALTUNGS-
KALENDER

22. Dezember

Mittagstisch für Seniorinnen und 
Senioren
Do, 12 Uhr, Gemeindestube Bott­
mingen, Therwilerstrasse 16, 
eine Anmeldung ist erforderlich 
bei Brigitta Frankenbach, 
Tel. 061 421 62 91 oder 
E­Mail frankenbach@intergga.ch
Senioren für Senioren Bottmingen

8. Januar

Begrüssung der Neuzugezogenen
So, 16 Uhr, Burggartenschulhaus, 
Burggartenstrasse 1, für Neuzu­
zügerinnen und Neuzuzüger der 
Jahre 2020 bis 2022. Teilnahme nur 
nach Anmeldung.
Gemeinde

Neujahrsempfang
So, 16.30 Uhr, Burggartenschulhaus, 
Burggartenstrasse 1
Gemeinde

27. Januar

Kabarett mit Jan Rutishauser
Fr, 20 Uhr, Burggartenkeller, 
 Schlossgasse 11
Vorverkauf: Café Streuli

Wiederkehrendes

«Bottminger Wuchemärt»
Di, 8.30–11.30 Uhr, auf dem  
Platz hinter der Gemeindestube, 
 Therwilerstrasse 16. Während der 
Schulferien (26. Dezember 2022 
bis 6. Januar 2023) findet kein 
 Wochenmarkt statt.
Märtgruppe

«Freitags-Treff»
9.30–11 Uhr, jeweils freitags 
(ausgenommen Schulferien und 
Feiertage), kommen Sie zum 
gemütlichen Beisammensein im 
BOZ, Therwilerstrasse 14
Bottminger Zentrum

Detaillierte Beschreibungen der Anlässe, 
Anmeldemodus und Kontaktpersonen 
der Vereine finden Sie auf der Gemeinde-
website unter www.bottmingen.ch/
Veranstaltungen.

Begrüssung der Neuzugezogenen

Am Sonntag, 8. Januar 2023, 16 Uhr, 
wird der Gemeinderat die Neuzuzüge­
rinnen und Neuzuzüger der Jahre 2020 
bis 2022 offiziell in Bottmingen, in der 
Aula des Burggartenschulhauses, will­

kommen heissen. Diese schöne Tradi­
tion konnte in den beiden letzten Jah­
ren leider nicht durchgeführt werden, 
weshalb wir dies gerne 2023 nachho­
len. Bitte melden Sie sich an, wenn Sie 
Interesse an einer Teilnahme haben: 
event@bottmingen.ch, Betreff: Neuzu­
züger. Der Anlass wird rund eine halbe 
Stunde dauern. Für eine Kinderbetreu­
ung ist gesorgt.

Wir freuen uns über Ihr Interesse. 
Im Anschluss an die Begrüssung findet 
gleichenorts der Neujahrsapéro der Ge­
meinde statt, zu dem Sie ebenfalls herz­
lich eingeladen sind. Gemeinderat

KULTUR

Neujahrsapéro
Am Sonntag, 8. Januar 2023, 16.30 Uhr, findet in der Aula und im Foyer des 
Burggartenschulhauses der traditionelle Neujahrsempfang der Gemeinde statt.

Zum Auftakt begrüsst 
der Musikverein mit ei­
nem Bouquet an Melo­
dien und Stücken aus 
seinem Repertoire. Zu 
diesem Konzert von ei­
ner halben Stunde laden 
wir Sie herzlich ein, be­
suchen Sie danach die 
verschiedenen Ortsver­
eine und Organisatio­
nen an den Marktstän­
den. Dabei erhalten Sie Einblick in deren Angebote und Tätigkeiten. Mit einem Glas 
Bottminger Wein dürfen Sie verweilen und mit Ihren Nachbarn auf ein gutes neues 
Jahr anstossen. Gemeinderat und Gemeindeverwaltung

GEMEINDEVERWALTUNG

Spezielle Öffnungszeiten

Die Büros der Gemeindeverwaltung und der Werkhof bleiben ab Dienstag, 27. De-
zember 2022, bis Montag, 2. Januar 2023, geschlossen. Informationen bei einem 
Notfall und die entsprechenden Pikettdienste erhalten Sie unter der Telefonnummer 
061 426 10 10. Gerne stehe wir Ihnen ab Montag, 2. Januar 2023 wieder zur Ver­
fügung. Wir wünschen allen Einwohnerinnen und Einwohnern eine besinnliche Weih­
nachtszeit und einen guten Start ins neue Jahr. Gemeindeverwaltung

GEMEINDEVERWALTUNG

Steuersätze 2023

Die Steuersätze für die Gemeinde Bott­
mingen wurden wie folgt festgelegt:

• Einkommens­ und Vermögenssteuern 
der natürlichen Personen 45 % der 
Staatssteuer

• Ertrags­ und Kapitalsteuer der juristi­
schen Personen, Sondersatz für ehe­
malige Statusgesellschaften 49 % der 
Staatssteuer

• Vergütungszinssatz 0,25 % 
• Verzugszinssatz 4 %

Die Gemeindesteuer ist bis zum 30. Sep­
tember des Steuerjahres zur Zahlung fäl­
lig. Gemeindeverwaltung

Ruftaxi-Angebot 
an Silvester


061 421 21 21

Das Angebot des Ruftaxis in Bottmingen 
wird in der Silvesternacht verlängert: 
Es steht Passagieren in der Nacht vom 
31. Dezember 2022 auf den 1. Januar 
2023 bis um 5 Uhr morgens zur Ver­
fügung. Sie finden das Ruftaxi an seinem 
Standplatz an der Station Bottmingen 
oder unter folgender Telefonnummer: 
061 421 21 21.

GRATULATIONEN

Januar 2023

90. GEBURTSTAG

Verena Burki-Henzi
Mittwoch, 11. Januar

GOLDENE HOCHZEIT (50 JAHRE)

Ehepaar Lilly und Peter
Bützberger-Rutz
Freitag, 20. Januar

Von Herzen gratulieren wir allen Jubila­
rinnen und Jubilaren, die im Januar einen 
runden Geburtstag bzw. ein Jubiläum 
feiern. Wir wünschen einen unvergessli­
chen Tag und für die Zukunft Glück, Ge­
sundheit und Wohlergehen.
 Der Gemeinderat

BIBLIOTHEK BOTTMINGEN

Weihnachtsferien

Bald ist das letzte Päckchen unseres 
 Adventskalenders geöffnet und die 
Weihnachtsferien stehen vor der Tür. Am 
Samstag, 24. Dezember, 10–12 Uhr, 
ist die Bibliothek zum letzten Mal in die­
sem Jahr geöffnet. Kommen Sie vorbei 
und nutzen Sie die Möglichkeit, sich für 
die Feiertage mit Büchern, Hörbüchern, 
Filmen und Spielen einzudecken. Was 
gibt es in dieser Zeit Gemütlicheres als in 
einen Roman einzutauchen oder sich ge­
meinsam einen Film anzuschauen. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.

Während der Schulferien bleibt die 
Bibliothek vom 25. Dezember 2022 bis 
am 8. Januar 2023 geschlossen. Bitte be­
achten Sie, dass der Medienrückgabe­
kasten während dieser Zeit nicht zur Ver­
fügung steht.

Wir wünschen Ihnen frohe und erhol­
same Festtage und einen guten Start ins 
neue Jahr! Das Bibliotheksteam

www.bibliothek-bottmingen.ch

ABFALL

Preiserhöhung für Abfallvignetten
Die kantonale Empfehlung über der 
Höhe des Eigenkapitals in der Abfall­
kasse beläuft sich auf Fr. 75.–/Einwoh­
ner. In den vergangenen Jahren ist das 
Eigenkapital der Spezialfinanzierung 
Abfall gesunken und hat die kantonale 
Empfehlung unterschritten. Um die Ab­
fallkasse ausgeglichen zu gestalten, 
müssen die Gebühren angepasst wer­
den.

An der Gemeindeversammlung vom 
15. Dezember 2022 (siehe Beschlüsse) 
wurde das totalrevidierte Abfallregle­
ment angenommen. Auf die Einführung 
einer Grundgebühr soll, wie von der Ge­
meindekommission beantragt, verzich­

tet werden. Aus diesem Grund muss auf 
den 1. Januar 2023 der Preis der Abfall­
vignetten und für Gewerbekehricht an­
gehoben werden.

Die Gebühren betragen neu:
• Fr. 2.20 für einen 35­l­Sack
• Fr. 15.– Leerungsgebühr und Fr. 0.29/

kg Entsorgungsgebühr für Gewerbe­
kehricht

• Unverändert bleiben die Gebühren 
für Grünabfall­Sammelsäcke (60­Li­
ter­Grünsack à Fr. 1.50) und die Jah­
resvignetten für Bioabfälle (Fr. 25.– 
für max. 140 l; Fr. 45.– für 240 l; 
Fr. 300.– für 770/800 l).

Wichtig: Um Hamsterkäufe von Abfall­
vignetten zu vermeiden, hat die Ge­
meinde alle Vignetten­Verkaufsstellen 
angewiesen, ab sofort und bis zum Jah­
reswechsel nur noch einen Bogen/Per­
son zu verkaufen. Wir danken Ihnen für 
Ihr Verständnis.

Foto: Racool­studio/Freepik
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«Pro Woche produzieren wir mehr als 10 kg Weihnachtsguetzli»
Ayse Tango ist die Geschäftsinhaberin der Bä-
ckerei und des Cafés «Streuli» in Bottmingen 
und erzählt im Gespräch, wie es in der Weih-
nachtsbäckerei läuft, welches Weihnachtsge-
bäck sie am liebsten mag und verrät einige 
Tipps für das Gelingen von Weihnachtsguetzli.

Nach den Schokomakrönli, Haselnussmakrönli, Mar-
zipankartoffeln und Biberli – Spezialitäten der 
Herbstmesse – eröffnet das Café Streuli in Bottmin-
gen die Weihnachtsbäckerei. Neben den klassischen 
Weihnachtsguetzli produziert die Bäckerei auch 
Christstollen, Grättimänner und Grättifrauen. Auch 
zu kaufen gibt es Engel und Weihnachtsmänner aus 
Marzipan, Schokoladen-Samichlaus und Schokola-
den-Tannenzapfen. Natürlich gibt es auch im Hin-
blick auf den Dreikönigstag Dreikönigskuchen im 
Angebot. Eine Besonderheit sind neben den Brunsli, 
Zimtsternen, Mailänderli und Änisguetzli die Läckerli 
mit einem besonderen Weihnachtsgewürz. «Das 
sind nicht, wie viele denken, einfach nur Läckerli. Sie 
enthalten feine Gewürze und schmecken deswegen 
richtig weihnachtlich», so Frau Tango. Am liebsten 
mag sie die Brunsli und die Zimtsterne. 

Früher Arbeitsbeginn
«In der Weihnachtszeit gibt es viele Bestellungen 
von Geschäften oder Anlässen für Grättimänner und 
andere Produkte. Die Grättimänner müssen um 
6 oder 7 Uhr morgens abholbereit sein – das heisst, 
dass unsere Bäckerinnen bereits um 1 Uhr morgens 
in der Backstube stehen», erzählt die Geschäfts-

inhaberin. Wenn es keine Grättimänner-Bestellung 
gibt, beginnen die Bäckerinnen um 4 Uhr morgens 
mit dem Backen. «Die meisten Brotteige lassen wir 
einen Tag lang ruhen. Das heisst, dass wir die Brot-
teige einen Tag, bevor wir diese backen, vorberei-
ten.» Dieser Prozess nennt sich «lange Teigführung» 
und macht das Brot besser verdaulich. 

Neben den Broten werden eben auch Weih-
nachtsguetzli gebacken – und davon ganz viele. 
 Ungefähr 10 Kilogramm Weihnachtsguetzli pro 
 Woche! Wer einen Firmenanlass oder ein Geburts-
tagsfest plant, kriegt auch einen Einblick in die 
 Bäckerei. In der Weihnachtszeit durften Firmen mit 
ihrem Team in der Bäckerei Grättimenschen nach 
Wunsch formen und kreieren und anschliessend 
 geniessen. Für die Gemeindeversammlung in Bott-
mingen hat das Café im Sonderauftrag auch Leb-
kuchenmenschen gebacken mit einem aufgekleb-
ten Bottminger Wappen. 

Weihnachtliche Stimmung in der Bäckerei
Wenn man in die Bäckerei hereinspaziert, wird man 
direkt in Weihnachtsstimmung versetzt. Neben 
den ausgestellten Weihnachtsguetzli lächeln die 
Schoko-Samichlause einen an und wenn man früh 
genug kommt, stehen die Grättimänner auf dem 
Fenstersims. Auch unter den Mitarbeiterinnen ist 
die Stimmung feierlich: Sie wichteln untereinander. 
Jede Person hat eine andere Mitarbeiterin per Los 

gezogen und muss ihr am Weihnachtsessen das Ge-
schenk im Wert von mindestens 10 Franken geben. 
«Das stärkt auch den Zusammenhalt im Team», er-
zählt Frau Tango. 

Aussichten für das neue Jahr
Nach der Weihnachtszeit und dem Dreikönigstag 
am 6. Januar kehrt im Café Streuli wieder Normali-
tät ein. Doch Ayse hat einige Pläne für das neue Jahr. 
Im Sommer hatte sie «Frauenabende» organisiert, 
an denen Frauen sich im Garten des Streulis trafen, 
plauderten und lachten. Begleitet wurden diese 
Abende von der «The Voice of Switzerland»-Teil-
nehmerin «Tasha Jay». «Solche Abende würde ich 
gerne wieder machen. Natürlich dürfen die Frauen 
auch ihre Partner als Begleitung mitnehmen!», sagt 
Ayse. Auch möchte sie das Brunch-Angebot aus-
bauen, aber die Pläne dafür sind noch nicht konkre-
tisiert. 

Geheimtipps von Ayse Tango
Auf die Frage, welche Tipps Ayse Tango für das Ba-
cken von Weihnachtsguetzli hat, antwortet sie: 
«Grundsätzlich sollte man Weihnachtskekse nicht 
zu lang backen – lieber etwas kürzer im Ofen lassen. 
Ausserdem empfehle ich, dem Brunsli-Teig einen 
Schuss Kirsch hinzuzufügen. Doch meine generelle 
Einstellung ist es, dass, wenn man etwas mit Liebe 
macht, es immer gut kommt.»  Megan Paola

Bei einem Firmenanlass werden in der Streuli Bäckerei Grättimänner gebacken. Ayse Tango (Geschäftsinhaberin) präsentiert die Weihnachtskekse.

Die Weihnachtskekse werden alle vor Ort und mit 
viel Liebe gebacken.

Für eine Sonderbestellung der Gemeinde werden die 
Lebkuchenmännchen dekoriert. Fotos: Megan Paola

ZIVILSTANDSNACHRICHT

Todesfall

Robison Erika, geb. 8. Oktober 1935, 
wurde im engsten Familien- und Freun-
deskreis beigesetzt.

STRASSENRAUM

Verkehrspolizeiliche An-
ordnung – Ahornstrasse
Aufgrund der engen Fahrbahnverhältnisse 
sowie der seitlichen Fahrbahnbegrenzun-
gen (Mauern/Hecken) kann auf der gan-
zen Ahornstrasse nicht parkiert werden, 
ohne dass dadurch Sicherheits- und Ent-
sorgungsfahrzeuge behindert werden. 
Der Gemeinderat Bottmingen hat deshalb 
am 13. Dezember 2022 gestützt auf § 4 
des Strassenverkehrs gesetzes Basel-Land-
schaft vom 3. Mai 2012 (SVG BL, SGS 481) 
folgende verkehrspolizeiliche Anordnung 
beschlossen:

• Ahornstrasse (im Einmündungsbereich 
von der Talholzstrasse): Signal «Parkie-
ren verboten» (2.50) mit Zusatzhin-
weis «beidseitig»

Rechtsmittelbelehrung: Gegen diese 
Anordnungen kann gemäss §§ 172 ff. des 
Gemeindegesetzes (SGS 180) in Verbin-
dung mit dem Verwaltungsverfahrensge-
setz (SGS 175) innert 10 Tagen, von der 
Veröffentlichung im Amtsblatt an ge-
rechnet, schriftlich und begründet beim 
Regierungsrat, Rathausstrasse 2, 4410 
Liestal, Beschwerde erhoben werden. Die 
Beschwerde muss ein klar umschriebe-
nes Begehren und die Unterschrift der 
beschwerdeführenden oder der sie ver-
tretenden Person enthalten. Die ange-
fochtene Anordnung ist der Beschwerde 
in Kopie beizulegen. Das Beschwerdever-
fahren ist kostenpflichtig.

Der Gemeinderat

DIES UND DAS

BOTTMIGER WUCHEMÄRT

Danke und gute Wünsche

Schon ist wieder ein Jahr 
vorbei und ein Märtjahr mit 
vielen Herausforderungen 
ist zu Ende gegangen. Bei 

allen treuen Kundinnen und Kunden sowie 
natürlich allen unermüdlichen Märtfahrer-
innen und -fahrern bedanken wir uns ganz 
herzlich. Ich kann Ihnen bereits den ersten 
Märt am 10. Januar ankünden.

Nun wünschen wir Ihnen allen schöne, 
gemütliche und genussvolle Festtage und 
einen guten Rutsch ins Neue Jahr! Wir 
freuen uns auf ein Wiedersehen auf unse-
rem Wuchemärt oder im Märtkaffi.

 Märtgruppe Bottmige

Jeden Dienstag von 8.30 bis 11.30 Uhr im Hof 
hinter der Gemeindestube, Therwilerstrasse 16, 
Bottmingen

LESERBRIEFE

Bus-Bahnhof und Tram-
schleife in Bottmingen
Schon seit Jahren bemühen sich Kanton 
und BLT, meist mit wenig Erfolg, um die 
Aufwertung der ÖV-Drehscheibe «Bott-
mingen Schloss». Nun – so stehts im 
BiBo – sollen für den Bus-Bahnhof und die 
Tramschleife zwei bis drei Gebäude ab-
gebrochen werden und das Ganze wird 
wohl wie «Basel-SBB-Centralbahnplatz» 
umgestaltet. Bottmingen hat in den ver-
gangenen Jahrzehnten mit dem Verkehr 
nicht nur seinen Dorfkern verloren; zusätz-
lich quälen sich auch noch täglich tau-
sende Fahrzeuge – vor allem über die 
 Bruderholzstrasse – durchs Dorf. Nun 
macht es den Anschein, dass mit der ÖV-
Drehscheibe die Bottminger wieder so 
naiv zuschauen wie vor 60 bis 70 Jahren 

GEMEINDEVERWALTUNG

Beschlüsse der Einwohnergemeinde-
versammlung
15. Dezember 2022, 19.30 Uhr, Aula Schulhaus Burggarten

1. Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 21.6.2022 wurde einstimmig ge-
nehmigt.

2. Das Budget 2023 wurde von der  Versammlung einstimmig genehmigt, ebenso 
der unveränderte Steuerfuss von 45% für natürliche Personen sowie die unver-
änderten Abgaben für Wasser und Abwasser. Der Sondersatz für ehem. Statusge-
sellschaften, Ertrags- und Kapitalsteuern der juristischen Personen wurde auf 
49 % der Staatssteuer festgesetzt. Die Finanzperspektiven für die Planjahre 2023 
bis 2027 wurden von der Versammlung zur Kenntnis genommen.

3. Das totalrevidierte Abfallreglement der Gemeinde wurde von der Versamm-
lung mit grosser Mehrheit (bei einer Gegenstimme) in der Schlussabstimmung 
genehmigt. In der vorgängigen Beratung und Diskussion wurde über folgende 
Änderungsanträge befunden:
- Antrag Gemeindekommission: Genehmigung des Abfallreglements ohne Grund-

gebühren (Anpassung § 11, § 11.2).
  Die Änderung wurde mit 32 gegen 24 Stimmen angenommen.
- Antrag Gemeindekommission: Inkrafttreten des Reglements per 1.1.2024 (an-

stelle 1.1.2023, Anpassung § 18).
  Die Änderung wurde mit 33 gegen 15 Stimmen abgelehnt.
- Antrag Urs Tester: Die Gemeinde organisiert einen Häckseldienst (Anpassung § 8.1).
  Die Änderung wurde mit 24 gegen 21 Stimmen angenommen.
- Antrag Urs Tester: Streichung der Formulierung «oder in Gebührensäcken» (An-

passung § 9, Abs. 4 lit. a).
  Die Änderung wurde mit 27 gegen 17 Stimmen angenommen.
- Antrag Weber: Verzicht auf die Aufnahme des Ordnungsbussenverfahrens (An-

passung § 17 inkl. Anhang I).
  Die Änderung wurde mit grosser Mehrheit gegen eine Stimme abgelehnt.

Das neue Abfallreglement (inkl. die angenommenen Änderungsanträge) tritt 
per 1.1.2023 in Kraft.

Es haben 60 Stimmberechtigte an der Versammlung teilgenommen.

16. Dezember 2022 Gemeindeverwaltung Bottmingen

Rechtsmittelbelehrung: Für eine allfällige Beschwerde wird auf die massgebenden 
Bestimmungen von §§ 172 ff. des kantonalen Gemeindegesetzes (GG; SGS 180) 
 verwiesen: Gegen die Beschlüsse der Gemeindeversammlung kann gemäss § 172 
Abs. 1 GG innerhalb von 10 Tagen seit Beschlussfassung schriftlich und begründet 
Beschwerde beim Regierungsrat erhoben werden (§ 175 Abs. 1 GG). Wird eine Miss-
achtung der Rechte der Stimmberechtigten geltend gemacht (§ 175 Abs. 2 GG), so 
sind die Fristen gemäss § 175 Abs. 2 GG zu beachten.

bei der Planung der Querverbindung 
 (Allschwil-)Bottmingen-Münchenstein, 
die am 4.11.1977 eröffnet wurde. 

In der Bottminger Heimatkunde (kann 
bei der Gemeinde gratis bezogen wer-
den) wird die Tragik dieser Verbindungs-
strasse  auf Seite 228–233 ausführlich 
 beschrieben.

Da wir nun einmal Bus und Tram in 
Bottmingen haben und dies auch Vorteile 
hat, sind nun bauliche Massnahmen si-
cherlich notwendig. Nur sollen diese mit 
Mass erfolgen. Dann aber noch gleichzei-
tig eine Tramschleife zu bauen und mit 
vagen Aussagen zu begründen wie «Ex-
press-Tram» und «Zeitverlust», wenn in 
Oberwil die bestehende Tramschleife be-
nutzt werden muss, darf nicht dazu füh-
ren, dass wir in Bottmingen einen weite-
ren, massiven Einschnitt in unserem Dorf 
zustimmen. Darum lesen Sie in der Hei-
matkunde, wie die Bottminger damals 
ohne grossen Widerstand die Zerstörung 
ihres Dorfes zuliessen. Das darf sich in 
Bottmingen nicht wiederholen.

Ernst Bringold, Bottmingen

Wendeschlaufe der BLT 
mitten im Dorf?
Im BiBo vom 8. Dezember konnten Sie le-
sen, dass Kanton und BLT, offenbar mit 
gütiger Mithilfe des Gemeinderates, mit-
ten im Dorf eine Wendeschlaufe für das 
zukünftige Expresstram planen. Eine wei-
tere, zielgerichtete Verschandelung und 
Belastung des Dorfkerns. Und dies, ob-
wohl in fünf Minuten Fahrtzeit im Depot 
Hüslimatt eine solche bereits besteht. 

An der Gemeindeversammlung vom 
15. Dezember habe ich unter Diverses u. a. 
den Gemeinderat nach seiner Haltung be-
fragt und die Anwesenden aufgefordert, 
rechtzeitig Widerstand gegen diese Pläne 
zu leisten. Vom Gemeinderat kam keine 
Antwort. Ich werde aber weiterhin an die-
sem Thema dranbleiben und hoffe, Sie 
auch. Hanspeter Weibel, Landrat SVP

GEMEINDE INFORMATIONEN
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REKLAME

GEMEINDE BOTTMINGEN 
ERWACHSENEN BILDUNG UND FREIZEITGESTALTUNG

Italienisch B2 / Fortgeschrittene 23/23/1
Il Corso si rivolge a chi ha pregresse conoscenze d’Italiano 
(livello B1). 
Al termine del corso sarà possibile
• Comunicare e interagire con scioltezza e spontaneità
• Comprendere discussioni e testi di attualità e diverso argo-

mento 
• Produrre testi chiari e articolati su un’ampia gamma di ar-

gomenti ed esprimere un’opinione su un argomento d’at-
tualità, esponendo i pro e i contro delle diverse opzioni.

Il corso darà ampio spazio alla grammatica, alla lettura, alla 
scrittura e alla conversazione.

Kursleitung: Valentina Valenti
Kurszeiten:  NEU, Montag, 10.15–11.45 Uhr, ab 16. Januar, 

Semesterkurs mit Fortsetzung
Kursort: Kursraum Schlossgasse 10, Bottmingen
Kurskosten: Fr. 13.50 bis Fr. 22.– pro Kurseinheit à 90 Min. 
Auskunft/ Christine Binz, Tel. 061 421 08 65
Anmeldung: E-Mail: christinebinz@yahoo.de, ab sofort

Deutsch als Fremdsprache 
Deutsch A1, neu für Anfänger  74/23/1
Sie können einfache Fragen verstehen und beantworten. 
Grundlegende Kenntnisse werden erarbeitet.

Kurszeiten: ab 16. Januar, Montag, 17–18.30 Uhr

Deutsch B1   72/23/1
Sie finden sich in fast allen Alltagssituationen sprachlich zu-
recht und möchten Ihre Kenntnisse erweitern.

Kurszeiten: ab 11. Januar, Mittwoch, 19.45–21.15 Uhr
Kursleitung: A1 und B1 Frau S. Moser

Deutsch  A2   71/23/1
Sie verfügen über grundlegende Deutschkenntnisse und wol-
len diese üben und anwenden. Sie lernen einfache Unterhal-
tungen für Beruf, Freizeit, Reisen und das alltägliche Leben.

Kurszeiten: ab 11. Januar, Mittwoch, 18–19.30 Uhr
Kursleitung:  Frau K. Mehle, bis 15. Februar, Stellvertretung 

Frau S. Moser
Ort: Kurslokal, Schlossgasse 10,  Bottmingen
Kurskosten:  Semesterkurse Fr. 13.50 bis Fr. 22.– pro Kurs-

einheit à 90 Min. je nach Teilnehmerzahl, exkl. 
Lehrmittel 

Auskunft/ Christine Binz, Tel. 061 421 08 65
Anmeldung: E-Mail: christinebinz@yahoo.de, ab sofort

Nähkurs 61/23/1 
Kleider nach Mass für den Alltag oder den besonderen Anlass.
Anfänger/innen werden Schritt für Schritt in die Technik der 
Nähkunst eingeführt. Fortgeschrittene perfektionieren ihr 
Können.

Kursleitung: Karin Christen
Kurszeit: Dienstag, 14.15–17.15 Uhr
Kursort: Burggartenschulhaus Bottmingen
Kurskosten:  Fr. 25.– pro Kurseinheit à 3 Stunden für Teilneh-

mende, welche in Bottmingen und Fr. 28.50 für 
Teilnehmende, welche ausserhalb von Bottmin-
gen wohnhaft sind. 

Auskunft/  Gertrude Schmidlin, Tel. 061 421 60 66
Anmeldung:  E-Mail: gertrude.schmidlin@bluewin.ch, 

ab sofort

Das gesamte Kursprogramm finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Bottmingen: http://www.bottmingen.ch (Kurse)

KOMMISSIONEN VEREINE
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Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

Druck- und Satzfehler vorbehalten.Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Aus Liebe zum Dorf und zum Portemonnaie.
Montag, 19.12. bis Samstag, 24.12.22

ANANAS 
EXTRA SWEET
Herkunft siehe Etikette, Stück

BEN’S 
ORIGINAL REIS
div. Sorten, z.B.
Langkornreis, 20 Min., 1 kg

CHIRAT 
ESSIGGEMÜSE
div. Sorten, z.B.
Gurken, 430 g

ENERGIZER BATTERIEN
div. Sorten, z.B.
Max AA, 8 Stück + 4 gratis

EVE
div. Sorten, z.B.
Litchi, 4 x 27,5 cl

KALTBACH 
EMMENTALER 
PORTION
250 g

KAMBLY 
APÉRO
div. Sorten, z.B.
Mini-Twist Salz, 
2 x 100 g

KAMBLY 
BISCUITS
div. Sorten, z.B.
Butterfly, 2 x 100 g

LEISI QUICK 
BLÄTTERTEIG
div. Sorten, z.B.
rund, 230 g

LUSSO VIENNETTA
div. Sorten, z.B.
Vanilla, 650 ml

ENDIVIEN LAVATA
Italien/Spanien, Stück

PERSIL
div. Sorten, z.B.
Universal, Pulver, Box, 5,2 kg, 80 WG

SUTTERO 
GEWÜRZSCHINKEN
geschnitten, per 100 g

ZENI 
VALPOLICELLA 
RIPASSO DOC 
SUPERIORE
Italien, 75 cl, 2020

ZWEIFEL CHIPS
Paprika oder nature, 
280 g

AGRI NATURA 
SCHWEINSFILET
per 100 g

GRANINI 
FRUCHTSÄFTE
div. Sorten, z.B.
Orange, 6 x 1 l

CAILLER SCHOKOLADE
Dessert, 3 x 100 g

CASTEL 
DAUERBACKWAREN
div. Sorten, z.B.
Pastetli, 4 Stück, 100 g

FREIXENET 
PROSECCO DOC
Extra Dry, 75 cl

HERO 
PASTETENFÜLLUNG
div. Sorten, z.B.
Schwein, 415 g

JACOBS 
KAFFEEKAPSELN
div. Sorten, z.B.
Lungo classico, 20 Kapseln

PERWOLL
div. Sorten, z.B.
Wool & Delicates, flüssig, 2 x 1,5 l

RED BULL ENERGY 
DRINK
6 x 250 ml

THOMY MAYONNAISE
div. Sorten, z.B.
à la française, 2 x 265 g

4.30
statt 6.15

Für ein Inserat im BiBo kontaktieren Sie bitte: CH Media, Telefon 061 706 20 20, E-Mail: inserate@bibo.ch         Inserieren bringt Erfolg!

BOTTMINGER ZENTRUM (BOZ)

BOZ wünscht frohe Weihnachten

BOZ
BOTTMINGER
Z E N T R U M

Das Bottminger Zentrum (BOZ) wünscht allen Mitgliedern, 
 Besucherinnen und Besuchern eine frohe und besinnliche 
Weihnachtszeit. Während der Schulferien ist das BOZ an der 
Therwilerstrasse 14 geschlossen und öffnet seine Türen wie-

der am 9. Januar. Auch in der Weihnachtszeit finden Sie unseren Bücherschrank 
im Hof hinterm BOZ, in dem Interessierte sicher eine passende Feiertagslektüre 
finden. Wir wünschen gute Erholung, schöne Festtage und einen guten Rutsch 
in das neue Jahr. BOZ-Vorstand

www.bottmingerzentrum.ch



IMMOBIL IEN UND EMPFEHLUNGEN

Immobilie verkaufen?
www.team-lindenberger.ch

Tel. 061 405 10 90

Denken Sie darüber nach,
Ihre Immobilie zu verkaufen?

MN Immobilien AG begleitet 
Sie bei allen Schritten des Verkaufs. 

Von Tipps zur bestmöglichen Präsentation Ihrer 
Immobilie, bis zur Vertragsunterzeichnung, 

aber auch darüber hinaus.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!
MN IMMOBILIEN AG, Hauptstrasse 113

4102 Binningen – Tel. 061 481 61 58
Info@mn-immobilien.ch

IHR IMM O BIL IEN - E X PER T E

Ab Januar 2023 oder nach Verein-
barung an der Aeschstrasse in  
Ettingen zu vermieten:

3-Zimmer- 
Dachwohnung, 72 m²
Fr. 1400.– plus Fr. 150.– NK
Moderne Küche, Einbauschränke, 
kein Balkon, Gartensitzplatz zur 
Mitbenützung.

Auskunft erteilt Tel. 079 320 84 46

106  

Eigentums- 

wohnungen mit 

2.5 bis 4.5  

Zimmern

Weitere Informationen zu diesem  
spannenden Neubauprojekt finden Sie unter
www.roemerpark-kaiseraugst.ch

Freuen Sie sich auf modernes Design,  
grosse Fenster und einen offenen Wohn- und 
Essbereich an zentraler Lage in Kaiseraugst.

Römerpark II

Attraktive Wohnungen

im Römerpark II

NÄHEN UND ÄNDERN 

HOLEERAIN 42 • 4102 BINNINGEN  • 061 723 01 63
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NEUE ADRESSE:

Ganzheitlich individuell

in Medizin, Pflege und

Therapie.
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im
BiBo

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Anne Gold
Das Ende aller Träume
304 Seiten, gebunden 
mit Schutzumschlag
ISBN 978-3-7245-2575-2
CHF 29.80

Neuer Krimi von 
der Bestseller-Autorin

ANNE GOLD

Inserate_Anne_Gold_Ende_aller_Traeume_neu.indd   3Inserate_Anne_Gold_Ende_aller_Traeume_neu.indd   3 09.12.22   14:4409.12.22   14:44

Für ein Inserat im BiBo kontaktieren Sie bitte: CH Media, Telefon 061 927 26 70, E-Mail: inserate@bibo.ch         Inserieren bringt Erfolg!

Inserieren auch Sie im 
Birsigtal-Boten

Telefon 061 927 26 70
inserate@bibo.ch

Am Montag um 16 Uhr ist Inserate-AnnahmeschlussBiBo online: www.bibo.ch
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GEMEINDEVERWALTUNG

Mühlemattstrasse 22
Telefon 061 405 44 44
www.oberwil.ch
Schalterzeiten
Mo 9.30–11.30 / 13.30–16.30 Uhr
Di 7.00–13.30 Uhr
Mi  9.30–11.30 / 13.30–16.30 Uhr
Do 9.30–11.30 / 13.30–18.30 Uhr
Fr 9.30–11.30 Uhr
Das Telefon wird ab 8 Uhr bedient.

GEMEINDEPRÄSIDENT

Hanspeter Ryser
Telefon 061 401 31 43
Sprechstunde nach Vereinbarung
unter Telefon 061 405 44 44

BEREICH SOZIALES, GESUND-
HEIT, ALTER

Hauptstrasse 28
Telefon 061 405 44 44

ABTEILUNG BAUTEN  
UND PLANUNG

Hohlegasse 6
Telefon 061 405 42 42

BEREICH FINANZEN

Hauptstrasse 18
Telefon 061 405 44 44

GEMEINDEPOLIZEI

Mühlemattstrasse 22
Telefon 061 405 43 07
Schalterzeiten Gemeindepolizei
Di   7.00–9.00 Uhr
Mi  13.30–15.30 Uhr
Do  16.00–18.00 Uhr

WERKHOF

Sägestrasse 5
Mo–Fr 11.30–12.00 / 16.00–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50

BÜRGERGEMEINDE

Präsident: Hanspeter Ryser
Im Buech 15
Telefon P 061 401 31 43
Fax 061 401 31 02
Kontaktperson (Schreiberin):
Monika Zehnder
Telefon P 061 401 09 83
www.bg-oberwil.ch

KINDES- UND ERWACHSENEN- 
SCHUTZBEHÖRDE LEIMENTAL

Telefon 061 599 85 20

INFORMATIONS- UND BERATUNGS-
STELLE FÜR BETREUUNG, PFLEGE 
UND ALTER

Telefon 061 405 45 45
info@bpa-leimental.ch
www.bpa-leimental.ch

SPITEX BOTTMINGEN OBERWIL

Telefon 061 401 14 37

ZIVILSCHUTZ LEIMENTAL

Dominik Ebner
Telefon 061 599 69 64

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 0800 727 447

BRUNNMEISTER/ 
WASSERVERSORGUNG

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22

GEMEINDEVERWALTUNG

Beschlüsse der 
 Gemeindeversammlung 
vom 15. Dezember 2022
An der Gemeindeversammlung vom 
15. Dezember 2022 wurden folgende 
Beschlüsse gefällt:

1. Protokollgenehmigung  
Das Protokoll der Gemeindever-
sammlung vom 23. Juni 2022 wird 
genehmigt.

2. Aufgaben- und Finanzplan 2023– 
2027: Budget 2023, Steuern 2023, 
Finanzplan 2024–2027
2.1. Gemeindesteuern 2023
• 50 % vom Staatssteuerbetrag 

für Einkommen und Vermögen 
von Natürlichen Personen

• 55 % vom Staatssteuerbetrag 
für Ertrag und Kapital von Ju-
ristischen Personen

2.2. Budget 2023
• Dem Leistungsbudget 2023, 

das einen Ertragsüberschuss 
von Fr. 1’055’075.– ausweist, 
wird mit den damit verbunde-
nen Leistungsaufträgen zuge-
stimmt.

• Dem Investitionsbudget 2023 
mit Nettoinvestitionen von 
Fr. 13’203’600.– wird zuge-
stimmt.

2.3. Finanzplan 2024–2027
Vom Finanzplan 2024 bis 2027 
wird Kenntnis genommen.

Zudem wurde ein Budgetauftrag be-
treffend Strassenreinigung entgegen-
genommen.

Schluss der Versammlung: 21.55 Uhr

GEMEINDEINFORMATIONEN

www.oberwil.ch

VERANSTALTUNGS-
KALENDER
24. und 25. Dezember

Fackelbeleuchtung und weih-
nachtliche Orgelkonzerte auf 
dem Friedhof Rüti 
17.15–18 Uhr, Friedhof Rüti 
Kulturkommission Oberwil

8. Januar 

Neujahrs- und Neuzuzügerapéro 
2023 
17–20 Uhr, Wehrlinhalle
Einwohnergemeinde Oberwil

12. Januar bis 9. Februar

Zum Eltern-Team werden
jeweils 19.30–21.30 Uhr 
Anmeldung: www.ebil.ch
Aula Wehrlinschulhaus
Elternbildung Leimental

13. Januar

Vogelpflege in Oberwil
20–21 Uhr, Vortrag von Danae 
Schwegler
Katholisches Pfarreiheim Oberwil
Natur- und Vogelschutzverein 
Oberwil

19. Januar

Planeten-Special
14.30–17 Uhr, für 6- bis 8-Jährige. 
Anmeldung: www.ebil.ch
Im Kreativlabor, Baumgartenweg 4
Elternbildung Leimental

DIE GEMEINDE INFORMIERT

Öffnungszeiten Gemeinde 
über Weihnachten und Neujahr

Die Gemeindeverwaltung bleibt am Montag, 26. Dezember 2022, den ganzen Tag 
geschlossen. Zwischen Weihnachten und Neujahr ist die Verwaltung zu den üblichen 
Zeiten geöffnet. Der Werkhof hingegen ist vom 27. bis 30. Dezember 2022 geschlossen.

Die Gemeinde dankt Ihnen fürs Verständnis und wünscht ein frohes Weihnachts-
fest sowie ein glückliches und gesundes Neues Jahr. Gemeindeverwaltung

GEMEINDEVERWALTUNG

Öffnungszeiten Hallenbad 
während der Weihnachtsferien
Samstag, 24. Dezember 2022 ganztags geschlossen
Sonntag, 25. Dezember 2022 ganztags geschlossen
Montag, 26. Dezember 2022 ganztags geschlossen
Dienstag, 27. Dezember 2022 10 bis 16 Uhr und 19 bis 21.30 Uhr
Mittwoch, 28. Dezember 2022 10 bis 16 Uhr
Donnerstag, 29. Dezember 2022 10 bis 12 Uhr
Freitag, 30. Dezember 2022 10 bis 21.30 Uhr
Samstag, 31. Dezember 2022 ganztags geschlossen
Sonntag, 1. Januar 2023 ganztags geschlossen
Montag, 2. Januar 2023 ganztags geschlossen
Dienstag, 3. Januar 2023 10 bis 16 Uhr und 19 bis 21.30 Uhr
Mittwoch, 4. Januar 2023 10 bis 16 Uhr
Donnerstag, 5. Januar 2023 10 bis 12 Uhr
Freitag, 6. Januar 2023 10 bis 21.30 Uhr
Samstag, 7. Januar 2023 10.30 bis 18 Uhr
Sonntag, 8. Januar 2023 9 bis 17 Uhr

DIE GEMEINDE INFORMIERT

Fackelbeleuchtung und weihnachtliche 
Orgelkonzerte auf dem Friedhof Rüti
Die Beleuchtung des Friedhofes Rüti mit Fackeln an den Weihnachtstagen hat in den 
vergangenen Jahren bei der Bevölkerung jeweils grossen Anklang gefunden. Die 
Firma Ermacora AG schmückt auch in diesem Jahr den Friedhof mit Fackeln und sorgt 
damit für eine besinnliche Weihnachtsstimmung. Die Fackeln beleuchten am 24. und 
25. Dezember jeweils ab 17 Uhr die Wege und Grabstätten während etwa zwei 
Stunden.

Wie bereits in den Vorjahren wird wieder die Friedhofsorgel erklingen. Die Kultur-
kommission ermöglicht anlässlich der Fackelbeleuchtung des Friedhofs am 24. und 
25. Dezember jeweils von 17.15 bis 18 Uhr zwei öffentliche Orgelkonzerte in der 
Friedhofskapelle. Organist Marc Meisel (Titularorganist an der reformierten Kirche 
Reinach-Mischeli) improvisiert Weihnachtslieder und bekannte Melodien aus Oper 
und Operette. Der Eintritt ist frei, und die Kollekte kommt der Coop Patenschaft für 
Berggebiete zugute.

Die Gemeinde dankt der Firma Ermacora AG sowie der Kulturkommission für ihr 
langjähriges Engagement zum Wohle der Gemeinde und wünscht allen stimmungs-
volle Weihnachtstage. Gemeinderat und Gemeindeverwaltung 

Spielt an Weihnachten auf der Friedhofsorgel: Titularorganist Marc Meisel.

AUS DEM GEMEINDERAT

Ein Neujahrsapéro für die ganze 
 Bevölkerung

Jedes Jahr ziehen zahlreiche Personen 
nach Oberwil. Zur Begrüssung der neuen 
Einwohnerinnen und Einwohner richtet 
die Gemeinde eine Informationsveran-
staltung mit anschliessendem Apéro 
aus. Dieser Anlass bietet den frischge-
backenen Neuzuzügerinnen und Neu-
zuzügern zugleich die Gelegenheit, sich 
einen Überblick über Mitwirkungs-
möglichkeiten, das vielseitige Dienst-
leistungsangebot und die verschiede-
nen Kultur- und Freizeitaktivitäten der 
kommunalen Vereine und Institutionen 
in der neuen Wohngemeinde zu ver-
schaffen. 

Der Neujahrs- und Neuzuzügerapéro 
findet am Sonntag, 8. Januar 2023 in 
der Wehrlinhalle (Schulstrasse 6) statt. 
Der Informationsteil beginnt um 17 Uhr, 
der anschliessende Neujahrsapéro wird 
um 17.45  Uhr eröffnet. Der Einlass ist 
bis 17.15 Uhr und wieder ab 17.45 Uhr 
möglich. Eingeladen für beide Veran-
staltungen sind alle interessierten Ober-
wiler Einwohnerinnen und Einwohner, 
ob neu zugezogen oder nicht.

Der Gemeinderat freut sich, mit zahl-
reichen Einwohnerinnen und Einwoh-
nern auf das neue Jahr anstossen zu 
dürfen. Gemeinderat

DIE GEMEINDE INFORMIERT

Feuerwerk an Silvester
Das Abbrennen von Feuerwerk und Knallkörpern ist gemäss 
dem Polizeireglement der Gemeinde Oberwil §12 Abs. 1 nur 
an der Bundesfeier am 31. Juli und 1. August sowie in 
der Nacht von Silvester auf Neujahr gestattet. Wer gegen diese Bestimmung 
verstösst, kann mit einer Geldbusse bis zu 5000 Franken bestraft werden.

Bitte nehmen Sie beim Abbrennen von Feuerwerk auch auf die Nachbarschaft 
und die Umwelt gebührend Rücksicht. Personen und Sachen dürfen nicht gefährdet 
werden, und die auf der Verpackung vorgeschriebenen Sicherheitsabstände sind 
zwingend einzuhalten. Gemeindeverwaltung

Die Gemeinde-Webseite  
finden Sie unter:

www.oberwil.ch



OBERWIL 22. DEZEMBER 2022 | NR. 51–52 7

Im Ernstfall parat im Oberwiler Hallenbad
Chefbadmeister Claudio Salerno und sein Team 
üben wöchentlich intensiv Ausnahmesituatio-
nen. Körperliche Fitness, schnelle fachgerechte 
Rettung und die Beherrschung der Badewasser-
Technik stehen donnerstags auf dem Programm.

Ein regungsloser Badegast treibt im Springerbecken. 
Die Arme ausgebreitet, der Körper steil nach unten 
ausgerichtet, der Kopf unter Wasser. Nur das hin- 
und herwiegende Wasser vermittelt den Anschein, 
als ob noch nicht alle Lebendigkeit erloschen ist. 
Aber es ist nah dran, verdammt nah dran. Alarm-
stufe Rot für den diensthabenden Badmeister im 
Hallenbad Oberwil!

Sprung ins Wasser, wenige Meter schwimmen 
und den Körper des zu Rettenden mit Nacken-Stirn-
Griff in eine Transportposition bringen. Schnur-
stracks zum Beckenrand schleppen, an der Treppe 
mit den Armen unter dessen Achseln fixieren und 
das Rettungsbrett zwischen Treppenleiter und fast 
Ertrunkenem installieren. Das Brett wird in Abspra-
che mit einem zweiten, am Beckenrand stehenden 
Helfer in annähernd waagerechte Position gebracht, 
die Person herausgezogen und flink in Richtung Sa-
nitätsraum transportiert. Türe zu – Ruhe kehrt ein. 
Scheinbar. Doch auch jetzt muss es rapide weiter 
gehen: Überprüfung der Vitalfunktionen. Bei Herz-
stillstand wird der Defibrillator aus der Halterung 
genommen. Der Rettungsdienst ist dadurch auto-
matisch alarmiert. Die Wiederbelebung mittels 
Herzdruckmassage, Atemspende und  – elementar 
wichtig  – der Einsatz des Defibrillators beginnt 
rasch. Auch jetzt geht es um wertvolle Sekunden. 
Um Leben oder Tod.

Viele Einsatz-Szenarien
Es gibt viele Einsatz-Szenarien bei der Rettung von 
Personen aus dem Wasser. Eine stark blutende Kopf-
wunde und Bewusstlosigkeit ist die nächste Heraus-
forderung bei der nachfolgenden Übung im Hallen-
bad Oberwil. Bergung, sichere aufrechte Positionie-
rung an Land, Druckverband anlegen, Alarmierung, 
Überwachung der Körperfunktionen und Räumung 
des Beckens. Eine solch äusserst anspruchsvolle 
 Situation muss sicher beherrscht werden. Und die 
Oberwiler Badmeister beherrschen sie. Dafür wird 
wöchentlich geübt.

Dann geht es zum Schwimm- und Tauchtraining. 
Intervall-Schwimmen mit Brust, Crawl und Delphin – 
im Team muss man topfit sein. Abtauchen auf den 
Boden des Springerbeckens und das Heraufholen ei-
nes 5-Kilo-Rings ist die letzte Übungseinheiten. Har-
tes, körperlich intensives Training – aber es lohnt sich. 
Diesmal stand die Wasserrettung im Mittelpunkt, 
beim nächsten Mal wird die Funktion der Filteran-
lage samt Badwasser-Desinfektion durchgespielt und 
Reaktionen bei Unregelmässigkeiten geübt oder die 
Bad-Räumung bei hohen Chlorwerten inszeniert oder 
die Evakuierung über die Notausgänge geprobt. All 
das wird  – nach den Vorschriften der Norm des 
 Verbandes der Hallen- und Freibäder der Schweiz – 
von Claudio Salerno penibel notiert. «So steigt auch 
die Qualität, das Selbstvertrauen und die Identifika-
tion der Mitarbeitenden. Ich will meinen Leuten das 
Fachwissen vermitteln. Übungen fördern das Team.»

Sicherheit der Badegäste das Wichtigste
Die Sicherheit der Badegäste ist für das Team das 
Wichtigste. «Man muss aber auch seine Mitarbeiten-
den schützen, indem man sie ausbildet», ist eines der 
Credos des Teamleiters. Sylvain Meslien, Sandrine 
Palma, Jean-Luc Lidy und die Aushilfen sind geschult. 
«Jeder, der hier arbeitet, muss die nötigen Massnah-
men einleiten können.» Beispielsweise, wenn Chlor- 
oder Ph-Werte erhebliche Abweichungen von der 

Norm aufweisen. «Das Niveau ist sehr hoch. Unsere 
Aufgabe ist es, die Leute zu schützen. Dafür braucht 
man ein Flair als Badmeister.» Und eine rasche Auf-
fassungs- und Beobachtungsgabe. «Wir sind sehr auf 
die Sicherheit von Kindern bedacht. Wir sind ein 
Schul- und Vereinsbad. Die Primarschulen Oberwil, 
Therwil, Biel-Benken, die Sekundarschule, das Gym-
nasium und die Integrationsklassen schwimmen bei 
uns.» Darüber hinaus belegt der Schwimmverein 
Bottmingen Oberwil grosse Teile der Beckenzeiten. 
Auch mit vielen Nachwuchssportlern. Insgesamt 
sind es im vergangenen Jahr 49’000 Gäste gewesen, 
davon 32’000 Kinder.
«Mir ist wichtig, dass jede Person, die hier reinkommt, 
auch heil wieder rauskommt», betont der Chefbade-
meister. «Es geht vor allem darum, vorbeugend Un-
fälle zu verhindern.» Dafür gibt es im Jahreswechsel 
eine Übung mit den Profis von der SBS Rettung & 
Training GmbH, mit denen die Reanimation und Fall-
übungen durchgespielt werden. Im darauffolgenden 
Jahr wird beim Fachverband IgBA die Prüfung der 
Wasserrettung absolviert.

Badeordnung setzt Leitplanken
Claudio Salerno ist seit Oktober 2019 Teamleiter vom 
Hallenbad und hat eine lange Laufbahn als Badmeis-
ter hinter sich. Schon mit 23 hatte er den Badange-
stelltenkurs absolviert, mit 24 ging er zum Roten 

Kreuz zur Wasserrettung nach Spanien. Nach fünf 
Jahren erfolgte die Rückkehr in die Schweiz und ein 
Wechsel von Bad zu Bad, ehe 2016 ein dreijähriger 
Einsatz im Gartenbad «Bachgraben» begann. Dann 
kam die Offerte aus Oberwil. «Ich bin froh, dass sie 
mich damals genommen haben. Es hat zwei Jahre 
gedauert, bis ich mein Team zusammengestellt hatte. 
Es ist ein gutes Team, alle sind motiviert und es gibt 
ein kollegiales Verhältnis.» Ebenso zu seinem un-
mittelbaren Vorgesetzten, dem Leiter der Abteilung 
Tiefbau, Umwelt, Sicherheit, Leon Hegele.

Vor drei Jahren wurde auch die Badeordnung 
neu verfasst. Darin enthalten: Die Pflichten des Bad-
betreibers und die Verhaltensregeln für die Badbesu-
cher. Nach anfänglichen Auswüchsen am Sprung-
brett wurde die Situation dort ein für allemal geklärt. 
Entweder Regeln einhalten oder Sprungende. Ande-
rerseits müssen die Badmeister auch überblicken, 
wer betritt überhaupt das Hallenbad.

Zum Aufga benbereich gehört, dass WCs im Not-
fall geöffnet werden können, Eingangsbereich und 
Garderobenbereich müssen regelmässig kontrolliert 
werden und Hygiene und Sauberkeit nehmen einen 
wichtigen Platz ein. «Ich will meinen Leuten etwas 
geben, sie motivieren, Anerkennung und Vertrauen 
schenken», sagt Claudio Salerno. Und: «Stellt euch 
vor, ihr habt ein Kind in der Schule. Ich will immer 
sagen können, hier sind sie sicher.» Ulf Rathgeber

VEREINE

GEMEINDEBIBLIOTHEK 
OBERWIL

Weihnachtsferien

Unsere Bibliothek bleibt von Samstag, 
24. Dezember bis und mit Samstag, 
7. Januar geschlossen. Ab Montag, 
9. Januar sind wir zu den gewohnten Öff-
nungszeiten wieder für Sie da.

Frohe Festtage

Das Bibliotheksteam wünscht Ihnen 
frohe und erholsame Weihnachtstage 
und einen guten Start ins neue Jahr!

Wir bedanken uns herzlich für Ihre 
Treue und für die vielen schönen Be-
gegnungen im zu Ende gehenden Jahr 
und freuen uns, Sie im 2023 wieder in 
der Bibliothek zu begrüssen. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!

 Ihr Bibliotheksteam

www.bibliothek-oberwil.ch

Sandrine Palma, Chefbadmeister Claudio Salerno, Sylvain Meslien und Jörg 
Studer gehören zum Badmeister-Team in Oberwil.

Teamleiter Claudio Salerno hat bei einer Rettungsübung Sylvain Meslien aus 
dem Wasser geborgen und legt einen Druckverband an. Fotos: Ulf Rathgeber

FEUERWEHR OBERWIL

Programm  
der Feuerwehr

Montag und Dienstag,
9. und 10. Januar
18.30–22 Uhr Fahrschule

Freitag, 13. Januar
19–22 Uhr Kompanierapport

Samstag, 21. Januar
8.30–11.30 Uhr Jugendfeuerwehr

Samstag, 28. Januar
7.30–18 Uhr Rekrutenübung

GEMEINDE­
INFORMATIONEN

GRATULATIONEN

Geburtstage

Martha Lange-Buser feiert am 31. De-
zember 2022 ihren 80. Geburtstag.

Hansjörg Kobel-Stutz feiert am 1. Ja-
nuar 2023 seinen 80. Geburtstag.

Ernest Théodore Steiger-Bretscher 
feiert am 9. Januar 2023 seinen 80. Ge-
burtstag.

Iva Lantos-Brozek feiert am 10. Januar 
2023 ihren 80. Geburtstag.

Hanna Lienhard-Beutler feiert am 
10. Januar 2023 ihren 90. Geburtstag.

Anna Luise Seitz-Schilling feiert am 
10. Januar 2023 ihren 90. Geburtstag.

Aloisia Thommen-Weiss feiert am 
10. Januar 2023 ihren 80. Geburtstag.

Die Gemeinde gratuliert den Jubilieren-
den ganz herzlich und wünscht ihnen 
 einen schönen Festtag und alles Gute.

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Geburt

Zoe Inauen,  
* 4. November 2022, Tochter der 
Stefanie Inauen geb. Ehret und des 
 Michel Inauen

Todesfall

Peter Haberthür-Rufi,  
† 13. Dezember 2022, * 2. Dezember 1943, 
Langegasse 64

BÜRGERGEMEINDE  
OBERWIL

Beschlüsse der Bürger­
gemeinde­Versammlung 
vom 13. Dezember 2022

1. Das Protokoll der ordentlichen Bürger-
gemeinde-Versammlung vom 24. Mai 
2022 wird einstimmig genehmigt.

2. Die Einbürgerungsgesuche von 12 aus-
ländischen Staatsangehörigen sowie 
2 Schweizerinnen werden angenom-
men.

3. Das Budget 2023 wird einstimmig ge-
nehmigt.

4. Der Revision der Bürgergemeindeord-
nung wird einstimmig zugestimmt.

Rechtsmittelbelehrung:
Für eine allfällige Beschwerde wird auf 
die massgebenden Bestimmungen von 
§§ 172 ff. des kantonalen Gemeindege-
setzes (SGS 180) verwiesen. Dabei ist  
für das Einreichen einer schriftlichen  
Beschwerde eine Rechtsmittelfrist von 
10 Tagen seit der Eröffnung des Beschlus-
ses zu beachten (§ 175 Abs. 1 kantonales 
Gemeindegesetz).

Bürgerrat Oberwil BL

SCHULE

KINDERGARTEN UND PRIMARSCHULE

Adventssingen Schule am Marbach

Am Mittwoch, 14. Dezember, durften 
das Schulhaus am Marbach und die 
Musikschule Leimental die Eltern der 
E-Klassen zum traditionellen Advents-
singen begrüssen. Das Liederreper-
toire reichte von «Zimetschtärn» über 
«Rudolph das Rentier» bis hin zum 
unterdessen fast schon «eingebürger-
ten» «Feliz Navidad». Die singenden 
Schülerinnen und Schüler erhielten 
dieses Jahr eine vielseitige, instrumen-
tale Unterstützung von Kindern, die an 
der Musikschule Unterricht nehmen: 

welch wunderbare Fusion! Da die Ins-
trumente durch die Temperaturemp-
findlichkeit nur drinnen gespielt wer-
den durften, musizierten und sangen 
die Kinder in der Aula, währenddem 
die Eltern vom Pausenplatz aus den 
wunderbaren Klängen lauschten und 
sich trotz Temperaturen um die Minus-
grenze und leichtem Regen die Herzen 
erwärmen liessen. Wir freuen uns auf 
den zweiten Durchlauf für die D-Klas-
sen am Freitag, 23. Dezember, um 
8.20 Uhr. Claudia Gschwind
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Das neue Gemeindehaus im Ortszentrum ist die grösste In-
vestition in Oberwil. Foto: Ulf Rathgeber

REKLAME

VEREINE

LUDOTHEK OBERWIL

Mitglied Verband der Schweizer Ludotheken

Ludothek
Oberwil

Weihnachtsferien

Während der Weihnachtsferien bleibt die 
Ludothek von Samstag, 24. Dezember, 
bis Samstag, 7. Januar, geschlossen.  
Ab Montag, 9. Januar, sind wir wieder 
zu den gewohnten Zeiten für Sie da. 

Wir wünschen Ihnen frohe Weih-
nachten und einen guten Rutsch in ein 
verspieltes neues Jahr.

Ludothek Oberwil
Bahnhofstrasse 6, 4104 Oberwil
Telefon 061 403 02 30 (Combox)
ludothek-oberwil@intergga.ch

Öffnungszeiten:
Montag + Donnerstag, 14.30–16.30 Uhr 
Samstag, 10–12 Uhr

www.ludothek-oberwil.ch

BLAURING 

Ein weiteres Blauringjahr 
geht zu Ende 
Traditionell endete unser Blauringjahr 
mit dem feierlichen Weihnachtszauber. 
Dazu trafen sich die Kinder, aktiven und 
ehemaligen Leiterinnen, um zusammen 
Waldweihnachten zu feiern. Die Wald-
tiere kontaktierten die Mädchen näm-
lich. Sie waren in Not und brauchen un-
sere Hilfe, weil es in ihrem Zuhause zu-
nehmend kalt und einsam wird. Beim 
gemeinsamen Singen von Weihnachts-
liedern am Feuer endete also wieder  
einmal ein erfolgreiches Blauringjahr. 
Wir blicken auf viele schöne Momente 
und einzigartige Erlebnisse zurück und 
sind gespannt, was das neue Jahr uns 
bringen mag.

Eine ganz schöne Weihnachtszeit 
wünschen wir euch und euren Liebsten.

Bis zum nächsten Mal im 2023!
Blauring, Blauring, 

Peace und Blüemli Oberwil

EIERLESET OBERWIL

FesttagsgrüsseFesttagsgrüsse

Liebi Oberwiler*inne 
Liebe Fründe von Eierleset Oberwil

Mir wünsche allne e frohs und glücklichs 
Wienachtsfescht und e schöns und er-
folgrichs neus Joor. Mir freue uns uf’s 
nägschti Joor am Sunntig, 16. April.

S ganzi Team «Eierleset»

www.eierleset-oberwil.ch

SPRÜTZEHÜSLI OBERWIL

Eine gelungene Ausstellung 
ging zu Ende
Am Sonntag, 12. Dezember, endete die 
Jubiläumsausstellung «Die Kunst ist 
eine Künstlerin» 120 Jahre Schweize-
rische Gesellschaft Bildender Künstle-
rinnen im Sprützehüsli, an dem auch 
die Auflösung des Wettbewerbs statt-
fand.

Drei Personen durften sich je einen 
der von der SGBK gespendeten Prei-
 se  –  ein unverkauftes Werk – aus-
suchen. Wir gratulieren sehr herzlich 
und wünschen viel Freude mit ihren 
Preisen: Simone Dürring aus Bottmin-
gen, Vreni Zimmermann aus Oberwil 
und Thomas Dischinger aus Bözberg. 
Die insgesamt 235 kreuz und quer im 
Haus hängenden und von 60 Künstle-
rinnen gestalteten Kunstwerke lockten 
mehrere Hundert interessierte Besu-
cher und Besucherinnen an.

Das Sprützehüsli dankt allen Beteilig-
ten und Besuchern für das Gelingen 
und die grosse Zusprache zu dieser aus-
sergewöhnlichen Ausstellung.

Freuen Sie sich auf die nächste Ver-
nissage im Sprützehüsli am Freitag, 
20.  Januar, 19 Uhr: «TRIVERS» mit 
Werken von Marianne Maritz, Thomas 
Hofstetter und Irène Spörri.

DIES UND DAS

RÖSSLIRYTTI KINDER- UND 
JUGENDKLEIDERBÖRSE

Weihnachtsferien

Liebe Kundinnen und Kunden, 
während der Weihnachtsferien bleibt 
die Kinder- und Jugendkleiderbörse ab 
Samstag, 24. Dezember, bis Sonntag, 
8. Januar, geschlossen. Ab Montag, 
9.  Januar sind wir wieder zu den ge-
wohnten Zeiten für Sie da.

Wir wünschen Ihnen eine ruhige und 
besinnliche Weihnachtszeit und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr.

Ihr Rösslirytti-Team

Bahnhofstrasse 6, 4104 Oberwil, 
Tel. 061 403 01 40

DIES UND DAS

Fabrikmattenweg 10
Arlesheim

Alle bekannten Qualitätsmarken.
luxorhaushaltsapparate.ch

061 701 14 65

Haushaltsapparate aller
Qualitätsmarken für
waschen, backen,
kochen, kühlen, spülen
und Zubehör.

BIBO – IN EIGENER SACHE

Informationen zur Mehrfachnummer 
und Redaktionsschluss über Neujahr
In der Woche zwischen Weihnachten und Neujahr wird kein BiBo produziert. 
Das heisst: Die Ausgaben der Wochen 51 und 52 werden zusammengelegt und 
erscheinen als Doppelnummer (letzte Ausgabe des Jahres) heute Donnerstag, 
22. Dezember. 

Die erste Ausgabe im neuen Jahr erscheint erst in der Kalenderwoche 2, am  
Donnerstag, 12. Januar 2023. Der Redaktionsschluss für diese erste Ausgabe ist 
wie gewohnt am Montag, 9. Januar, um 12 Uhr und der Inserateschluss um 16 Uhr.

Das Büro der BiBo-Redaktion wird von Freitag, 23. Dezember, bis und mit 
 Freitag, 6. Januar, nicht besetzt sein. Ab Montag, 9. Januar, sind wir dann gerne 
wieder für Sie da.

Der Reinhardt Verlag, die Redaktion wie auch die BiBo-Crew wünschen Ihnen, 
geschätzte Leserinnen und Leser, sowie den Inserenten frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins nächste BiBo-Jahr.

Friedrich Reinhardt AG – Birsigtal Bote, Greifengasse 11, 4058 Basel 
Telefon 061 264 64 34, E-Mail: redaktion@bibo.ch, Web: www.bibo.ch 
Inserate: CH Media, Telefon 061 927 26 70, E-Mail: inserate@bibo.ch

GEMEINDEHAUS

Fotovoltaikanlage wird kommen
Zur Einwohnergemeindeversammlung 
wurde darüber informiert, dass in ab-
sehbarer Zeit eine Fotovoltaikanlage 
auf dem Dach des neuen Gemeinde-
hauses installiert werden wird. Generell 
sei man mit dem Gesamtprojekt finan-
ziell auf Kurs. Als kluger Schritt habe 
sich die Vergabe von 80 % der Arbeiten 
erwiesen. Baubeginn war im April 2021. 
Der Einzug ist auf den März 2023 termi-
niert.

Jetzt noch im Dezember war der 
Start für die Planung der Fotovoltaikan-
lage. Diesbezüglich hatte es in der Ver-
gangenheit Kritik von Einwohnern ge-
geben, weil die Installation von Anfang 

an im Gesamtprojekt enthalten gewe-
sen war. Die Fläche der Module beträgt 
125  m2, die Leistung 26 kWp und die 
Jahres leistung 22’000 kWh. Zum Ver-
gleich: Beim Schulhaus «Am Marbach» 
war eine Fläche von 836 m2 installiert 
worden. Die Leistung beträgt 138 kWp 
und die Jahresleistung 127’000 kWh.

Die Verzögerung der Installation 
wurde damit begründet, dass der Ge-
meinderat immer darauf bedacht gewe-
sen sei, die Kosten im Griff zu haben. 
«Wir wollen es», sagte Gemeindepräsi-
dent Hanspeter Ryser zur Fotovoltaik-
anlage. «Alles ‹Step by Step›.»

 Ulf Rathgeber

40-12897-7 

REKLAME

Wir engagieren 
uns für  
eine belebte 
Bergwelt.
berghilfe.ch

ZTG  –  55 x 80

BUDGET BESCHLOSSEN

Weiter hohe Investitionen
Die Gemeinde Oberwil wird auch im Budgetjahr 2023 hohe 
Investitionen tätigen. Waren es 2021 noch 5,1 Mio. Franken 
und im darauffolgenden Jahr 11,6 Mio. Franken, so steigt 
diese Summe im 2023 auf 13,2 Mio. Franken. «Ein grosser 
Teil davon geht ins Gemeindehaus», sagte der für Finanzen 
zuständige Gemeinderat Karl Schenk zur Einwohnerge-
meindeversammlung. Nach dem Defizit von 4,3 Mio. Fran-
ken (2021) und 2,5 Mio. Franken (2022) rechnet die Ge-
meinde im kommenden Jahr mit einem Plus von 1 Mio. 
Franken. Grund dafür ist ein Sondereffekt. Schenk sprach 
von Steuereinnahmen ausser Plan in Höhe von 3,75 Mio. 
Franken. Hintergrund ist ein Steuerverfahren durch den 
Kanton. «Die Information, die wir haben, ist dass das Ver-

fahren mit grosser Wahrscheinlichkeit 2023 abgeschlossen 
ist.» Zwar sei das Geld bereits im Sommer übertragen wor-
den. Allerdings müsste erst die endgültige rechtskräftige  
Entscheidung abgewartet werden.

Der Steuerfuss der natürlichen Personen mit Einkommen 
und Vermögen wird weiter bei 50 % liegen, für die juristi-
schen Personen wurde er neu bei 55 % festgelegt. «Es gibt 
weiter ein strukturelles Defizit», sagte der Gemeinderat. 
 Generell sei es so, dass den Schulden ziemlich viel Vermögen 
gegenübersteht. «Wir müssen schauen, denn wir leben von 
der Reserve», gab Schenk zu bedenken. Die Gemeindekom-
mission hatte sich in eine fast vierstündigen Sitzung mit den 
Budgetzahlen beschäftigt. Die aktuelle finanzielle Entwick-
lung treffe alle Gemeinden, war der Tenor. Der Spielraum der 
Gemeinde werde von Jahr zu Jahr kleiner.

Etwa 90 % des Haushalts seien fremdbestimmt, erläu-
terte Karl Schenk. «Keiner hat Freude an Schulden.» Schon 
im Vorjahr waren mögliche Posten zur Kostenreduzierung 
vorgestellt worden. Schwer zu schaffen macht der Ge-
meinde, dass 6 Mio. Franken in den Finanzausgleich gehen. 
Wenn dies nicht so wäre, «würden wir keine Sekunde über 
ein Defizit sprechen», betonte Gemeindepräsident Hans-
peter Ryser.

Nach einer Frage zur Steigerung des Bildungsbudgets 
von etwa 60 % in den vergangenen zehn Jahren sagte Karl 
Schenk, dass weitere Klassen hinzugekommen sind und 
sich die Anzahl der Personen erhöht hat, die gleichzeitig in 
der Klasse stehen. «Es gibt immer mehr Förderbedarf und 
spezielle sozialpädagogische Unterstützung. Die Regeln 
dazu kommen alle vom Kanton.»

Landrat Yves Krebs meldete sich zu Wort und sagte, 
dass «die Gebergemeinden bestraft werden. Wir haben er-
folgreiche Sportclubs und sollten in die Infrastruktur inves-
tieren.» Sein Wunsch: «Das Projekt neu aufgleisen und da-
mit die Attraktivität steigern.» Gemeindepräsident Ryser 
gab dem Landrat mit auf dem Weg, dass die Gebergemein-
den trotz Mahnungen in den vergangenen Jahren immer 
noch nicht weiter sind. Und dann werde im Oberbaselbiet 
in  Bäderinfrastruktur investiert. Das Budget und die Steuer-
füsse wurden einstimmig angenommen. Dazu stellte Chris-
tine Jeanneret einen Budgetauftrag, die Strassenreinigung 
wieder auf den Umfang der früheren Jahre aufzustocken. 
Dieser Budgetauftrag wurde mit 43 Ja- und 24 Nein-Stim-
men angenommen. Ulf Rathgeber
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THERWIL FLYERS

Daniel Eichenberger in die 
SBSF Hall of Fame  
aufgenommen

An der SBSF Awards Night 
im Crowne Plaza Hotel in 
Zürich wurde unser Home-
run-King Daniel Eichenber-

ger (Foto) in die Schweizer Baseball Hall 
of Fame aufgenommen. Am festlichen 
Abend hielt Djibril Traore eine grandiose 
Laudatio für «Eiche». An der Awards 
Night werden auch die Meister-Teams 
sowie die besten Spieler der vergange-
nen Saison ausgezeichnet. So durfte ein-
mal mehr das Flyers NLA-Team auf die 
Bühne und die Meister-Ehren zum vier-
ten Mal in Folge erhalten. Hide Oshima 
wurde als Playoff MVP ausgezeichnet.

HSG LEIMENTAL – FRAUENHANDBALL (SPL2)

Zwei wichtige Punkte verpasst
HSG Leimental – BSV Stans  28:30 
(15:16) 
Die Devise vor dem Match war klar ge-
geben, man wollte zwei Punkte holen.  
Es war angesagt, mit viel Laufen die 
6:0-Deckung der Stanserinnen in Bewe-
gung zu bringen.

Die Partie begann sehr ausgeglichen. 
In der 15ten Minute betrug der Zwi-
schenspielstand 6:6. Immer wieder 
konnten sich die Leimentalerinnen mit 
ein bis zwei Tore absetzen, jedoch nicht 
davonziehen. Dies lag vermehrt an den 
technischen Fehlern und einer schwa-
chen Absprache in der Deckung. Die 
Spielerinnen aus dem Baselbiet büssten 
viele Tore über den Kreis ein. So gingen 

die Stanserinnen mit einem Tor Vor-
sprung in die Kabine.

Nach der Pause konnte der Rück-
stand ausgeglichen werden. Lange ge-
lang es keinem Team, sich abzusetzen 
und so kam es zu einer engen Schluss-
phase. In der 56ten Minute resultierte 
ein Spielstand von 28:28. Schlussendlich 
entschied ungeduldiges Spielen der 
Heimmannschaft und ein unglücklicher 
Abpraller, den die Leimentalerinnen 
nicht für sich gewinnen konnten, den 
Match. Es kam zu einem Endresultat von 
28:30 für die Gegnerinnen.

Yael Brönnimann, Mina Tschopp

www.hsg-leimental.ch

SBO – SCHWIMMCLUB BOTTMINGEN OBERWIL

SBO-Clubmeisterschaften in Bottmingen

Gross und Klein gemeinsam im geliebten 
Element – nur einmal im Jahr treffen sich 
alle aktiven Schwimmclubmitglieder zu 
einem gemeinsamen Wettkampf. Die 
unter 9-Jährigen dürfen dabei jede Lage 
eine Länge schwimmen, alle anderen 
dürfen die vier Lagen jeweils 50 m zu-
rücklegen (mit einer kleinen Ausnahme: 
die 9- bis 11-Jährigen sind beim doch 
ziemlich anstrengenden Delfin auch nur 
eine Länge unterwegs). Zudem werden 
noch 100 m-Lagen geschwommen; sprich 
das ganze Programm noch am Stück.  
Wer die fünf Rennen am schnellsten ab-
solviert hat, wird Clubmeister*in. In die-
sem Jahr waren dies Lea Gramke bei 
den Damen und Eda Basler bei den  
Herren. Herzliche Gratulation! 

Primär war es aber eine Freude, wie 
alle mit grosser Begeisterung, Freude 
und Spass den Wettkampf bestritten hat-
ten. Und speziell bei den Jüngsten die 
Stoppuhr noch nie erreichte Zeiten mes-
sen durfte. Zum Abschluss im Hallenbad 
gab es noch als eigentliche Krönung  
den Staffelwettkampf mit vier bunt ge-

mischten Teams. Dabei zeigte sich, dass 
Schwimmen trotz allem ein Teamsport  
ist und trotz dem Motto «immer eine 
Nasenlänge voraus» der Plausch auch im 
Vordergrund stehen kann. 

Auf das Erlebnis im Nassen folgte  
das offizielle Weihnachtsessen in der 
Aula des Burggartenschulhauses mit al-
len Schwimmerinnen und Schwimmern, 
den Trainerteams und den Eltern, die über 
das ganze Jahr ja auch den einen oder 
anderen Finger rühren für das Hobby  
ihrer Kinder. Der St. Nikolaus hatte auch 
noch seinen Auftritt; er wusste so man-
che Episode über die einzelnen Schwim-
menden zu erzählen. Aber er schien 
hauptsächlich zufrieden zu sein mit dem 
SBO-Team. Diese Zufriedenheit zeigte 
sich auch auf den Gesichtern der Kinder 
beim anschliessenden Desserbuffet. 

An dieser Stelle ein grosses MERCI  
an alle Personen, die den Wettkampf und 
das gemeinsame Essen ermöglichten. 
Ein speziell schöner, weil gemeinsamer 
Jahresabschluss für den Schwimmclub 
Bottmingen Oberwil.  Noemi Brüschweiler

VOLLEYBALL THERWIL

Damen NLB um einen Rang verbessert
Am letzten Volleyball 
Gameday in der 99er-
Sporthalle empfingen 

die Therwiler NLB Damen das Team aus 
dem Val-de-Travers. Abgestiegen aus der 
NLA versuchen diese einen Neuanfang, 
bis jetzt scheint der noch nicht gross ge-
lungen zu sein, noch stehen sie auf dem 
letzten Rang. Das Heimteam, das drin-
gend Punkte brauchte, war also entspre-
chend gewarnt, aber auch hochmotiviert 
in diese Begegnung gestartet. Sie ge-
wannen die Partie überlegen mit nur 10, 
10 und 16 Gegenpunkten. 

Therwil hat sich damit um einen Rang 
verbessert und geht als 7. in die Weih-
nachtspause. Sie empfangen am 8. Ja-
nuar den BTV Aarau in Therwil. Wie 
schon gegen die Neuenburgerinnen wird 
dies eine sehr wichtige Partie sein, denn 
Aarau steht im Moment auf dem 11. Platz 
und auch gegen sie müssen 3 Punkte 
geholt werden! Um 15.30 Uhr ist Spiel-

beginn, hoffentlich mit viel Unterstüt-
zung von den treuen Fans!

Die 1. Liga Damen stehen auf dem  
6. Zwischenrang, die 1. Liga Herren sind 
4., beide beginnen im 2023 ihre Spiele 
am 14. Januar zu Hause. Alle Begegnun-
gen wie immer auf volleyballtherwil.ch!

Lea Kummerer wurde MVP beim VBT. 
 Foto: Christoph Markwalder

SVKT THERWIL

Mit neuem Elan und neuen Shirts
Seit dieser Saison gelingen uns die 
Smashs, Pässe und Blocks noch etwas 
besser! Wir spielen nämlich in neuen 
Shirts, mit einem Sponsor, der ebenso 
sportbegeistert ist wie wir: dem Fitness 

Mühlematt in Oberwil. Wir bedanken 
uns – und spielen aktuell mit umso 
mehr Spass, Teamgeist und Siegeslust 
gegen diverse Easy League Teams der 
Region.

Foto: Bernadette Schöffel

Foto: Annette Flavia Matt, Coolor 

CHF 
44.80

BUCH
ZUM ESAF 2022

DAS OFFIZIELLE

Erhältlich im Buchhandel oder  
unter www.reinhardt.chJETZT  

BESTELLEN!
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BENEDIKTINERKLOSTER 
MARIASTEIN

«Neujahrskonzert»

Sonntag, 8. Januar 2023, 16 Uhr. 
Werke von Johann Sebastian Bach, Ge-
org Friedrich Händel u. a. Tobias Cramm, 
Orgel | Barbara Schneebeli, Gesang | Jen-
nifer Tauder-Ammann, Trompete und Ge-
sang In der Basilika Mariastein. Kollekte
 
Den Auftakt des neuen Jahres machen 
Werke der Barockzeit mit Klängen des Ge-
sangs, der Trompete sowie der schönen 
Orgel der Klosterkirche zu Mariastein! Er-
kunden Sie mit den kürzeren und längeren 
Werken genussvoll das Universum einer 
Musiksprache, die unterschiedlichste Aus-
drucksformen kannte. Da gibt es das 
Rauschhafte eines Bach-Präludiums, die 
stille, flehende Andacht des Salve Regina 
Scarlattis, die Festlichkeit des Händel'-
schen Let the Bright Seraphim oder die 
kunstvoll gestaltete Kammermusik in der 
Sonate von J.B. Loeillet. 

Tobias Cramm, Barbara Schneebeli 
und Jennifer Tauder-Ammann spielen 
Musik, wie sie in den Kirchen im liturgi-
schen Kontext, aber auch zu festlichen 
Anlässen zur Repräsentation an den 
Fürstenhöfen der Zeit erklungen ist. Ba-
rockmusik, ob für die Betenden oder die 
Regierenden: stets ist sie intensiv in ih-
rem jeweiligen Ausdrucksgehalt, vielfar-
big und mit unterschiedlichen Klangfar-
ben und Macharten spielend.

HORIZONT  
ERHEITERUNG

Eine Weihnachtsgeschichte 

Es war neblig-trüb, als die Kirchenglo-
cken sechs schlugen, um den Feierabend 
einzuläuten. Herr Ebenezer Gutzwiller 
aus Therwil (Löwenkreisel) trat vor die 
Tür seines Bürokomplexes und lief eilen-
den Schrittes in Richtung Zentrum, ohne 
auch nur einmal aufzublicken. Seine fal-
tige Stirn liess nichts Gutes erahnen. So-
eben hatte er beim täglichen Blick auf die 
Börse festgestellt, dass seine Aktien den 
dritten Tag in Folge um jeweils 10 Franken 
eingebrochen waren. Innerlich kämpfte 
er bereits mit seinem finanziellen Ruin. 
Demnächst würde er seine 14-Zimmer-
Villa verkaufen (die er notabene alleine 
bewohnte) und in ein erbärmliches 
5-Zimmer-EFH ziehen müssen, das wahr-
scheinlich noch nicht einmal Zentralhei-
zung hatte. Ob er sich die teure Holzkohle 
für den Kamin würde leisten können? 

So in Gedanken versunken stiess er 
seinen Kopf an einem herabhängenden 
Ast eines Baumes in der Bahnhofstrasse 
und fiel zu Boden. Augenblicklich war er 
umgeben von einem hellen Licht und eine 
ungewöhnlich starke Hand half ihm auf 
die Beine. Er wollte schon weitereilen, 
ohne sich zu bedanken (wofür auch? An-
scheinend hatte der Werkhof die Bäume 
nicht anständig geschnitten!), aber da 
vernahm er eine glockenreine Kinder-
stimme, die sagte: «Du kannst nicht wei-
tergehen, du hast eine riesige Beule am 
Kopf. Ich muss dich erst verarzten.» 
«Humbug», wetterte Ebenezer unfreund-
lich, und wollte sich losreissen. Aber es 
ging nicht. Er klebte am Boden fest und 
spürte nun auch die Beule. Sie tat höllisch 
weh. «Weisst du nicht, dass bald Weih-
nachten ist?», erklang nun die liebliche 
Stimme erneut. «Humbug!», donnerte 
Ebenezer nun lauter als zuvor und schau-
te zum ersten Mal auf, um dem Kind ge-
hörig die Leviten zu lesen. Aber da war 
gar kein Kind, sondern er selbst stand da, 
in ein leuchtendes Gewand gehüllt, und 
versuchte ganz vorsichtig, seinem ande-
ren Ich ein weiches Pflaster auf die 
schmerzende Stelle zu kleben. Verblüfft 
japste Ebenezer: «Was geht hier vor? Bin 
ich tot?» Der helle Doppelgänger lächelte 
verschmitzt und flötete: «Also wirklich! 
Tote können doch nicht lächeln.» Da erst 
fiel ihm das Lächeln des Doppelgängers 
auf. Und es war ein sehr nettes Lächeln. 
SO SEHE ICH ALSO AUS; WENN ICH LÄCH-
LE. NICHT MAL SO ÜBEL … 

Dann war das Licht verschwunden. 
Ebenezer lag auf dem kalten Boden direkt 
vor der Leimen Apotheke. Ein Kind kniete 
neben ihm. Er blinzelte es unsicher an 
und dann lächelte er. Er wollte das gar 
nicht, es geschah einfach. Das Kind lä-
chelte zurück und Ebenezer war auf ein-
mal so warm ums Herz, obwohl er auf 
dem kalten Boden gelegen hatte. Wortlos 
half ihm das Kind auf die Beine. Die Beule 
schmerzte fürchterlich, aber es war ihm 
egal. In allen Schaufenstern entlang der 
Bahnhofstrasse waren viele hübsch ver-
packte Geschenke ausgestellt. Er nahm 
das Kind an der Hand und ging in eines 
der weihnächtlich geschmückten Ge-
schäfte. «Such dir etwas aus, ich schenke 
es dir», rief Ebenezer feierlich, gefolgt 
von einem lauten: «Fröhliche Weihnach-
ten!» Das Kindergesicht leuchtete voller 
Freude und Ebenezer lächelte erneut. Er 
konnte gar nicht mehr aufhören zu lä-
cheln. Das Gefühl, das er dabei hatte, war 
unbeschreiblich! 

Zu Hause schaute er auf die Börsen-
daten. Und es war ihm ganz egal, was 
die anzeigen würden. 

Franziska Fasolin, Therwil 
schreibt gelegentlich diese Kolumne zur 
allgemeinen Horizont-Erheiterung.

😁

LESERBRIEF

Frohe Weihnachten und 
Frieden im neuen Jahr!
Weihnachten steht vor der Tür, klopft an, 
sucht etwas Raum bei uns. Ganz schwie-
rig in einer längst überwunden geglaub-
ten Zeit des barbarischen Kriegs in Eu-
ropa, einer Zeit der giftigen Schlagabtau-
sche in sozialen Medien, einer Zeit unan-
genehm zerredeter Bundesratswahlen, 
einer Zeit massiv steigender Energiekos-
ten und einer Zeit, in der Spitzenfussball 
aus der Wüste in die Stube oder auf den 
Laptop kommt – durchaus faszinierende 
Spiele aus heruntergekühlten Stadien, 
die grösstenteils wieder abgebaut wer-
den. Können wir weihnächtliche Ruhe 
finden in einer Welt, in der Aggression 
und Absurditäten Urständ feiern? Ja, wir 
sollten Ruhe wagen, genau jetzt! Am 
Abend, wenn es draussen dunkel ist, der 
Verkehr zum Erliegen kommt, die Lichter, 
vielleicht Kerzen, Adventskränze, in den 
Wohnungen brennen. Treten wir kurz 
nach draussen und blicken nach oben in 
die Nacht. Suchen wir die landschaftliche 
Weite an den Wochenenden. Lassen wir 
unseren Gedanken freien Lauf. Versu-
chen wir, durchzuatmen, uns zu öffnen 
für das, was sich nicht aufdrängen will, 
sondern leise fragt. Am Binninger Christ-
baum vor dem Schloss, an dem Kinder 
und Jugendliche ihre Wünsche anbringen 
konnten, hängt ein Stern aus Holz: «Ich 
wünsche mir und jedem anderen Men-
schen ein frohes Fest!» In diesem schlich-
ten Wunsch steckt Kraft. Auf Twitter be-
richtete kürzlich ein Lehrer aus Deutsch-
land aus seiner Klasse. Seine Schülerin-
nen und Schüler erzählten, was sie sich 
zu Weihnachten wünschen. MP3-Player, 
Playmobil, ein Handy. Eine ukrainische 
Schülerin: «Meinen Papa». Es wurde still 
im Raum. Ich wünsche uns, Ihnen allen, 
von Herzen frohe Weihnachten. Und ich 
wünsche uns, zuvorderst den Ukrainerin-
nen und Ukrainern, Frieden im neuen 
Jahr.  Marc Schinzel, Binningen

SOZIALART

Geliebt und zurückgelassen!
Sonderausstellung Rolf Gautschi (1932–2016)

«Aubergine» von Rolf Gautschi ist eines 
von vielen Werken, das in unserer Aus-
stellung zu sehen ist. Ausserdem finden 
Sie viele Ölbilder, Lithografien, Illustrati-
onen von Rolf Gautschis Reisen nach  
Ischia, New York und Amsterdam. Klein- 
und grossformatige Werke in den un- 
terschiedlichsten Preiskategorien. Be-
stimmt finden Sie in unserer Ausstellung 
noch das passende Weihnachtsgeschenk 
für Ihre Liebsten. Wir freuen uns, bis zum 
31. Dezember in unserer Galerie eine 
breite Auswahl der Werke von Rolf Gaut-
schi zeigen zu können. 

Besuchen Sie unsere Ausstellung und 
entdecken Sie die stimmungsvollen Ar-
beiten von Rolf Gautschi oder besichti-
gen Sie unser Angebot online auf unserer 
Webseite: www.sozialart.ch. 

Die Ausstellung ist geöffnet 
Dienstag bis Freitag, 14–18 Uhr
Samstag, 14–16 Uhr

sozialArt
Hauptstrasse 115, Binningen
Tel. 061 421 09 10
E-Mail: blaser-feldmann@sozialart.ch

VERANSTALTUNGEN

«Aubergine» von Rolf Gautschi Foto: M. Gruss

PUBLIREPORTAGE

RESTAURANT RÖSSLI

Die Fonduegondeln aus 
Gstaad sind zurück
vom 30. Dezember bis 15. Januar

Unsere beliebten, beheizten und bedien-
ten 4er-Gondeln aus Gstaad kommen 
wieder nach Oberwil in den wunderschö-
nen Garten des Restaurant Rössli.

Sichern Sie ihren Platz und reservie-
ren Sie im Voraus das einmalige Gondel-
erlebnis mit einem erstklassigem Fondue 
aus dem Berner Oberland.

Die Abfahrtszeiten der 4er-Gondeln 
sind jeweils von 18 bis 20  Uhr und 
20.15 bis 23 Uhr. Reservationen unter 
www.fondue-gondel.ch

Die erste XXL Fonduegondel Deluxe
Dieses Jahr bieten wir eine lang ersehnte 
Neuheit an. Die XXL Fonduegondel De-
luxe. Ideal für Abteilungen oder Gruppen 
bis zu 10 Personen. Die Deluxegondel 
kann man exklusiv für den ganzen Abend 
reservieren. 

Wir sind täglich geöffnet von 17 Uhr bis 
23 Uhr.  Zum Apéro bedienen wir euch 
gerne in unserem Bergzelt mit Glühwein 
und Kaffee Bergstation.

Wir freuen uns auf euch.
Restaurant Rössli, Oberwil  

www.fondue-gondel.ch

BIBO – IN EIGENER SACHE

Informationen zur Mehrfachnummer und  
Redaktionsschluss über Neujahr
In der Woche zwischen Weihnachten und Neujahr wird kein 
BiBo produziert. Das heisst: Die Ausgaben der Wochen 51 und 
52 werden zusammengelegt und erscheinen als Doppelnum-
mer (letzte Ausgabe des Jahres) heute Donnerstag, 22. De-
zember. 

Die erste Ausgabe im neuen Jahr erscheint erst in der Kalen-
derwoche 2, am Donnerstag, 12. Januar 2023. Der Re- 
daktionsschluss für diese erste Ausgabe ist wie gewohnt  
am Montag, 9. Januar, um 12 Uhr und der Inserateschluss um 
16 Uhr.

Das Büro der BiBo-Redaktion wird von Freitag, 23. Dezem-
ber, bis und mit  Freitag, 6. Januar, nicht besetzt sein.  
Ab Montag, 9. Januar, sind wir dann gerne wieder für Sie da.

Der Reinhardt Verlag, die Redaktion wie auch die BiBo-Crew 
wünschen Ihnen, geschätzte Leserinnen und Leser, sowie den 
Inserenten frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins 
nächste BiBo-Jahr.

Friedrich Reinhardt AG – Birsigtal Bote, Greifengasse 11, 4058 Basel 
Telefon 061 264 64 34, E-Mail: redaktion@bibo.ch, Web: www.bibo.ch 
Inserate: CH Media, Telefon 061 927 26 70, E-Mail: inserate@bibo.ch

TANGO-CHORFANTASIE

Viel Applaus für Welturaufführung
Mit der Welturaufführung der «Tango-
Chorfantasie» von Martín Palmeri am 
Samstag und dem 2. Konzert am Sonntag 
sind dem argentinischen Dirigenten, Kom-
ponisten und Pianisten, dem Dirigenten 
Ralph Stelzenmüller, dem Bandoneon-In-
terpret Mario Stefano Pietrodarchi, vier 
Gesangssolisten, dem «Da Vinci Orches-
tra Basel» und dem Kirchenchor Therwil 
zwei besondere Abende gelungen. Für 
eine musikalische Bereicherung des tradi-
tionellen Adventskonzerts sorgte am 
Sonntag der ökumenische Kinderchor 
«ökiko», der für seine Weihnachtslieder 
wie das zu Herzen gehende «De Stern vo 
Bethlehem» viel Applaus erhielt.

Chorleiter Ruedi Baltisberger stimmte 
das Publikum zu Beginn ein und versprach 
«einen grossartigen Brückenschlag zwi-
schen Beethoven und dem Tango, Melo-
die und Text». Ralph Stelzenmüller, dem 
die Gesamtleitung oblag, sagte: «Das 
Konzert ist eigentlich gar nicht weih-
nachtlich-adventlich, aber was gibt es 
Besseres als das Geschenk, einer brand-
neuen Komposition auf die Welt zu hel-
fen.» Dem deutschen Weltkomponisten 
Ludwig van Beethoven, zu dessen 250. 
Geburtstag 2020 die Uraufführung ei-
gentlich hätte präsentiert werden sollen, 
war der Auftakt mit der Fantasie für Kla-
vier, Chor und Orchester gewidmet. Da-

nach erklang das vom Chor gefühlvoll 
vorgetragene und in die Kirche «St. Ste-
phan» so wunderbar passende «Ave 
Maria» von Astor Piazzolla, gefolgt vom 
sinnlich interpretierten «Oblivion», einem 
melancholischen Meisterstück des Grün-
ders des «Tango Nuevo».

Mit der «Tango-Chorfantasie» be-
kam das Publikum ein instrumental wie 
gesanglich hochanspruchsvolles Werk 

präsentiert. Das «Da Vinci Orchestra Ba-
sel» harmonierte mit Bandoneonist Pie-
trodarchi und Komponist Martín Palmeri 
am Klavier. Nuanciert, ausgereift und 
kraftvoll interpretierten die Solo-Stim-
men von Kristine Jaunalksne, Lucile 
Bailly-Gourevitch, Manuel Warwitz und 
Kimon Barakos zusammen mit dem Kir-
chenchor die «Tango-Chorfantasie».
 Ulf Rathgeber

Dirigent Ralph Stelzenmüller (von links), Komponist Martín Palmeri und der Leiter 
des Kirchenchor Therwil, Ruedi Baltisberger.   Foto: zVg



Lektüre für unter den BaumLektüre für unter den Baum 
vom Friedrich Reinhardt Verlag

Anne Gold
Das Ende aller Träume
ISBN 978-3-7245-2575-2
CHF 29.80

Maya, die 18-jährige Tochter von 
Sheila, einer guten Freundin von 
Nadine Kupfer, verschwindet nach 
einem Nachtclubbesuch spurlos. 
Die sofort eingeleitete Suche  
bleibt erfolglos. Als zudem ein 
Model, das bis vor Kurzem bei 
Sheilas Agentur unter Vertrag 
stand, ermordet wird, übernehmen 
Nadine und Kommissär Francesco 
Ferrari den Fall, es ist ihr 17.!

Sandhya Hasswani
Die letzte Äbtissin
Ihr bewegtes Leben in Säckingen
ISBN 978-3-7245-2574-5
CHF 19.80

Ein spannender Roman über die 
letzte Säckinger Fürstäbtissin 
Mari-Anna F. von Hornstein-Göffin-
gen (1723–1809), Stifterin des Fri-
dolinschreins: Eine starke Frau, die 
uns heute in einer ähnlich unruhi-
gen Welt durch ihren Mut inspiriert.

Stephan Bertolf 
Foto Bertolf — Typisch Basel
501 Blicke auf Basel
ISBN 978-3-7245-2578-3 
CHF 58.–

«Foto Bertolf – typisch Basel» 
vermittelt 501 Blicke auf Basel, 
welche der Pressefotograf Hans 
Bertolf (1907–1976) durch sei-
nen Fotoapparat machte. Dank 
seines fotografischen Instinktes 
entstanden Bilder von grosser 
Intensität und Tiefgründigkeit. 

Ariane Russi
Basler Plätze  
Visitenkarten der Stadt
ISBN 978-3-7245-2497-7
CHF 44.80

Die Publikation «Basler Plätze»  
umfasst zwei zentrale Teile.  
Ersterer befasst sich eingehend mit 
der Bedeutung des Begriffs «Platz» 
und untersucht das Konzept dahint-
er aus unterschiedlichen sozial-his-
torischen, raumplanerischen sowie 
formalen Perspektiven. Der zweite 
Teil macht den inhaltlichen Schwer-
punkt aus und stellt jeden der über 
60 Plätze des Kantons Basel-Stadt 
einzeln vor. 

Hg. Verein Basler Geschichte
Im Kleinen das Grosse entdecken 
Kurzgeschichten aus der Basler 
Stadtgeschichte
ISBN 978-3-7245-2586-8
CHF 29.80

«Im Kleinen das Grosse entdeck-
en» hebt in kurzen Geschichten die 
bunte Vielfalt der Stadtgeschichte 
hervor, nimmt unterschiedlichste 
Aspekte unter die Lupe und rückt 
sie in ihre historischen Zusammen-
hänge.

Mena Kost und Ueli Pfister
Dino und Donny im Winter
ISBN 978-3-7245-2505-9
CHF 24.80

In den kargen Wintermonaten 
findet Dino nichts zu essen. Er 
bittet seinen Freund Donny um 
Hilfe. Gemeinsam gehen sie in 
der Stadt Basel auf die Suche 
nach Essbarem. Auf ihrem Weg 
begegnen sie dem Santiglaus, 
der ihnen aus der Not hilft.

Erhältlich im Buchhandel oder unter Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.chwww.reinhardt.ch
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BFU – BERATUNGSSTELLE FÜR UNFALLVERHÜTUNG

Er verschwindet nur langsam aus dem Blut 
BiBo. Es braucht sehr wenig, um die ge-
setzliche Limite im Strassenverkehr von 
0,5 Promille zu überschreiten. Ungleich 
länger dauert es, bis der menschliche 
Körper den Alkohol wieder abgebaut  
hat. Pro Stunde sind es lediglich 0,1 bis 
0,15 Promille. Es kann also gut sein, dass 
auch einen Tag nach der Betriebsfeier 
oder dem Familienfest die Fahrfähigkeit 
noch nicht gegeben ist. Der Abbau der 
Substanz lässt sich auch nicht beschleu-
nigen – weder mit Kaffee oder sauren 
Gurken noch mit sogenannten Anti- 
Kater-Drinks. 

Alkohol ist bei jedem neunten Unfall 
im Strassenverkehr im Spiel. 441 Men-
schen verletzten sich aus diesem Grund 
im Jahr 2021 schwer, 21 starben. Fast  
jeder dritte schwere Unfall mit Alkohol 
als Ursache wird durch Personen auf 
dem Velo oder E-Bike verursacht. 

Die rechtlichen Folgen sind klar: Die 
gesetzliche Limite von 0,5 Promille gilt 
für alle Verkehrsteilnehmenden. Neben 
dem drohenden Ausweisentzug hat ein 
Unfall unter Alkoholeinfluss auch versi-
cherungsrechtliche Folgen, die teuer zu 
stehen kommen können. Auch wer mit 
dem Velo oder E-Bike alkoholisiert unter-
wegs ist, muss mit dem Entzug des Füh-
rerausweises rechnen. 

Das Sichtfeld wird eingeschränkt,  
die Aufmerksamkeit nimmt ab, und die 
Reaktionszeit wird länger. Die Bera-
tungsstelle für Unfallverhütung (BFU) 
weist deshalb mit ihrer Kampagne in die-
sen Tagen darauf hin, dass Alkohol auf 
der Strasse ein gefährlicher Begleiter ist: 
«Schon ein Glas Wein trübt den Blick im 
Verkehr.» Durch das Weinglas hindurch 
sind die Buchstaben nur verschwommen 
zu erkennen. 

HEKS – HILFSWERK DER EVANGELISCHEN KIRCHEN DER SCHWEIZ

Neue Koordinationsstelle für Flucht und Ankommen 
BiBo. Das Pilotprojekt der evangelisch- 
reformierten Kirche des Kantons Basel-
Landschaft und HEKS ist vorerst auf ein 
Jahr befristet und hat die Aufgabe, Orga-
nisationen und Privatpersonen, die Ge-
flüchtete unterstützen, zu vernetzen und 
sie bei der Entwicklung und Bekanntma-
chung geeigneter Aktivitäten zu beraten. 
«Ziel ist in erster Linie, dass die Geflüch-
teten die Unterstützung und Hilfe erhal-
ten, die sie brauchen», so April Walker, 
die Leiterin der HEKS-Geschäftsstelle 
beider Basel. 

«Mit unserer Arbeit wollen wir Kirch-
gemeinden, Organisationen und Privat-
personen, die Geflüchtete unterstützen, 

zusammenbringen.» Zu Beginn liegt der 
Fokus auf Geflüchteten aus der Ukraine. 
Zu einem späteren Zeitpunkt werden Ge-
flüchtete aus anderen Herkunftsländern 
unterstützt. «Denn es gibt aktuell auch 
eine Zunahme von Geflüchteten aus an-
deren Ländern, zum Beispiel aus Afgha-
nistan oder der Türkei», so April Walker. 
«Wir wollen niemanden ausschliessen, 
das wäre gegen die Grundüberzeugun-
gen von HEKS.» 

Die neue Leiterin der Koordinations-
stelle, Jenya Lavicka, wurde in der Ukra-
ine geboren und begann ihre berufliche 
Laufbahn bei Novartis. Sie besitzt einen 
Hochschulabschluss in Betriebswirtschaft 

und Marketing und lebt seit 16 Jahren in 
der Schweiz. Seit 2009 etablierte sie sich 
als Sozialarbeiterin, indem sie «Summer 
Camps», Ausbildungslager für ukraini-
sche Waisenkinder, organisierte. Sie ar-
beitet als HEKS-Mitarbeiterin im Bundes-
asylzentrum Basel und leistet Freiwilli-
genarbeit für die ukrainische Gemein-
schaft und im Marketingbereich. 

Mit dem neuen HEKS-Pilotprojekt 
sollen die laufenden Aktivitäten für Ge-
flüchtete im Kanton Basel-Landschaft 
ergänzt und auch miteinander vernetzt 
werden. 

HEKS, Hilfswerk der  
Evangelischen Kirchen der Schweiz
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Lösungswort 51/2022

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Vergessen Sie nicht, die Lösungswörter 
für die Einsendung am Monatsende auf-
zubewahren.

Mitmachen und einen schönen Preis gewinnen
Schicken Sie uns alle Lösungswörter des Monats Dezem-
ber zusammen per E-Mail oder Postkarte, bis am Dienstag,  
27. Dezember, an die unten stehende Adresse zu und ver-
suchen Sie Ihr Glück. 
Birsigtal-Bote, «Kreuzworträtsel»
Greifengasse 11, 4058 Basel, E-Mail: redaktion@bibo.ch

Wir verlosen ein Exemplar des Buches «Illustriertes Basel-
biet – Fotografisch auf den Spuren des Baselbieter-
liedes» aus dem Reinhardt Verlag.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung er-
lauben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns ihren Namen 
und Wohnort in dieser Zeitung zu veröffentlichen. 

	 Bücher Top 10
Belletristik

Bücher Top 10
Sachbuch

Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99
info@biderundtanner.ch
www.biderundtanner.ch

Für Bestellungen sind wir auch telefonisch, per E-Mail oder über 
unseren Webshop für Sie da.

1. Guinness World 
 Records 2023
	 Deutschsprachige	Ausgabe
	 Nachschlagewerk	|	Ravensburger	Verlag

2. Tobias Ehrenbold, Raphael 
 Gschwind, Jonas Hoskyn
	 Die	Farben	dieser	Stadt	–
	 Eine	Basler	Geschichte:	
	 1921	bis	2021
	 Graphic	Novel	|	F.	Reinhardt	Verlag

   3. Simon Graf, 
    Simon Cambers
	 	 	 	 Inspiration	Federer
	 	 	 	 Biografie	|	Wörterseh	Verlag

4. Kursbuch Schweiz 2023
		 Gültig	ab	11.12.2022
	 Fahrplan	|	VCS	Verlag

5. Ingeborg Bachmann,
 Max Frisch
	 Wir	haben	es	nicht	gut	
	 gemacht	–	Der	Briefwechsel
	 Biografie	|	Suhrkamp	Verlag

6. Claudia Schilling
	 Hofsaison	Frühling/Sommer
	 Kochbuch	|	Friedrich	Reinhardt	Verlag

7. Stephan Bertolf
	 Foto	Bertolf	–	typisch	Basel
	 Basiliensia	|	Friedrich	Reinhardt	Verlag

8. Matthias K. Thun
	 Aussaattage	2023
	 Pflanzenkalender	|	Aussaattage	Verlag

9. Essen gehen Basel 
	 2022/23
	 Essensführer	|	René	Grüninger	PR	Verlag

10. Ariane Russi
	 Basler	Plätze
	 Basiliensia	|	Friedrich	Reinhardt	Verlag	

1. Kim de l’Horizon
	 Blutbuch
	 Roman	|	DuMont	Verlag

2. Alex Capus
	 Susanna
	 Roman	|	Carl	Hanser	Verlag

3. Jeff Kinney
	 Voll	aufgedreht	–
	 Gregs	Tagebuch	17
	 Kinder-Comicroman	|	Baumhaus	Verlag

4. Anne Gold
	 Das	Ende	aller	Träume
	 Kriminalroman	|	
	 Friedrich	Reinhardt	Verlag

   5. Dörte Hansen
	 	 	 	 Zur	See
	 	 	 	 Roman	|	Penguin	Verlag

6. Lukas Hartmann
	 Ins	Unbekannte	–
	 Die	Geschichte	
	 von	Sabina	und	Fritz
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

7. Lukas Bärfuss
	 Vaters	Kiste
	 Essay	|	Rowohlt	Verlag

8. Ingrid Noll
	 Tea	Time
	 Kriminalroman	|	Diogenes	Verlag

9. Patrick Mettler
	 Bobys	grosses	Abenteuer
	 Wimmelbilderbuch	|	
	 Stiftung	Pro	UKBB	Basel

10. Ian McEwan
	 Lektionen
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

Simon Brunner, Arben Abdulahi, 
Aurel Hiltmann
Illustriertes Baselbiet —  
Fotografisch auf den Spuren 
des Baselbieterliedes 
Eine Tour durchs Baselland  
anhand des Baselbieterliedes 
40 Seiten, Hardcover
ISBN 978-3-7245-2553-0
CHF 24.80

«Vo Schönebuech bis Ammel, vom Bölche bis zum Rhy, lyt frei  «Vo Schönebuech bis Ammel, vom Bölche bis zum Rhy, lyt frei  
und schön das Ländli, wo mir deheime sy».und schön das Ländli, wo mir deheime sy».

Erhältlich im Buchhandel oder unter  
www.reinhardt.ch

ILLUSTRIERTES BASELBIET  

Illustriertes-Baselbiet.indd   4Illustriertes-Baselbiet.indd   4 27.06.22   15:4127.06.22   15:41

Aktuelle Bücher aus

dem Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch
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REKLAME

KURSE

ELTERNBILDUNG LEIMENTAL

Es hat noch  
freie Plätze!

• Planeten-Special Für Kinder von 6 bis 
8 Jahren. Wir tauchen ein in die Welt 
des Universums, kreieren bunte Plane-
ten und lassen uns von Sternen leiten! 
Lass dich überraschen und tauche ein in 
die galaktische Welt des Kreativlabors. 
Leitung: Claire Février  – Lehrerin für 
Gestalten TTG, Dipl. Fashiondesignerin 
und Kursleiterin, www.daskreativlabor.
ch. Ort: Oberwil, Im Kreativlabor. Da-
tum: Donnerstag, 19. Januar 2023. Zeit: 
14.30 bis 17 Uhr. Kosten: Fr. 25.–/30.– 
pro Person inkl. Material und Zvieri. Zu-
ständig: Karin Mittler, Tel. 076 471 58 
71, mittler@ebil.ch 

• Flickenteppich weben Für Jugend-
liche von 12 bis 18 Jahren. Was wird 
aus deinem Lieblings T-Shirt, wenn es 
etwas ausgeleiert ist? Gib ihm ein 
zweites Leben und webe aus deinen 
alten Kleidern einen Flickenteppich. 

Mitbringen: alte Kleider, etc. (idealer-
weise aus Baumwolle, dann kann man 
den Teppich einfacher waschen). Lei-
tung: Beatrix Lutiger. Ort: Binningen. 
Datum: 3 Montagabende, Beginn:  
16. Januar 2023, die anderen nach Ver-
einbarung. Zeit: 18 bis 20 Uhr. Kosten: 
Fr. 35.–/45.– pro Person Zuständig: 
Beatrix Lutiger, lutiger@ebil.ch

Wir möchten uns herzlich bei allen für 
das entgegengebrachte Vertrauen be-
danken und wünschen frohe Festtage 
und einen guten Start ins Jahr 2023.

Auch im neuen Jahr gibt es wieder 
spannende Angebote für Erwachsene, 
Jugendliche und Kinder. Unsere breite 
Palette bietet Kurse an im Bereich Erzie-
hung, Gesundheit, Bewegung, Kreatives 
und Lernen/Forschen. 

Alle weiteren Informationen sowie 
das gesamte Programm finden Sie unter 
www.ebil.ch

Mehr Details auf www.ebil.ch

DIES UND DAS

TRINKWASSERPRODUZENTEN DER REGION

Drei Wasserwerke rücken zusammen

Die drei grössten Trinkwasserproduzenten der Region 
Basel, IWB, die Hardwasser AG und das Wasserwerk Rei-
nach und Umgebung, arbeiten künftig enger zusammen.

Die Zusammenarbeit soll im Jahr 2023 starten und erstreckt sich 
auf die Bereiche Betrieb, Instandhaltung, Projektmanagement, 
Qualitätssicherung und Unternehmensführung. Dies haben die 
verantwortlichen Gremien von IWB, Hardwasser AG und Wasser-
werk Reinach und Umgebung in den vergangenen Wochen be-
schlossen. Die drei Werke hatten im Vorfeld verschiedene Zu-
sammenarbeitsmodelle geprüft und die Form der vertraglich 
geregelten Zusammenarbeit gewählt. Alle Mitarbeitenden blei-
ben bei ihren jeweiligen Werken angestellt, arbeiten jedoch en-
ger mit den Kolleginnen und Kollegen der anderen Wasserwerke 
zusammen. Die Anlagen bleiben ebenfalls im Besitz der jeweili-
gen Wasserwerke.

Direktes Ergebnis der Zusammenarbeit ist der Einsatz eines 
bei IWB erfolgreich eingeführten IT-Systems zur Anlagenin-
standhaltung in den anderen Wasserwerken. Zudem können 
Projektleiter und Handwerker entsprechend ihren Fähigkeiten 
optimal in den verschiedenen Anlagen eingesetzt werden – 
Fachwissen und Erfahrung kommen so allen drei Werken 
gleichermassen zugute, Abwesenheiten können besser abge-
deckt werden. Das IWB Wasserlabor wird mit seiner Analytik 
und seinem Fachwissen künftig alle drei Wasserwerke in der 
Sicherung der Trinkwasserqualität unterstützen.

Die drei grossen regionalen Wasserproduzenten beliefern 
zusammen das Trinkwassernetz von IWB im Kanton Basel-
Stadt sowie die Gemeindenetze von Allschwil, Binningen, Biel-

Benken, Bottmingen, Ettingen, Oberwil, Reinach und Therwil. 
Gesamthaft werden täglich rund 300’000 Konsumentinnen 
und Konsumenten sowie Industrie und Gewerbe mit frischem 
Trinkwasser versorgt.

IWB
IWB versorgt Menschen und Unternehmen mit Energie, Wasser, 
Mobilität und Telekom. In der Schweiz ist IWB die erste Adresse 
für klimafreundliche Energie. So leistet das Unternehmen einen 
Beitrag zu einer hohen Standort- und Lebensqualität in der 
Region Basel und darüber hinaus.  www.iwb.ch

Hardwasser AG
Die Hardwasser AG ist eine Aktiengesellschaft in öffentlicher 
Hand. Sie produziert jährlich im Hardwald rund 14 Mio. Kubik-
meter Trinkwasser sowie 3 Mio. Kubikmeter Roh- und Grund-
wasser für die Industrie. Das Trinkwasser der Hardwasser AG 
wird in verschiedene Netze von BL-Gemeinden, dem Wasser-
werk Reinach und Umgebung sowie ins Netz der IWB einge-
speist. www.hardwasser.ch

Wasserwerk Reinach und Umgebung
Das Wasserwerk Reinach und Umgebung wird von sechs Basel-
bieter Gemeinden getragen und finanziert. Es ist eigenständig 
und als öffentlich-rechtliche Körperschaft organisiert. Die Pro-
duktion des Trinkwassers erfolgt im Naturschutzgebiet in der 
Reinacher Heide und liegt bei jährlich 5 Mio. Kubikmetern. 
www.wwr.ch

SCHULE

MUSIKSCHULE LEIMENTAL

«Schon ein ganz kleines Lied kann 
viel Dunkel erhellen» Franz von Assisi

Die Musikschule Leimental wünscht al-
len Leserinnen und Lesern besinnliche 
Weihnachtstage und ein gesundes und 
glückliches neues Jahr. 

Wir haben Grosses vor. Im März 2023 
führen wir eine Projektwoche gemein-
sam mit allen Kindergartenkindern von 
Therwil durch. 

Am 9. und 10. September 
findet das grosse Musik-
schulfestival «Musica Rau-
rica» im römischen Theater 

in Augst statt. An diesem Festival neh-
men sehr viele Kinder und Jugendliche 
unserer Schule teil. 

Wir freuen uns gemeinsam mit Ihnen 
auf ein neues, spannendes Jahr 2023.

Ihre Musikschule Leimental

Weihnachtsgrüsse

VEREINE

SPITEX BOTTMINGEN OBERWIL

Kleine Inseln der Menschlichkeit

In den stürmischen Zeiten, in denen so 
viele Menschen in Not geraten, in denen 
Dinge, die bisher selbstverständlich wa-
ren, plötzlich zum Problem werden, in 
denen die Negativschlagzeigen das Posi-
tive verdrängen, ist es überlebenswich-
tig, sich kleine Inseln zu schaffen. Denn 
die Kraft liegt im Kleinen: eine nette 
Geste hier, ein Lächeln da. 

Auch wir von der Spitex Bottmingen 
Oberwil schaffen für unsere Kundinnen 
und Kunden Tag für Tag solche Inseln.  
Mit feinen Mahlzeiten, Entlastung im 
Haushalt und unseren Pflegedienstleis-
tungen.

Wir danken unseren Kundinnen und 
Kunden und unseren Mitgliedern für das 
Vertrauen, die Treue und die vielen schö-
nen Begegnungen im zu Ende gehenden 
Jahr. Auch unseren Mahlzeitenverträge-
rinnen und -verträgern und ganz beson-
ders den Mitarbeiterinnen, die den rei-
bungslosen Tagesablauf in den stürmi-
schen Zeiten immer gewährleistet haben, 
gilt ein ganz grosses Dankeschön.

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage 
und einen guten Start in ein Jahr 2023 
mit vielen schönen Momenten.

Vorstand und Geschäftsleitung 
Spitex Bottmingen Oberwil

TOUCHING VOICES

Dank an die Konzertbesucher

Immer wieder dürfen wir uns 
über unser treues, begeiste-
rungsfähiges Publikum freuen, 
das aufmerksam zuhört und 

uns mit seinem Applaus verwöhnt. Wir 
möchten uns bei den zahlreichen Besu-
chern herzlich bedanken, sie haben viel zum 
guten Gelingen dieses stimmungsvollen 
Abends beigetragen. Falls Ihre Freude am 
Singen geweckt oder wieder entdeckt 

wurde – Sie sind bei den Touching Voices 
herzlich willkommen. Probestunden jeder-
zeit möglich (auch für Männer).

Kontakt:  
Dorothee und Marco Ehmke, 
Co-Präsidium, Tel. 061 721 26 20,  
079 842 54 55, 

praesidium@touching-voices.ch oder  
Lotti Wyss, Vize-Präsidentin, Tel. 061 721 10 07, 
www. touching-voices.ch

Achten Sie
bitte auf Igel!

pro Igelpro Igelpro Igel

Nächtliche Strassen wirken unbelebt und verleiten zu überhöhten Geschwindigkeiten. Da geht schnell 
vergessen, dass genau in diesen ruhigen Nachtstunden die heimlichen Bewohner unserer Siedlungen 
aktiv sind. Igel, Kröten und Co. sind auf Futtersuche oder Freiersfüssen – und müssen Nacht für Nacht 
unzählige Strassen überqueren. 

Bitte fahren Sie auch nachts mit voller Aufmerksamkeit und rechnen Sie mit 
ungewöhnlichen Verkehrsteilnehmern. Eine angepasste, vorsichtige Fahrweise 
verhindert viel Elend und bringt mehr Nachtruhe für die Anwohner. www.pro-igel.ch

Pro_Igel_Auto_WdT_210x297.indd   1Pro_Igel_Auto_WdT_210x297.indd   1 06.07.20   11:4506.07.20   11:45

Natürliche Vielfalt.

Menschliche Einfalt.

Unsere Ozeane drohen zu 
gewaltigen Mülldeponien 
zu werden – mit tödlichen 
Folgen für ihre Bewohner. 
oceancare.org
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54 x 78 mm, ohne Rahmen

Dringend

PC 60-7000-4
Vermerk: Ukraine

Sofort per SMS 50 Franken spenden: 
«UKRAINE 50» an 227

Hilfe für die 
Menschen aus 
der Ukraine

EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE  
BINNINGEN-BOTTMINGEN

GOTTESDIENSTE

Lichterscheinungen  
in Bethlehem
Krippenspielgottesdienst am 24. De-
zember um 16.30, Kirche Bottmingen
Es ist eine Sensation: In Bethlehem wird 
eine unerklärliche Lichterscheinung ent-
deckt! Die aktuelle TV-Sendung wird 
unterbrochen. Die Reporterinnen berich-
ten live vor Ort. Was es damit wohl auf 
sich hat? Viele Kinder und Jugendliche 
haben gemeinsam ein spannendes Krip-
penspiel mit vielen schönen Weihnachts-
liedern einstudiert, Orchester inklusive. 
Folgen Sie den Reporterinnen und lassen 
Sie sich von der frohen Botschaft inspi-
rieren. Der ideale Einstieg ins Weih-
nachtsfest. Wir freuen uns auf Sie!

Nicole Malli, Sozialdiakonin,  
Team Kinderkirche und Pfr. Philipp Roth

Heiligabendgottesdienst

Weihnachten innerlich die Tür öffnen
Nun ist er da, der Heiligabend. Ein Abend, 
dem viele verschiedene Szenarien vor-
ausgehen können: «Was könnte ich mei-
nem Bruder schenken? Wann koche 
ich?» Oder auch: «Wo verbringe ich die-
sen Abend, um mich nicht einsam zu  
fühlen? Besucht mich jemand?» So oder 
so – eine Zeit voller verschiedener Emo-
tionen. 

Mit dem Heiligabendgottesdienst 
wollen wir innehalten und uns dem wid-
men, was Heiligabend neben all diesen 
persönlichen Themen auch noch bedeu-
ten kann. Wir schenken uns Zeit, Weih-
nachten auch innerlich die Tür zu öffnen. 
Herzliche Einladung zum Heiligabend-
gottesdienst am 24. Dezember um  
17 Uhr in der St. Margarethenkirche in 
Binningen. 
Für das Team, Vikarin Laura Klingenberg

Licht aus Licht

Gottesdienst am Weihnachtsmorgen
Man darf die Augen ruhig noch geschlos-
sen halten und hinaushören … Nach 
dem barocken Gefühls-, Geschenks- und 
Genussrausch von Heiligabend erwacht 
der Weihnachtsmorgen in gedämpfter 
Stille und lädt ein, das Fest heiter und 
konzentriert nachklingen zu lassen. Der 
Gottesdienst am Weihnachtsmorgen,  
25. Dezember, 10.15 Uhr, in der Para-
dieskirche, lässt Raum für Ruhe, Gedan-
ken, Brot und Wein, bei sich und beiein-
ander Sein. Mit Julia Kirchner, Sopran, 
Thomas Leininger, Orgel, und Philipp 
Roth, Pfarrer. Und gerne mit Ihnen …

Das Jahr neigt sich dem 
Ende! 
Wirklich? Gerät das Jahr in Schieflage? 
Denn was sollte eine «Neigung» anderes 
sein als das Verlassen einer Ebene? Oder 
sollten wir das Jahr als solches personi-
fizieren, dass es sich neige, zu enden? 
Vielleicht ist es beides. Zu Weihnachten 
wird Christus geboren. Sein Erscheinen 
als Sohn Gottes mag dafür sorgen, das 
Gleichgewicht in der Welt wiederherzu-
stellen. Das, was in Schieflage geriet, 
darf «gerade» werden. Waren die ver-
gangenen 365 Tage vielleicht auch be-
schwerlich, mit dem neuen Jahr, mit 
neuen Vorsätzen (oder den immer glei-
chen), wird diese Schieflage behoben, 
und das Auge blickt wieder voll Zuver-
sicht – gerade dem Licht entgegen. «Herr, 
neige Dich zu mir», wird in den Psalmen 
gesungen. Heisst: Herr, neige Dich mir 
gnädig, freundlich, liebevoll zu; beuge 
dich herab, sei mir zugewandt. Neigen –
eine Geste der Wertschätzung, der An-
erkennung und Dankbarkeit. Bei aller 
Beschwerlichkeit, gibt es nicht immer 

auch Grund zur Dankbarkeit? Hat das 
vergangene Jahr uns nicht so viel ge-
schenkt: lichte Momente, ein Dach über 
dem Kopf und alles, was wir zum Leben 
benötigen – meist noch vieles mehr?  
Vor solcher Gnade mag ich mich dan-
kend verneigen. An Silvester neigt sich 
das Jahr. Verlassen wir die Schieflage ver-
flossener Tage und richten uns auf zu 
neuer Kraft, zum neu geborenen Licht 
und zum Neuen Jahr! 

Beim spielerischen Gottesdienst am 
Samstag, 31. Dezember, 17 Uhr in der 
St. Margarethenkirche wird uns dabei die 
Geigerin Annegret Seiler und ein Lied von 
Erik Bye, «Gottes Murmelspiel», beglei-
ten. Herzlich willkommen und uns allen 
einen gesegneten Start ins Jahr 2023!

Pfarrerin Gudrun Sidonie Otto

VERANSTALTUNGEN

Neujahrskonzert

Mit Naturtrompete und Gesang ins 
neue Jahr

Herzliche Einladung zum Neujahrskon-
zert am Sonntag, 1. Januar, um 19 Uhr 
in der Paradieskirche, mit anschliessen-
dem Apéro! Es erklingt Barockmusik für 
Gesang, Naturtrompete, Violine und 
Basso Continuo. Eintritt frei – Kollekte. 

Daniela Niedhammer

Jubiläumsmatinee

15 Jahre Nuevo Proyecto mit an-
schliessendem Essen
Vor 15 Jahren trafen sich viele singfreu-
dige Binningerinnen und Bottminger 
zum Singen mit Dieter Wagner. Da uns 
immer wieder mal Singende abhanden 
gekommen sind, brauchten wir Unter-
stützung und fanden die beim Projekt-
chor Joyfulvoices.ch in Frick. Unter dem 
energiegeladenen Dirigenten haben wir 
viele Konzerte zu ganz verschiedlichen 
Themen gegeben (Udo Jürgens, Irland, 
Bolivien, Musicals, Songs der 72er) und 
konnten auch Konzertreisen nach Boli-
vien/Peru, Skandinavien, Irland, New 
York unternehmen. Einen Querschnitt 
durch unsere 15 Jahre freudvolles Singen 
werden wir in der Jubiläumsmatinée ge-
ben, die statt eines Gottesdienstes aber 
mit Texten von Tom Myhre, am Sonntag, 
15. Januar 2023 um 10.30 Uhr in der 
Kirche Bottmingen mit anschliessendem 
Essen stattfinden wird. Kommen Sie und 
lassen Sie sich von unserer Freude mit-
reissen! Gluschtig geworden? Melden 
Sie sich doch zum Mitsingen im nächsten 
Projekt an: Schnupperprobe am 1.2.2023 
in der Kirche Bottmingen. Info bei dieter.
wagner@kgbb.ch. Nuevo Proyecto

INFORMATION

Umfrage

Kennen Sie die Jahresbro-
schüre mit dem Veranstal-
tungsprogramm für Erwach-
sene und für Kinder, Fami-

lien und Jugendliche von der Reformier-
ten Kirche Binningen-Bottmingen? Wir 
benötigen Ihre Meinung, um zu entschei-
den, ob wir die Broschüre auch für das 
Jahr 2023–2024 erneut erstellen sollen. 
Mit dem QR-Code gelangen Sie direkt 
zur Umfrage. Natürlich finden Sie einen 
entsprechenden Link auf unserer Web-
seite. Die Umfrage liegt auch in Papier-
form in unseren drei Kirchen aus. Die 
Umfrage läuft bis zum 29. Januar. Vielen 
Dank, dass Sie mitmachen!

Renate Bühler, Infokomm

REKLAME

KIRCHENZETTEL
BINNINGEN–BOTTMINGEN

www.kgbb.ch

Samstag, 24. Dezember 
16.30  Kirche Bottmingen, Familiengottesdienst 

mit Krippenspiel; Pfarrer Philipp Roth, 
Sozialdiakonin Nicole Malli und  
Team-Kinderkirche

17.00  St. Margarethenkirche, Heiligabendgot-
tesdienst; Vikarin Laura Klingenberg, 
Thomas Leininger, Pfarrerin Stéph Zwicky 
Vicente, Renate Hübner (Flöte)

18.30  Kirchgemeindehaus Paradies,  
Ökumenische Weihnachtsfeier,  
Sozialdiakonin Tabitha Urech

22.30  Paradieskirche, Weihnachtsgottesdienst; 
Pfarrer Tom Myhre, Thomas Leininger, 
Monika Mauch (Sopran)

Amtswoche vom 25. bis 31. Dezember:  
Fritz Ehrensperger, Tel. 079 380 80 51  

Sonntag, 25. Dezember 
10.15  Paradieskirche, Weihnachtsgottesdienst – 

Licht aus Licht; Pfarrer Philipp Roth, 
Thomas Leininger, Julia Kirchner (Sopran)

Mittwoch, 28. Dezember 
Wochengottesdienste;  
Pfarrer Tom Myhre, Thomas Leininger 
14.30 APH-Langmatten 
15.30 APH-Schlossacker

Samstag, 31. Dezember 
17.00  St. Margarethenkirche, Gottesdienst zum 

Jahresausklang – Kartenspiel im Gottes- 
dienst? Pfarrerin Gudrun Sidonie Otto, 
Organistin Daniela Niedhammer,  
Aliza Vicente, (Violine)

Amtswoche vom 1. bis 7. Januar 
Pfarrer Philipp Roth, Tel. 079 138 72 57 

Sonntag, 1. Januar 
19.00  Paradieskirche, Neujahrskonzert; Georg F. 

Senn, Organistin Daniela Niedhammer

Samstag, 7. Januar 
16.00  Kath. Pfarreizentrum Binningen,  

2. Vorbereitungstreffen Sternsingen;  
Katja Jores, Meike Weisgerber-Walter

Öffnungszeiten der Verwaltung,  
Schafmattweg 60, Binningen:
Mo 26.12. bis Fr 30.12. geschlossen.  
Mo 2.1. bis Do 5.1.2023 geöffnet 10–12 Uhr. 
Freitag 6.1.2023 geschlossen. 
Tel. 061 425 70 50, E-Mail: info@kgbb.ch. 
Weitere Infos auf der Webseite www.kgbb.ch.

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE 
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

www.ref-kirche-ote.ch 
E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch

Samstag, 24. Dezember
16.00  Kirche Oberwil, Gottesdienst für Gross 

und Klein, Pfarrer Marco Petrucci

16.00  Kirche Therwil, Ökum. Gottesdienst für 
Gross und Klein, Pfarrerin Lea Meier,  
Lara Bevilacqua, ÖKIKO, Freiwilliges 
Krippenspiel-Team

16.00  diverse Stationen in Ettingen,  
Ökum. Stationenweg zum Heiligen Abend 
für Gross und Klein, Dietrich Jäger,  
Roger Schmidlin, Astrid Brodmann, 
Annekäthy Depretto, Mike Koch,  
Halena Simon (Cembalo),  
Seraina Ramseier (Travers-Flöte)

22.30  Kirche Oberwil, Christnachtfeier mit der 
Musikerin Rebeka Wang, Pfr. Marco Petrucci

Kollekte: Gassenküche 

Sonntag, 25. Dezember
10.00  Rekizet Ettingen, Gottesdienst mit Abend-

mahl, Vikar Mike Koch, Pfarrer Dietrich 
Jäger, Halena Simon und Liudmyla Polova 
(vierhändig am Klavier)

10.30  Kirche Oberwil, Gottesdienst mit 
Abendmahl, Pfarrer Marco Petrucci

11.00  Kirche Therwil, Gottesdienst mit 
Abendmahl, Pfarrerin Lea Meier,  
Irena Zeitz und Claudia Mauti

Kollekte: Menschen in Not, Telehilfe

Samstag, 31. Dezember
23.15  Kirche Therwil, Silvestergottesdienst, 

Pfarrerin Lea Meier

Kollekte: Verein Neustart

Sonntag, 8. Januar
10.00  Rekizet Ettingen, Gottesdienst mit 

Kirchencafé, Pfarrerin Cristina Policante

Kollekte: Oesa

Veranstaltungen der Reformierten 
Kirchgemeinde Oberwil-Therwil-Ettingen

Die wöchentlichen Veranstaltungen finden 
während den Schulferien NICHT statt.
Montag, 26. Dezember 
Weihnachtsbrunch: 
11 Uhr, Kirche Oberwil

Dienstag, 3. Januar 
Duubekaffi: 
15–17 Uhr, Duubeschlag Oberwil

Freitag, 6. Januar 
Verspielt ins Wochenende: 
14.30–17 Uhr, Kirche Oberwil

Montag, 9. Januar 
Probe Chor-Gemeinschaft:  
19.45–21.30 Uhr, Güggel Therwil

Dienstag, 10. Januar 
Zmittag im Rekizet für alle: 
12.15 Uhr, Rekizet Ettingen

Morgenwind-Übungsabend: 
19.15–21 Uhr, Güggel Therwil

Mittwoch, 11. Januar 
Güggel-Treff 3.–6. Primar: 
14–17 Uhr, Güggel Therwil

Kindernachmittag Theater und Spiel: 
14–17 Uhr, Güggel Therwil

Güggelchörli: 
14.30–16.30 Uhr, Güggel Therwil

Donnerstag, 12. Januar 
Achtsamkeitsgruppe: 
10–11.30 Uhr, Güggel Therwil

Kinderspielnachmittag Wald: 
14–17 Uhr, Kirche Oberwil

Angebote für Asylbewerbende und 
Flüchtlinge aus den Gemeinden Oberwil, 
Therwil und Ettingen

Die wöchentlichen Veranstaltungen finden 
während den Schulferien NICHT statt.
Freitag, 23. Dezember 
Deutschkurs für Männer und Frauen aus der 
ganzen Welt: 
14–16 Uhr, Güggel Therwil

Montag, 9. Januar 
Konversationsgruppe für Fremdsprachige: 
10–11 Uhr, Duubeschlag Oberwil

Donnerstag, 12. Januar 
Deutschkurs mit Kinderbetreuung: 
14–16 Uhr, Globus Treff Oberwil

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE 
BIEL-BENKEN

Kirchgasse 4, 4105 Biel-Benken • www.ref-bb.ch

Sekretariat
Claudia Meyer (Di und Do 9–12 Uhr) 
Telefon 061 723 81 40, sekretariat@ref-bb.ch

Pfarrer
Kilian Karrer 
Telefon 079 215 06 25, kilian.karrer@ref-bb.ch

Begegnungszentrum
Elisabeth Hirsig, Telefon 077 463 58 01

Amtswochen
Für Not- oder Todesfälle sowie für seelsorgerische 
Anliegen rufen Sie bitte auf unser Pfarrei-Handy, 
079 215 06 25, an.

Ökumenisches Morgengebet
jeden Mo, 8.15 Uhr, in der Dorfkirche Biel-Benken

Proben Singkreis
Der Singkreis probt wöchentlich, ausser während 
der Schulferien. Wir treffen uns jeweils am 
Mittwoch von 16 bis 17.30 Uhr im Begegnungs-
zentrum. Möchten Sie gerne einmal schnuppern 
kommen? Sie sind herzlich dazu eingeladen. 
Julia Baumgartner, Dirigentin, Tel. 076 748 02 20

Freitag, 23. Dezember
15.30 APH Blumenrain, Gottesdienst, 
 Pfarrer Kilian Karrer

Samstag, 24. Dezember
22.30 Dorfkirche, Gottesdienst Heiligabend, 
 Pfarrer Kilian Karrer

Sonntag, 25. Dezember
10.00  Dorfkirche, Weihnachtsgottesdienst mit 

Abendmahl, Pfarrer Kilian Karrer mit dem 
Männerchor

Sonntag, 1. Januar
10.00 Dorfkirche, Pfarrer Kilian Karrer

Sonntag, 8. Januar
10.00  Dorfkirche, Gottesdienst mit Amtsein-

setzung der neuen Kirchenpflege, 
Pfarrer Kilian Karrer

EVANG.-REF. KIRCHGEMEINDE 
SOLOTHURNISCHES LEIMENTAL

Buttiweg 28, 4112 Flüh  
Sekretariat, Telefon 061 731 38 86  
www.kgleimental.ch 

Samstag, 24. Dezember
17.00  Familienheiligabend mit Musical,  

Anita Violante und Evelyne Standke mit 
den Musicalkindern

22.30  Stille Nacht – Besinnliche Feier zur 
Christnacht, Pfarrer Stefan Berg und 
Sharon Prushansky, Orgel

Sonntag, 25. Dezember
10.00  Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl, 

Pfarrer Michael Brunner, Reformierter 
Kirchenchor und Jasmine Weber, Leitung

Samstag, 31. Dezember
23.00  Meditative Feier zum Jahreswechsel, 

Basilika Mariastein

Sonntag, 8. Januar
17.00  Abendgottesdienst, Pfarrer Stefan Berg

Mittwoch, 11. Januar
10.00  Meitliträff: Filmabend, Unkostenbeitrag 

Fr. 5.–, Anmeldung bis 7. Januar unter  
Tel. 061 731 38 86 oder sekretariat@
kgleimental.ch, Anita Violante

CHRISTKATHOLISCHE KIRCHE

Kirchgemeinde Birsigtal,  
Schönenbuchstrasse 8, 4123 Allschwil 
E-Mail: birsigtal@christkatholisch.ch 
https://christkatholisch.ch/birsigtal

Seelsorge: Pfrn. Liza und Pfr. Thomas Zellmeyer, 
Telefon 061 483 92 25

Sekretariat: : Esther Dubs und Isabella Russo, 
Telefon 061 481 22 22

Samstag, 24. Dezember
22.30  Heiligabend mit Trompete und Orgel  

in der Alten Dorfkirche Allschwil

Sonntag, 25. Dezember
10.00  Weihnachtsgottesdienst  

in der Alten Dorfkirche Allschwil

Sonntag, 1. Januar
17.00  Neujahrsgottesdienst  

in der Alten Dorfkirche Allschwil

Sonntag, 8. Januar
10.00  Eucharistiefeier  

in der Alten Dorfkirche Allschwil

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE LEIMENTAL

Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil
(Fiat-Garage «Itamcar», gegenüber Coop 
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil)
www.feg-leimental.ch

Pfarrer: Raffael Käser, Bahnweg 16, 4107 Ettingen
Tel. 076 723 66 62, E-Mail: pfarrer@feg-leimental.ch

Sonntag, 25. Dezember
10.00 Weihnachtsgottesdienst 

Sonntag, 1. Januar
10.00 Gottesdienst 

Dienstag, 3. Januar
20.00 Gemeindegebet

Sonntag, 8. Januar
10.00 Stadt-Gottesdienst im Münster

Dienstag, 10. Januar
20.00 Gemeindegebet

Mittwoch, 11. Januar
 9.00 Bibelstudiumgruppe

19.30 Bibelstudiumgruppe

Während der Gottesdienste werden Kinderhort 
und Kids-Treff angeboten. Ameisli und Jungschar 
finden 14-täglich unter der Woche statt. Das 
 Monatsprogramm (TIP) und weitere Information 
zur Kirchgemeinde können Sie anfordern.

REFORMIERTE KIRCHE BASELLAND

Gründung des Katechetikkonvents der 
Reformierten Kirche Baselland

Schon vor 15 Jahren waren 
Bestrebungen im Gang, 
einen Konvent der Religi-
onslehrpersonen zu grün-
den. Zustande gekommen 

ist dies aber erst im Zuge der Erneuerung 
der Kirchenverfassung und -ordnung. Im 
Mai dieses Jahres wurde der Konvent  
gegründet und im September fand der 
erste Katechetikkonvent statt.

Sinn und Ziel ist die interne Vernet-
zung zur gegenseitigen Stärkung durch 
fachlichen und informellen Austausch. 
Dazu kommt die Vernetzung mit dem 
Diakonie- und Pfarrkonvent, dem Kir-
chenrat und der Synode zur besseren 
Positionierung im innenpolitischen Kon-

text der Reformierten Kirche Baselland. 
Der Katechetikkonvent tagt viermal jähr-
lich und befasst sich mit Geschäften der 
Kantonalkirche zu Fragen der Religions-
pädagogik. Weitere Themen betreffen 
beispielsweise die Ausbildung, den Lehr-
plan und die Akzeptanz an den Schulen 
und in den Elternhäusern. Dabei stellt sich 
auch immer wieder die Frage nach dem 
Selbstverständnis und der Rolle der Reli-
gionslehrpersonen: Förderung des Dia-
logs und der Toleranz zwischen den ver-
schiedenen Kulturen, Vermittlung zwi-
schen unterschiedlichen Glaubensrich-
tungen, Bindeglied zwischen Schule und 
Kirche, Vermittlung christlich geprägter, 
ethischer Werte.

Foto: Rolf Mäder
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VERANSTALTUNGEN UND 
GOTTESDIENSTE

«Weltsaite» 
Weihnachtsgruss

«Die Stürme der Unmenschlichkeit, die 
durch uns selber, durch unser Leben, 
durch unsere Welt fegen und gefährlich 
an allen Hoffnungen rütteln, sie können 
die an Weihnachten ein für alle Mal ge-
spannte Saite nicht mehr entzweireissen, 
sie bringen sie immer nur  zum Singen: 
Sie singt vom kommenden Menschen, 
wie Gott ihn vollenden wird nach dem 
Bilde des Menschen Christus. Das ist die 
Zukunftsmusik, die erstmals über dem 
nächtlichen Bethlehem aufklang.» Mit 
diesem Gedanken von Kurt Marti wün-
schen wir Ihnen allen gesegnete Weih-
nachten und ein hoffnungsvolles neues 
Jahr. Unsere Gedanken sind bei allen, die 
krank sind und in Trauer. 

Anouk Battefeld, Gabriela Bröcker 
Philippe Moosbrugger, Jutta Achhammer, 

Ralph Stelzenmüller, Marcel Zahnd, 
Fränzi Baltisberger, Miriam Scholz, 
Rita Kümmerli, Christine Brodbeck, 

Roland Imboden, Sylvia König 
sowie Ralf und Elke Kreiselmeyer

«Der Freude ein Bett 
 bereiten»
Familiengottesdienst an Weihnachten

Den ganzen Advent hindurch haben 
grosse und kleine Menschen ein Stroh-
bündel in die leere Krippe in der Kirche 
gelegt, wann immer sie Grund hatten, 
sich zu freuen und für etwas Schönes 
dankbar zu sein. 

Im Familiengottesdienst am Heili-
gen Abend um 17.30 Uhr soll das neu-
geborene Jesuskind in der Weihnachts-
krippe auf all diese Momente der Dank-
barkeit und Freude gebettet werden.  
Wir werden Weihnachtslieder singen, 
das Brot teilen und den Stimmen unseres 
Kirchenchors lauschen. Darauf freuen 
sich …

Silvia Sahli, Walli Schaad,  
Elke Kreiselmeyer und Markus Tippmar

Mitternachtsmesse

Gottes Wort: lichtes Leben!
Dieses Jahr soll das Johannes-Evange-
lium sein Licht auf die uns so vertrauten 
Weihnachtserzählungen von Lukas- und 
Matthäus-Evangelium werfen – Gottes 
Wort bekräftigt, dass wir lichtes Leben 
geschenkt erhalten. Dieses lichte Leben 
feiern wir gemeinsam.

Philippe Moosbrugger

Mitternachtsapéro  
an Heiligabend

Stossen Sie wieder 
nach der Mitternachts-
messe am Pfarreiheim 
mit uns bei heissem 
Glühwein oder Tee auf 
ein gemütliches Weih-
nachtsfest an. 
Jungwacht & Blauring

Patrozinium mit  
Thomas Zellmeyer
Am Montag, 26. Dezember, haben wir 
in diesem Jahr unseren christkatho-
lischen Kollegen Pfarrer Thomas Zell-
meyer eingeladen, uns die Festpredigt 
zu halten und mit uns in der christkatho-
lischen Tradition Eucharistie zu feiern. 
Der Kirchenchor gestaltet diesen Fest-
gottesdienst musikalisch.

Gottesdienst  
zum Jahresende
Dem Vergangenen: Dank! 
Dem Kommenden: JA!
Mit diesem Gedanken von Dag Ham-
marskjöld verabschieden wir bei wunder-
barer Orgelmusik das Jahr 2022 und bit-
ten um Gottes Segen für das, was kommt.
Ralf Kreiselmeyer und Ralph Stelzenmüller

Weil weniger oft mehr ist

Heilfastenkurs in der Fastenzeit
Von Samstag, 18. März, bis Dienstag, 
28. März, wird sich auch 2023 eine Fas-
tengruppe miteinander auf den Weg  
machen. Wir starten mit einem Entlas-
tungstag, an den sich sechs Vollfasten-
tage und drei Aufbautage anschliessen. 
Regelmässig finden abendliche Aus-
tauschrunden statt mit spirituellen Im-
pulsen zum Heilfasten, man kann sich zu 
Spaziergängen tagsüber verabreden und 
in einer Chat-Gruppe miteinander in 
Kontakt bleiben. Medizinisch wird uns  
Dr. med. Selina Merkelbach begleiten. 

Die Teilnahme am Informations-
Abend ist Voraussetzung. Dieser findet 
statt am Dienstag, 17. Februar, um  
19 Uhr im Pfarreiheim. Wir freuen uns 
auf die gemeinsame Erfahrung.

Elke Kreiselmeyer, 
Philippe Moosbrugger und 

Jutta Achhammer

Weil handeln guttut

Zweite KlimaGespräche in der Pfar-
rei St. Stephan

Statt weiterhin täglich nur bedrückende 
Nachrichten entgegenzunehmen, wollen 
wir handeln und bei uns selbst beginnen. 
Die KlimaGespräche wurden in England 
von einer Psychotherapeutin und einem 
Ingenieur entwickelt und finden seit An-
fang 2020 in der ganzen Schweiz gros-
sen Anklang – koordiniert von den bei-
den kirchlichen Hilfswerken Fastenak-
tion und HEKS. 

Eine Gruppe von acht bis zwölf Per-
sonen trifft sich an vier Abenden, um 
unter der Anleitung des Moderations-
teams Donat Oberson und Thomas  
Kyburz-Boutellier die eigenen Gewohn-
heiten und den damit verbundenen  
CO2-Ausstoss in den Bereichen Wohnen, 
Mobilität, Ernährung und Konsum ken-
nenzulernen. Im gegenseitigen Aus-
tausch unterstützen wir uns dabei, Ge-
wohnheiten zu verändern. Vor dem  
Austausch in der Gruppe werden Fakten 
gesammelt: Aufzeichnungen und Mes-
sungen, die vorgängig zu Hause gemacht 
werden, geben den Teilnehmenden eine 
exakte Vorstellung ihres CO2-Ausstosses 
und zeigen auf, wo sich eine Verhaltens-
änderung besonders lohnt. 

«Die KlimaGespräche haben mich 
vom Gefühl des Überfordertseins hin zu 
persönlich konkret umsetzbaren Schrit-
ten geführt», sagt M. Pfäffli, die im ver-
gangenen Jahr an den Gesprächen teil-
genommen hat. 

In Therwil finden KlimaGespräche 
schon zum zweiten Mal statt, und zwar 
jeweils am Mittwoch, 8. Februar, und 
dann dreimal am Donnerstag, 9. und 
23. März sowie am 27. April, jeweils 
von 19 bis 21.30 Uhr im katholischen 
Pfarreiheim am Hinterkirchweg 33. 

Die Teilnahme an allen vier Abenden 
ist verbindlich. Anmeldungen werden 
nach Eingang berücksichtigt und sind  
ab sofort möglich auf www.klimage-
spraeche.ch. Wenn Sie keinen Internet-
zugang haben, können Sie sich auch tele-
fonisch anmelden im Pfarreisekretariat 
unter 061 721 11 66, gerne übernehmen 
wir für Sie dann die Anmeldung.

Die KlimaGespräche stehen Men-
schen im ganzen Pastoralraum und jeder 
Generation offen, auch Eltern gemein-
sam mit ihren jugendlichen Kindern. 
Untersuchungen zeigen, dass es Men-
schen durch die KlimaGespräche gelun-
gen ist, ihren CO2-Ausstoss markant zu 
verringern. Werden auch Sie Teil dieser 
Bewegung. Elke Kreiselmeyer

MITTEILUNGEN

Das Sekretariat bleibt  
geschlossen …
von Montag, 26. Dezember, bis Sonn-
tag, 1. Januar. In Not- und Todesfällen 
hören Sie die Nummer des Notfallhandys 
unter 061 721 11 66.

Rechnungsprüfer*innen 
gesucht
Das Team unserer Revisoren besteht in 
der Regel aus drei Personen. Zurzeit ist 
eine Position vakant, eine zweite Person 
möchte die Aufgabe gerne demnächst 
abgeben. 

Wenn Sie Zahlen mögen, einen ge-
nauen Blick haben und uns dabei unter-
stützen könnten, korrekte Finanzen vor-
zulegen, würden wir uns sehr über Ihre 
Kontaktaufnahme freuen. Es erwarten 
Sie zwei bis drei Sitzungen jährlich und 
die Aufgabe, an der Kirchgemeindever-
sammlung Ihren Bericht vorzutragen. 

Paul Erbel, Kirchenrat Ressort Finanzen

Reduzierte Kirchturm-
beleuchtung?
Energiesparen ist uns wichtig, trotzdem 
leuchtet nach wie vor der Kirchturm in 
Therwil. Das ist so, weil wir bereits 2019 
bei der Kirchensanierung die Turmbe-
leuchtung auf LED umgestellt haben. So 
konnten wir den Verbrauch von 6264 
KW/Jahr bereits auf 729 KW/Jahr redu-
zieren. Wir hoffen, Sie können sich so 
guten Gewissens an dem weithin sicht-
baren Turm unserer schönen Kirche in 
der dunklen Jahreszeit freuen. 

Für den Kirchenrat André Ackermann

RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE 
ETT INGEN

BERICHT

Bericht Santichlaus 

Mit grosser Freude konnten der Santich-
laus und der Schmutzli dem Verein Phari 
in Therwil den Gutschein über Fr. 710.– 
überreichen. RKK Ettingen

GOTTESDIENST

Mitternachtsmesse

24. Dezember, 23 Uhr
20 Minuten vor Beginn der Messe wird 
besinnliche und weihnachtliche Musik 
für Streicher und Orgel erklingen. «Hol-
der Knabe im lockigen Haar schlaf  
in himmlischer Ruh» – heisst es im wohl 
bekanntesten Weihnachtslied. Genau 
die Stimmung der Himmlischen Ruh ver-
mittelt die «Missa in honorem Sanctis-
sime Infantis Jesu», welche im Gottes-
dienst in der Heiligen Nacht vom Kir-
chenchor gesungen wird. 

Der Komponist Jan Evangelista  
Zelinka (1856–1935), Kirchenmusiker aus 
Prag, schrieb diese Missa für Chor und 
Orgel der Chrám Panny Marie Sněžné 
(Kirche Unserer Lieben Frau vom Schnee). 
Auf Initiative unserer Dirigentin wurde 
eine neue Fassung kreiert – und so er-
klingt diese Missa jetzt für zwei Violinen, 
Cello und Orgel.
Kirchenchor Ettingen und Christina Koch

Festtagsgottesdienst

25. Dezember, 10 Uhr
In der Messe spielen die zwei Violinisten 
Cecilia Schmidt und Ashley do Rego mit 
Christina Koch an der Orgel, festliche 
Musik zu Weihnachten mit Werken von 
Corelli und Bach u. a.

Weinsegnung

Stephanstag, 10 Uhr
Im Gottesdienst vom 26. Dezember wird 
der mitgebrachte Wein gesegnet. Im  
Anschluss stossen wir auf den heiligen 

Stephanus an. Ein Apéro wird durch den 
Weinbauverein Ettingen organisiert.

«Trinke die Stärke, das Feuer, den 
Geist des heiligen Stephanus.»

Aussende- und Neujahrs-
gottesdienst
Am 1. Januar um 18 Uhr feiern wir mit 
festlicher Musik den Gottesdienst zum 
Jahresanfang mit Trompete, (Richard 
Dobkowski) und Orgel (Christina Koch). 
In diesem Gottesdienst werden auch die 
SternsingerInnen ausgesendet. Sie sind 
am 5. und 6. Januar in Ettingen unter-
wegs und bringen den Segen in unsere 
Häuser und Wohnungen. Die gesammel-
ten Spenden kommen dem Hilfswerk 
Missio, Kinder helfen Kindern zugute.

VERANSTALTUNGEN / 
VORANZEIGEN

Ökumenischer Stationen-
weg zum Heiligen Abend
In Ettingen für Gross und Klein
24. Dezember, von 16 bis 18 Uhr
Näheres siehe unter «Ökumene».

Apérotreff Peter und Paul 
am 8. Januar
Am Sonntag nach dem Gottesdienst 
um ca. 11 Uhr treffen wir uns wieder 
zum ersten Apéro im neuen Jahr. Wir 
heissen Sie herzlich willkommen, auf ein 
gemütliches Zusammensein im Pfarrei-
heim anzustossen.

Gemeinsam Essen 

11. Januar
Das erste Gemeinsam Essen im neuen 
Jahr findet wie gewohnt um 12 Uhr im 
Pfarreiheim statt. Dieses Angebot richtet 
sich an alleinstehende Menschen – je-
den Alters –, Männer und Frauen. Wir  
treffen uns zu einem Essen in Gemein-
schaft. Jede/r bringt sein eigenes Essen 
mit, womit wir ein feines Buffet gestal-
ten, an welchem sich alle bedienen kön-
nen. Getränke werden zum Selbstkosten-
preis organisiert.

Wir freuen uns auch im 2023 auf 
viele neue Gesichter.

Die Freunde vom Gemeinsam Essen

Foto: J. Stöcklin

Orgeljubiläumskonzert
Am Sonntag, 11. Dezember, fand in der Kath. Kirche das Jubiläumskonzert zu  
Ehren unserer Orgel statt, welche seit 50 Jahren die Gemeinde bei Gottesdiensten 
und Konzerten begleitet. Trotz des winterlichen Wetters und der damit einherge-
henden Glätte gab es kaum noch einen leeren Platz auf den Kirchenbänken. Der 
Wagemut des Publikums, dem Wetter zu trotzen, wurde jedoch reichlich belohnt 
durch den wunderbaren bunten Strauss musikalischer Hochgenüsse, den unsere 
Organistin Christina Koch zusammengestellt hatte. Roberto Squillacci (Orgel), 
Myriam Dickinson (Flöte), Christina Koch und Tetyana Polt (Sopran) versetzen uns 
in mehreren Stücken in eine besinnliche Stimmung. Heimatgefühle beschlichen 
den Zuhörer, als Mario Ortega (Horn und Alphorn) die Orgel begleitete. Und als 
Christina Koch die Ouvertüre zu Rossinis «Diebische Elster» spielte, meinte man 
vor dem geistigen Auge den Vogel sehen zu können, wie er daherstolziert und in 
der Luft Kapriolen fliegt. Mit den letzten zwei Musikstücken wurde das Publikum 
nach Schottland entführt, denn nun wurde die Orgel von Philipp Muheim (Dudel-
sack) begleitet. Im Anschluss an das Konzert wurde im Pfarreiheim ein Apéro  
offeriert, der es ermöglichte, sich, im geselligen Beisammensein, über das wunder-
bare Konzert auszutauschen und mit den Musikern das Gespräch zu suchen. Ein 
grosses Dankeschön an alle, die diesen wunderschönen Anlass ermöglicht und 
durchgeführt haben. Sie alle haben dazu beigetragen, dass der 3. Adventssonntag 
(Gaudete) hervorhob, was er bedeutet: Freut Euch! Johanna Stone

Inserieren bringt Erfolg!    CH Media, Tel. 061 927 26 70, inserate@bibo.ch
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RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE  
OBERWIL

Röm.-kath. Pfarramt
St. Peter und Paul 
4104 Oberwil

VERANSTALTUNGEN UND 
GOTTESDIENSTE

Das Friedenslicht –  
«Ein starkes Zeichen»
Das Friedenslicht wird jedes Jahr in Beth­
lehem entzündet. Es kommt dann per 
Flugzeug, Bahn, Schiff und anderen Ver­
kehrsmitteln in über 30 Länder in Europa 
und Übersee, dieses Jahr zum 30. Mal 
auch in die Schweiz. Das kleine Licht 
setzt ein starkes Zeichen der Hoffnung 
und verbindet Menschen unterschied­
licher Kulturen. 

Setzen auch Sie ein starkes Zeichen. 
Wir laden auch Sie herzlich ein, das Licht 
der Hoffnung aus Bethlehem zu empfan­
gen, weiterzugeben an Freunde, Nach­
barn, Kranke, Einsame, Flüchtlinge und 
an alle, die ein Zeichen der Hoffnung 
nötig haben.

Das Friedenslicht brennt ab jetzt bis 
Freitag, 6. Januar, in unserer Kirche. Ker­
zen mit dem Friedenslichtsymbol stehen 
zum Verkauf. Sie können aber auch Ihre 
eigene Kerze oder Laterne mitbringen.

Bussfeier 
Donnerstag, 22. Dezember, laden wir 
Sie um 19.30 Uhr ganz herzlich zu einer 
Bussfeier ein. Thema: «Ein Licht gegen 
alle Dunkelheiten des Lebens.»

An der Waldweihnacht 
der Ministranten
Wir feiern unsere traditionelle Wald­
weihnacht am Freitag, 23. Dezember, 
Besammlung um 18 Uhr beim Güggel­
chrüz. Anmeldungen nehmen wir gerne 
auch per WhatsApp (079 543 28 39) ent­
gegen.  Bernhard Engeler, Diakon

Ministrantenprobe

Samstag, 24. Dezember, um 13 Uhr.

Turmmusik

Am 24. Dezember können wir uns von 
22.16 bis 22.40 Uhr an der Turmmusik, 
gespielt von Bläsern des Musikvereins 
Oberwil, erfreuen. 

Ein grosses Dankeschön …

sagen wir dem Santiglausenteam unter 
der Leitung des Blaurings und der Pfadi 
TEO Bärgstei für den grossen Einsatz. 

Glaubensabende

Neuorientierung verbrauchter Glau-
benswege
Es finden wieder drei Glaubensabende 
statt mit dem Referenten Dr. Alfred Höfler, 
Theologe, Seelsorger, Erwachsenenbildner.

Der erste Glaubensabend im Pfarrei­
heim (Kummelenstrasse 3, 4104 Ober­
wil) mit dem Thema «An den Haltestel­
len Gottes – christliche Frauenbilder 
einst und heute» beginnt am Dienstag, 
10. Januar, um 19.30 Uhr.

Rettungsgeschichten ohne Wenn und 
Aber mit Frauenschicksalen aus zwei 
Jahrtausenden erschliessen uns neue  
Impulse christlicher Wertschätzung. Be­
trachtet man die Rechtsgrundlage für 
Frauen im 1. Jahrtausend, dann fällt auf, 
dass Frauen kaum eine Chance hatten, 
öffentlich zu Ansehen zu kommen. Das 
röm. Gesetz war nur dazu verpflichtet, 
männliche Nachkommen wegen des  
Militärdienstes am Leben zu lassen, für 
Mädchen allerdings galt das nicht. Im 
röm. Recht war die Frau ein Objekt, wie 
ein Möbel oder ein Feld. Unsere Gesetze 
orientierten sich bis ins 16. Jahrhundert 
am röm. Recht. Umso staunenswerter ist 
es, dass es zu Beginn des Christentums 
oft Frauen waren, die christliche Werte 
unter schwierigen Bedingungen glaub­
würdig lebten. Einige dieser Frauen wer­
den wir an diesem Abend näher kennen­
lernen.

Der zweite Glaubensabend ist am 
Dienstag, 17. Januar, um 19.30 Uhr 
mit dem Thema «Verborgene Quellen – 
Licht ohne Finsternis ist nicht möglich», 
Ein neues Alphabet brauchen wir – eine 

neue Auferstehung aus den Zwängen 
und Rechthaberei. Wiederentdeckungen 
von verschütteten Quellen ermöglicht 
Neuorientierungen. Botschaften ohne 
Glaubwürdigkeit sind unbrauchbar. Die 
Mystik ist ein unendlich fruchtbares 
Land, aber oft kurzsichtig ausgebeutet. 
Ewigkeit ist keine verlängerte Zeit, son­
dern eine andere, völlig neue Dimension, 
die an jede Zeit hineinreicht. Gottes  
Zuwendung aus der Ewigkeit ist unser 
Haus der Geborgenheit. Wir werden uns 
an diesem Abend einigen verborgenen 
Schätzen der Mystik aus verschiedenen 
Kulturen und Epochen zuwenden, um 
leise neu staunen zu lernen.

Am Dienstag, 24. Januar, ist der 
dritte Glaubensabend mit einem Wunsch­
thema. Die Teilnehmenden können dem 
Referenten nach dem ersten Abend ein 
Thema vorschlagen.

Eintritt frei, herzliche Einladung!

Schneeplauschtag

Fahrt in den Jura mit Ihrem Gatten, 
Partner, Freund, Freundin, Mutter 
oder Vater

Am Dienstag, 31. Januar, führt uns un­
ser Schneeplauschtag in den Jura ins 
Uhrenmuseum, mit einer Kaffeepause in 
Les Bois im Maison Rouge «Stiftung für 
das Pferd». Im Uhrenmuseum hören  
wir Spannendes über die Uhren und ge­
niessen das Mittagessen im Restaurant 
«Chalet Mont Crosin» im Berner Jura.  
Die Rückfahrt führt uns über Sonvilier in 
einer Käserei nach Oberwil. Abfahrt: 
7.30 Uhr bei der Kath. Kirche in Oberwil. 
Kosten: Mitglieder: Fr. 100.– Nichtmit­
glieder: Fr. 110.– (Busfahrt, Kaffee & Gip­
feli, Mittagessen & Führung und Degus­
tation in der Käserei) exkl. Getränke.  
Anmeldung: Bis Montag, 16. Januar, an 
Andrea Betschart Tel. 079 209 76 82, 
a.betschart@bluewin.ch. Die Teilnehmer­
zahl ist begrenzt (max. 40 Personen). 
Weitere Infos finden Sie auf unserer 
Homepage. Bei Abmeldungen nach dem 
16. Januar werden 50 % der Tagespau­
schale fällig, da auch wir für die Kosten 
aufkommen müssen.  Kath. Frauenverein

ÖKUMENE  
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

Ökumenischer Weihnachts-
gottesdienst für Gross und 
Klein

Wo isch de Stärn vo Betlehem?

Lange bevor es zum ersten Mal Weih­
nachten wurde, wurde im Himmel ein 
besonders heller Stern gesucht. Das Ster­
nenkind Stella wäre so gerne dieser  
helle Stern. Aber ist sie dafür nicht zu 
klein? Kinder jeden Alters und Erwach­
sene sind eingeladen, am Heiligen Abend 
die Geschichte von Stella und dem hellen 
Weihnachtsstern zu sehen und zu hören. 
Gemeinsam singen wir dazu Weihnachts­
lieder und hören himmlische Harfen­
klänge von Noemi Mettler um 15 Uhr in 
der katholischen Kirche St. Stephan. Die 
gleiche Geschichte wird um 16 Uhr in 
der reformierten Kirche Therwil erzählt 
und gespielt. Dort singt der ökumenische 
Kinderchor Ökiko unter der Leitung von 
Lara Bevilacqua. 

Für das Vorbereitungsteam: 
Lea Meier und Jutta Achhammer

Ökumenischer Stationen-
weg zum Heiligen Abend
In Ettingen für Gross und Klein

Die kleine Glocke 

Ökum. Stationenweg 
zum Heiligen Abend 
für Gross und Klein

Samstag, 24. Dezember, 16 bis 18 Uhr Unter dem Motto «Die kleine Glocke» 
gibt es auf dem ökumenischen Statio­
nenweg acht Stationen zwischen der 
katholischen Kirche und dem Rekizet, 
die individuell und in beliebiger Reihen­
folge besucht werden können. Der Sta­
tionenweg ist am Heiligen Abend,  
24. Dezember, von 16 bis 18 Uhr be­
gehbar und betreut. Im ref. Kirchenzent­
rum Rekizet feiern wir um 16.15 Uhr 
und um 17 Uhr kurze, ca. 20­minütige 
Andachten. Das Weihnachtsevangelium 
wird gelesen und mit besinnlichen Ge­
danken und weihnachtlicher Musik ver­
tieft (Travers­Flöte: Seraina Ramseier; 
Cembalo: Halena Simon).
Die weiteren Stationen sind:
• an der Feuerschale vor dem Rekizet: 

Glockengirlande – ein gemeinsames 
Strassenkreide­Bild malen

• beim Guggerhuus: Weihnachtslieder 
auf Glockenspielen; Fotoshooting mit 
Glockenmotiv; Friedensglöckchen mit­
nehmen

• vor dem Werkhof bei der Dorftanne: 
die Geschichte von der Glocke, die 
nicht läuten wollte, lesen; Weihnachts­
lieder singen und Schoggiglöckchen 
vom Weihnachtsbaum mitnehmen

• in der katholischen Kirche: das Frie­
denslicht für zu Hause abholen und an 
der Krippe ein Glöckchen mit einem 
Fürbittgebet aufhängen

Immer wieder wird die kleine Glocke der 
katholischen Kirche läuten, um alle Men­
schen im Dorf an den Heiligen Abend zu 
erinnern.

RÖMISCH-KATHOLISCHE 
KIRCHGEMEINDE  
BINNINGEN-BOTTMINGEN

Röm.-kath. Pfarrei  
Heilig Kreuz
Margarethenstrasse 32
4102 Binningen

VERANSTALTUNG

Jahressegen 2023
Wir freuen uns, Sie am Donnerstag,  
19. Januar, um 14.15 Uhr, zu unserem 
besinnlichen, fröhlichen Altersnachmit­
tag «Jahressegen 2023», «Immer schon 
reich» – mit Ingrid Schell (Seelsorgerin), 
musikalisch begleitet von Fritz Reber 
(Klavier) und Benedikt Hächler (Klari­
nette), ins Kirchgemeindezentrum Heilig 
Kreuz einzuladen. Anschliessend genies­
sen wir ein feines Zvieri.

Wenn Sie nicht gut zu Fuss sind,  
holen wir Sie gerne zu Hause ab und 
fahren Sie abends auch wieder heim. 
Bitte rufen Sie bis spätestens Dienstag­
abend 16.30 Uhr (vor dem Altersnach­
mittag) Peter Stalder, Tel. 077 408 83 06, 
an. Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Team Altersnachmittage

PASTORALRAUM 
LE IMENTAL

Röm.-kath. 

Pfarramt

St. Peter 

und Paul 

4104 Oberwil

Durchatmen

«Ich habe es verinnerlicht, nichts hat Be­
stand. Die Erkenntnis hilft mir, mich nicht 
an etwas festzuklammern, was sowieso 
nur Momentgewissheit hat. Auch wenn 
die Chemotherapie von Philli vorbei ist, 
wird uns das Erlebte nie ganz loslassen. 
Todesangst zu haben, legt sich auf das 
Herz und lässt sich nicht einfach löschen. 
Doch hat das Einfluss auf meine tatsäch­
liche Freiheit? Lassen mich ein mögliches 
Rezidiv oder die Spätfolgen der Chemo­
therapie vor Angst erstarren? 

Beim Auftreten beunruhigender 
Symptome mit Sicherheit; es ist unser ge­
liebter Sohn, um dessen Wohlbefinden 
ich kämpfe wie eine Wolfsmutter um ihr 
Junges. Doch mein Kampfmodus wird  
in dem Moment der Gefahr aktiviert, 
nicht jetzt. Ich habe meine schlimmsten 
Ängste überlebt. Es gibt kein Zurück ins 
alte Ich. Ich ärgere mich viel weniger 
über Nichtigkeiten, atme tief durch, halte 
mich am Fahrradsattel fest, lasse den 
Wind durch meine Haare fahren und 
weiss um meine Begrenztheit. Diese 
Grenze ist es, die mich frei macht. Sie 
zeigt mir, was ich kann und was ich nicht 
kann. Sie befreit mich vom Druck, es im­
mer schön haben zu müssen. Der Regen 
darf übers Land ziehen. Ich bin glücklich! 
Heute! Jetzt! Was auch kommt und wer 
bleibt. Ich habe es nicht in der Hand. 
Gottvertrauen. Gott vertrauen!»

 Katharina Weck

Diesen wundervollen Text fand ich 2021 
im Kalender «Der Andere Advent» aus 
dem www.vereintecum.ch.

Er liegt seither auf meinem Schreib­
tisch. Diese tapfere Mutter verkündet mir 
immer wieder neu das Evangelium. Als 
Mutter kann ich ihre Ängste mitfühlen, 
ihre Zuversicht im Hier und Jetzt inspi­
riert mich, ihr Gottvertrauen berührt 
mich. Und wenn wieder einmal die all­
täglichen Nichtigkeiten mich in Unruhe 
versetzen, lese ich ihre Worte und suche 
neu den Frieden in mir. Gesegnete Weih­
nachten Ihnen allen!

Elke Kreiselmeyer

GEDANKEN

Weihnachten – Gott ist in tiefster Nacht erschienen

Liebe Pfarreiangehörige
Nach zwei Jahren Pandemie hat Corona seinen Schrecken 
verloren; alle Massnahmen und Einschränkungen wurden 
aufgehoben. Für uns als aktive Pfarrei waren die Einschrän­
kungen besonders einschneidend. Jetzt aber können wir wie­
der gemeinsam feiern und uns austauschen, können einander 
Impulse geben und uns gegenseitig inspirieren. Das macht 
unsere Pfarreigemeinschaft so wertvoll.

Vergessen wollen wir aber nicht, dass es nicht allen so gut 
geht wie uns. An vielen Orten gibt es Armut, familiäre oder 

persönliche Probleme; viele Christen auf der ganzen Welt 
leiden unter Verfolgung und Krieg. Weil aber Gott in tiefster 
Nacht erschienen ist, kann die Nacht nicht endlos sein. 

In diesem Glauben wünsche ich Ihnen eine schöne Ad­
ventszeit mit genügend Momenten der Ruhe und der Besin­
nung. Ihnen und Ihren Liebsten wünsche ich ein wunderschö­
nes Weihnachtsfest und für das neue Jahr den Schutz und 
Segen unseres Herrn Jesus Christus.

Raymond Reitzer, Pfarreiratspräsident

Foto: Raymond Reitzer

Den BiBo im Internet finden Sie unter: www.bibo.ch
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EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE  
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

GOTTESDIENSTE

Ökumenischer Stationen-
weg zum Heiligen Abend
In Ettingen für Gross und Klein
24. Dezember, von 16 bis 18 Uhr
Näheres siehe unter «Ökumene».

Ökumenischer Weihnachts-
gottesdienst für Gross und 
Klein

Wo isch de Stärn vo Betlehem?
24. Dezember um 16 Uhr in der refor-
mierten Kirche Therwil. 
Näheres siehe unter «Ökumene».

Heiligabend Familien- 
Gottesdienst in Oberwil 
Eine Feier für Klein und Gross, mit einer 
Geschichte, altbekannten Weihnachtslie-
dern und Kerzenlicht.

Erzählt wird die Geschichte von ei-
nem Weihnachtsfest, bei dem nicht alles 
so ganz rund läuft. Wird es einen Weih-
nachtsbaum für Kater Findus geben?

Stimmen Sie sich mit uns auf Weih-
nachten ein an Heiligabend, 24. Dezem-
ber, um 16 Uhr in der Reformierten Kir-
che in Oberwil.

Wir freuen uns auf euch
Pfarrer Marco Petrucci und Team

Weihnachtsgottesdienst 

mit vierhändiger Klaviermusik 
in Ettingen
Am Weihnachtsmorgen, 25. Dezem-
ber, feiern wir um 10 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl im Rekizet in Ettingen. 
Die Weihnachtsbotschaft verkündet Vikar 

Mike Koch. Halena Simon und Liudmyla 
Polova spielen zusammen vierhändig 
weihnachtliche Musik auf dem Flügel.

Vikar Mike Koch, Pfarrer Dietrich Jäger

Weihnachtsgottesdienst 
in Oberwil
«Maria bewegte alle diese Worte in 
ihrem Herzen.»
Am 25. Dezember um 10.30 Uhr feiern 
wir in der Kirche Oberwil einen Gottes-
dienst mit Abendmahl. Die Sopranistin 
Aurea Marston singt uns zwei Arien aus 
dem Messias von Händel und eine Arie 
von Bach mit Orgelbegleitung und das 
Wiegenlied von Max Reger mit Klavier-
begleitung. Orgel und Klavier spielt un-
ser Organist Márton Borsányi.

Pfarrer Marco Petrucci

Weihnachtsgottesdienst 
mit Abendmahl
Am Weihnachtstag, 25. Dezember,  
feiern wir um 11 Uhr in Therwil Gottes-
dienst mit Abendmahl. Musikalisch ge-
stalten den Gottesdienst Irena Zeitz  
(Orgel) und Claudia Mauti (Oboe). 

Ich freue mich, Sie zu diesem Gottes-
dienst zu begrüssen!

 Pfarrerin Lea Meier

Neu: Silvestergottesdienst

Wir feiern miteinander ins neue Jahr!
Um 23.15 Uhr treffen wir uns zu einem 
kurzen Gottesdienst mit Wort und  
Musik in der reformierten Kirche in 
Therwil.

Zeitig vor Mitternacht lauschen wir 
draussen beim Feuer, wie die Glocken 
das alte Jahr ausläuten. Mit einem Cüpli 
mit oder ohne Alkohol stossen wir ge-
meinsam auf das neue Jahr an.

Willkommen sind alle – ich freue 
mich auf Sie!

 Pfarrerin Lea Meier

VERANSTALTUNGEN

Stephanstagsbrunch

Im Saal der Ref. Kirche Oberwil
Wir haben einige Anmeldungen für den 
Brunch am Stephanstag erhalten und 
freuen uns, den Anlass in diesem Jahr 
erstmalig durchführen zu können. Der 
Brunch findet statt am 26. Dezember 
um 11 Uhr im Kirchgemeindesaal der 
Reformierten Kirche Oberwil. Der Saal 
ist gross und wir haben noch Platz für 
Kurzentschlossene. Bitte melden Sie sich 
bis spätestens am 22. Dezember per  
E-Mail an info@ref-kirche-ote.ch oder 
Telefon 061 401 13 56.

Für das Organisationsteam, 
Denise Fankhauser, Sozialdiakonin

Wer bin ich und was will ich?

Am Dienstag, 31. Januar, von 19 bis 
21 Uhr findet im Cheminée-Zimmer im 
reformierten Kirchgemeindehaus «Güg-
gel» ein Männerabend statt. «Von Mann 
zu Mann» werden wir uns zum Jahres-
anfang am Kaminfeuer mit dem Thema 
«Wer bin ich und was will ich» beschäf-
tigen. In einer ersten Vorstellungsrunde 
geht es um das Thema «Wer bin ich».  
Wir stellen uns gegenseitig kurz vor. Im 
zweiten Schritt gibt es ein Impulsreferat, 
nach einer Zeit des Nachdenkens über 
das Thema «Was will ich», kommen wir 
zu diesem Thema ins Gespräch.   

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt und 
der Abend ist kostenlos. Der Anmelde-
schluss ist am Mittwoch, 25. Januar. 

Anmeldung: Sekretariat der Refor-
mierten Kirchgemeinde: 061 401 13 56 
oder info@ref-kirche-ote.ch). Fragen an: 
Michael Hofmann, 061 721 95 99.

Ich freue mich auf neue und altbe-
kannte Männer, die sich im Jahr 2023 
«von Mann zu Mann» auf den Weg ma-
chen wollen, wer sie sind und was sie 
wollen. Michael Hofmann, Sozialarbeiter

ANZEIGE

Todesanzeigen und Danksagungen 
im Birsigtal-Boten

Telefon 061 927 26 70 • inserate@bibo.ch
Am Montag um 16 Uhr ist Inserate-Annahmeschluss

Bürgergemeinde 
Therwil

Fassungslos und tieftraurig müssen wir uns von unserem Mitarbeiter

Markus Schürch
verabschieden.

Markus stand, zusammen mit seiner Frau Verena, seit über 13 Jahren  
als Hüttenwart der Blockhütte Froloo und des Schützenhauses Käppeli 
sowie seit 2019 zusätzlich als Abwart unserer Liegenschaften «Schmitti» 
in den Diensten der Bürgergemeinde.

Wir verlieren einen geschätzten, stets hilfsbereiten und zuverlässigen 
Weggefährten, der sich mit so viel Freude und Motivation für unsere  
Liegenschaften einsetzte, als ob es seine eigenen wären. Er wird uns  
unvergessen bleiben.

Der Trauerfamilie sprechen wir unsere tief empfundene Anteilnahme aus. 

Im Namen des Bürgerrates Therwil

Christoph A. Bieri  Bea Steffen
Bürgerratspräsident  Bürgerratsschreiberin

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Stephan Bertolf 
Foto Bertolf — Typisch Basel 
501 Blicke auf Basel
340 Seiten, Hardcover mit  
Schutzumschlag 
ISBN 978-3-7245-2578-3
CHF 58.–

Fotografische Blicke auf Basel von  
Pressefotograf Hans Bertolf
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GEMEINDEVERWALTUNG

Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 725 21 21
Fax 061 721 11 85
E-Mail: gemeinde@therwil.ch
www.therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo 8.30–12 / 14–18 Uhr
Di, Fr 8.30–12 Uhr
Mi, Do 8.30–12 / 14–17 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENT

Stefan Gschwind
Während der Schulferien findet keine 
Sprechstunde statt. 
Telefon 061 725 22 23

BÜRGERGEMEINDE

Sekretariat, Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 721 99 56
E-Mail: info@bgtherwil.ch
Homepage: www.bgtherwil.ch

Öffnungszeiten
Di–Fr jeweils 9–12 Uhr

WERKHOF

Werkhofstrasse 6
Telefon 061 721 76 30
Fax 061 721 76 31
E-Mail: werkhof@therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi, Do 11.30–12 Uhr
Fr  11–12 / 13–16 Uhr

GEMEINDEPOLIZEI

Erlenstrasse 33
Telefon 061 723 04 17 / 061 723 04 18
E-Mail: polizei@therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo 16–18 Uhr
Mi  8–10 Uhr
Fr 10–12 Uhr

INFORMATIONS- UND BERATUNGS-
STELLE FÜR BETREUUNG, PFLEGE 
UND ALTER

Telefon 061 405 45 45
info@bpa-leimental.ch
www.bpa-leimental.ch

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 0800 727 447

WASSERVERSORGUNG/ 
BRUNNMEISTER

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22 (tagsüber) und 
Telefon 079 218 66 22 (Pikettdienst)

Weitere Adressen finden Sie im Telefon-
buch unter «Gemeinde» oder  
in den verschiedenen Rubriken auf 
 unserer Homepage www.therwil.ch

GEMEINDEINFORMATIONEN VERANSTALTUNGS-
KALENDER

7. Januar 2023

Quartiertreff
14–16 Uhr, Wilacker 8
dmarku@bluewin.ch
20. Januar 2023

Buchstart-Treff
10–11 Uhr, Gemeinde- und  
Schulbibliothek Therwil
Gemeinde- und Schulbibliothek
22. Januar 2023

Gospelchor am Münster
19–20.30 Uhr, Kath. Kirche  
St. Stephan
Konzertkommission St. Stephan
25. Januar 2023

Verleihung Därwiler Priis und 
Sportlerehrung
20 Uhr, Mehrzweckhalle
Einwohnergemeinde
27. Januar 2023

Computer-Café
9–11 Uhr, Aula Wilmattschulhaus
computercafe@therwil.ch
28.–29. Januar 2023

Hallenflohmarkt
9–17 Uhr / 10–16 Uhr,  
Mehrzweckhalle
Einwohnergemeinde
Wiederkehrendes

«Therwiler Wuchemärt»  
(kein Markt am 28. Dezember)
Mittwoch, 8.15–12 Uhr,  
Piazza beim Bahnhöfli
Vorstand Verein Therwiler Wuchemärt

Geschichten für die Kleinen
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat, 
14.30–15 Uhr (ausser Schul ferien)
Gemeinde- und Schulbibliothek 
Therwil

Offener Treff
(wöchentlich, ausser Feiertage und 
Schulferien) Montag und Donnerstag 
14.30–17 Uhr, Mittwoch 9–11.30 Uhr
Familienzentrum Therwil

Weitere Informationen unter:  
www.therwil.ch/de/veranstaltungen

BiBo-Kontakt
Telefon 061 264 64 34

redaktion@bibo.ch
www.bibo.ch

Inserieren:
CH Media

Telefon 061 706 20 20
inserate@bibo.ch

ABFUHR-TERMINE ÜBER DIE FEIERTAGE

Dienstag 27.12.22 Hauskehricht / Kleinsperrgut, Ost

Donnerstag 29.12.22 Hauskehricht / Kleinsperrgut, West

Montag 02.01.23 Bio-Abfall, Ost & West

Dienstag 03.01.23 Hauskehricht / Kleinsperrgut, Ost

Mittwoch 04.01.23 Papier & Karton, Ost & West

Donnerstag 05.01.23 Hauskehricht / Kleinsperrgut, West

Dienstag 10.01.23 Hauskehricht / Kleinsperrgut, Ost

Donnerstag 12.01.23 Hauskehricht / Kleinsperrgut, West

Donnerstag 12.01.23 Sammlung Äste, Ost & West

Weihnachtsbäume
Wie auch im letzten Jahr werden Weihnachtsbäume gratis an folgenden Daten 
abgeführt:

 Mit dem Hauskehricht/Kleinsperrgut brennbar
 Dienstag 27. Dezember 2022 Ost
 Donnerstag 29. Dezember 2022 West
 Dienstag 3. Januar 2023 Ost
 Donnerstag 5. Januar 2023 West
 Dienstag 10. Januar 2023 Ost
 Donnerstag 12. Januar 2023 West

 Mit dem Bio-Abfall  (Grün- und Küchenabfälle)
 Montag 2. Januar 2023 Ost und West
 Montag 16. Januar 2023 Ost und West

Das Abfallgut muss gut sichtbar um 7 Uhr bereitstehen.

FESTTAGSGRUSS DES GEMEINDEPRÄSIDENTEN

Wir blicken zurück

Liebe Therwilerinnen und Therwiler
Schon wieder geht ein Jahr zu Ende und 
die Festtage rücken im Schnellzugs-
tempo näher. Es ist Zeit, auf das Jahr 
2022 zurückzublicken.

Was für ein Jahr, dieses 2022!
Mit der abebbenden Pandemie wurden 
wir mit dem russischen Angriffskrieg in 
der Ukraine konfrontiert. Auch in Therwil 
wurden die Flüchtenden mit sehr grosser 
Solidarität aufgenommen. Viele Ein-
wohnerinnen und Einwohner waren be-
reit, ukrainische Flüchtende bei sich pri-
vat aufzunehmen – viele tun dies bis 
heute. Private Initiativen entstanden und 
sorgen dafür, dass die Selbstorganisation 
unter den Flüchtenden recht gut funktio-
niert. An dieser Stelle möchte ich das 
«Gutzi-Plaza» speziell erwähnen, wel-
ches auf sehr effiziente Art zu einem uk-
rainischen Treffpunkt wurde.

Auf organisatorischer Seite stellt die-
ser Krieg auch die Gemeinde vor grosse 
Aufgaben. Gleich zu Beginn wurden (im 
Verbund mit der Region Leimental Plus) 
innert kürzester Zeit «Einstiegsklassen» 
für ankommende Primarschulkinder ge-
gründet. Die Suche und Bereitstellung 
von Unterkünften ist zu einer riesigen 
Herausforderung geworden. 

Im Sommer und Herbst musste sich 
die Bevölkerung und damit auch die Ge-
meinde mit dem Gedanken der knapper 
werdenden Energie befassen. Ein Szena-
rio, welches für die meisten völlig neu 
war und stark verunsichert.

Ansonsten hatte das Jahr mit einer 
Hommage an des «Rund ume Turm»-Fest 
begonnen. Fand doch der Fasnachtsum-
zug dieses Jahr auf einer verkürzten 
Route rund um die Kirche statt. Dies, weil 
die Fasnacht aufgrund der Pandemie be-
reits abgesagt war und dann in einer 
Light-Version kurzfristig doch noch statt-
finden konnte. Dem Fasnachtskomitee 
und den Beteiligten ein riesiges Danke-

schön für die Spontanität – wir haben es 
genossen.

Ab dann wurde unser Jahrespro-
gramm wieder normaler. Märkte, Bann-
tag, 1. August-Feier, Fest der Kulturen – 
alles konnte bei bestem Wetter wie frü-
her stattfinden. Auch hier möchte ich den 
Engagierten im Namen des Gemeinde-
rates und der Bevölkerung danken.

Das wirklich grosse Highlight des 
Jahres war jedoch zweifellos die 799 Joor 
Därwil-Feier von Anfang September. Wie 
ein Orkan fegte dieses Fest durch unser 
Dorf. Wir durften eine wahnsinnige 
Masse an Menschen aus der ganzen Re-
gion willkommen heissen. Mit einem un-
glaublich vielseitigen Angebot schaffte 
es das OK, alle Interessierten zu errei-
chen. Das Engagement dieser Gruppe, 
aber auch der unzähligen Helfer, war 
ausserordentlich. Sich einsetzen für eine 
Sache, die einem wichtig ist, kann der 
Allgemeinheit sehr viel geben. Den Dank, 
den ich hier gerne nochmal aussprechen 
möchte, gilt aber auch den Sponsoren 
und Gönnern, ohne die das Denken in 
solchen Dimensionen schlicht unmöglich 
wäre. 

Im Rahmen dieser Feier durften wir 
auch eine Buchvernissage erleben. Paul 
Gutzwiller hat sein Buchprojekt zur Ther-
wiler Baugeschichte abgeschlossen und 
damit uns und der Nachwelt ermöglicht, 
die historischen Bauten von Therwil ken-
nen und schätzen zu lernen. 

Auch der Gemeinderat und die Ver-
waltung konnten im Jahr 2022 viele Pro-
jekte umsetzen und durften sehr viel Ver-
trauen entgegennehmen. Im Namen des 
Gesamtgemeinderates möchte ich mich 
an dieser Stelle bei allen Verwaltungs-
mitarbeitenden für ihren grossen Einsatz 
für unsere Gemeinde ganz herzlich be-
danken. Auch den Mitgliedern der diver-
sen Fachkommissionen gebührt unser 
Dank für die engagierte Mitarbeit.

Der grösste Dank gebührt Ihnen. 
Durch Ihr Vertrauen in unsere Arbeit ist es 
uns möglich, zu arbeiten und unseren 
Strategien zu folgen. Wir werden uns 
2023 wiederum dafür einsetzen, dass 
Therwil auch in Zukunft unser aller Dorf 
bleibt.

Im Namen des Gemeinderats wün-
sche ich Ihnen frohe Festtage und einen 
guten Start ins neue Jahr.

Stefan Gschwind, Gemeindepräsident

WEIHNACHTSFERIEN 

Schliessung der Schulhäuser 
und Turnhallen
Die Schulhäuser und Turnhallen bleiben 
während der Weihnachtsferien, das 
heisst von Samstag, 24. Dezember 
2022, bis und mit Sonntag, 8. Januar 
2023, geschlossen. Von der Gemeinde 
bewilligte Belegungen sind davon aus-
genommen.

Wiederbeginn des Schulunterrichts: 
Montag, 9. Januar 2023. 

GEMEINDEPRÄSIDENT

Keine Sprechstunde

Während der Weihnachtsferien vom 
24. Dezember bis und mit 8. Januar 2023 
findet keine Sprechstunde mit Gemein-
depräsident Stefan Gschwind statt. Die 
nächste reguläre Sprechstunde ist am 
Dienstag, 10. Januar 2023, von 16.30 bis 
17.30 Uhr geplant. Bitte melden Sie sich 
vorher telefonisch an. Tel. 061 725 22 23.

ÖFFNUNGSZEITEN

Weihnachten 
und Neujahr
Die Schalter und Büros der Gemein-
deverwaltung sowie der Werkhof an 
der Werkhofstrasse bleiben am Mon-
tag, 26. Dezember sowie am Mon-
tag, 2. Januar 2023 ganztags ge-
schlossen.

Bei Todesfällen bitten wir die An-
gehörigen eines/einer Verstorbenen, 
direkt mit einem Bestattungsunter-
nehmen Kontakt aufzunehmen. Bei 
Unklarheiten besteht zudem bei Todes-
fällen unter der Nummer 061 281 22 
32 ein Pikettdienst. Zur Erledigung 
sämtlicher Formalitäten werden die 
Angehörigen gebeten, sich am nächst-
folgenden Arbeitstag beim Einwoh-
nerdienst zu melden. (061 725 21 21).

Wir wünschen allen Einwohnerin-
nen und Einwohnern frohe Festtage 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

PERSONELLES

Wir verabschieden …
Per Ende Jahr verabschieden wir Roland 
Imboden nach über 33 Jahren im Dienste 
unserer Gemeinde. Roland oder «Imbi» 
war im Hauswartsdienst tätig und zeich-
nete dabei vor allem für die Gemeinde-
verwaltung und die Mehrzweckhalle ver-
antwortlich. Er stand allen Mitarbeiten-
den der Gemeinde aber auch in vielen 
anderen Bereichen unterstützend zur 
Seite. Nun tritt er seine wohlverdiente 
Pension an. Er wird uns und vielen Ther-
wilerinnen und Therwilern sehr fehlen, 
deshalb haben wir ihm einen Therwil Ak-
tuell-Film gewidmet. Sie können den Film 
ab sofort auf unserer Webseite therwil.ch 
anschauen. Wir wünschen Roland Imbo-
den alles Gute für den neuen Lebensab-
schnitt. Wer ihn kennt, weiss, dass er sich 
trotz Pension noch lange nicht zur Ruhe 
setzen wird.

Ebenfalls verabschieden müssen wir 
uns von Hansjörg Kunz, Leiter Steuern. 
Er hat sich entschieden, ab nächstem 
Jahr eine andere berufliche Richtung ein-
zuschlagen. Während seiner langjährigen 
Tätigkeit als Leiter Steuern hat er ein qua-
lifiziertes Steuerteam aufgebaut und die-
ses zu einer kundenorientierten Abteilung 
entwickelt. Er war auch aktiv in die Projek-
tenwicklung für das zukünftige «Kompe-
tenzzentrum Steuern» mit der Gemeinde 
Bottmingen involviert. Wir danken ihm für 
seinen Einsatz für die Gemeinde Therwil 

und wünschen ihm für seine berufliche 
und private Zukunft alles Gute. 

Per 31. Dezember verlassen uns auch 
Cornelia Lüthi (Lohnadministration) 
und Sabine Widmer (Soziale Dienste). 
Wir bedanken uns für die geleisteten 
Dienste und wünschen ihnen viel Freude 
und Erfolg auf dem weiteren Lebensweg.

Neue Zuständigkeiten

Leiter Steuern
Aufgrund des Ausschieds von Hansjörg 
Kunz übernimmt Fabian Blaser per  
1. Januar 2023 die Leitung im Bereich 
Steuern. Fabian ist bereits über 10 Jahre 
in der Gemeinde Therwil im Steuersektor 
tätig, seit 1. Januar 2015 als Stv. Leiter 
Steuern. Wir gratulieren ihm zu seiner 
neuen Funktion, bedanken uns für seinen 
langjährigen Einsatz und wünschen ihm 
weiterhin viel Freude bei seiner Arbeit.

Stellvertretender  
Leiter Hauswartdienst
Fabian Vögeli wird per 1. Januar 2023 
die Funktion als Stv. Leiter Hauswart-
dienst übernehmen. Er kümmert sich wie 
bisher um das Bahnhofschulhaus und die 
Mehrzweckhalle. Wir freuen uns auf eine 
weitere gute Zusammenarbeit und wün-
schen ihm einen guten Start in der neuen 
Funktion. 

BiBo online: www.bibo.ch
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Ein herausragendes Lebenswerk
Skulpturen des Therwiler Bildhauers 
Jakob Engler werden ab 12. Januar in 
der Galerie «Eulenspiegel» in Basel zu 
sehen sein. Für den Künstler mit Ate-
liers in Therwil und Birsfelden ist es in 
einer Gemeinschaftsexposition mit 12 
jüngeren Maler-Kollegen und -Kolle-
ginnen noch einmal eine Werkschau.

Für den Bildhauer Jakob Engler schliesst 
sich am 12. Januar sein Lebenskreis. Sein 
künstlerischer Lebenskreis, wohlgemerkt. 
Mit der Ausstellung in der Galerie «Eulen-
spiegel» in Basel wird der fast 90-Jährige 
noch einmal einen Teil seines Lebenswerks 
präsentieren. Und das ist wirklich sehens-
wert. Der Therwiler kann auf ein reiches 
jahrzehntelanges Schaffen zurückblicken. 
Entstanden ist dabei auch monumentale 
Kunst, die nicht nur in der Schweiz, 
Deutschland oder Spanien im öffentlichen 
Raum zu sehen ist. In der Galerie «Eulen-
spiegel» kommt es überdies zu einem Auf-
einandertreffen von 14 Engler-Skulpturen 
und Werken von 12 Kunstmalern und -ma-
lerinnen aus der Region. Ein spannender 
Vergleich des Schaffens zweier Kunstspar-
ten wird dadurch möglich.

Ein über 70-jähriger künstlerischer 
Weg
Nach seiner vierjährigen Holzbildhauer-
lehre (1948–1952) schloss der 1933 in 
Basel geborene Jakob Engler damals 
20-jährig eine zweijährige praktische Tä-
tigkeit in seinem Beruf in Basel, Bern und 
Zürich an. Der intensive Besuch der Kunst-
gewerbeschule in Basel während der 
Lehrzeit hatte für jede Menge Anregun-
gen gesorgt. Engler war früh klar, dass er 
seinen Lebensweg der Kunst widmen 
wird. Das einjährige Studium in der Bild-
hauerklasse an der Ecole Nationale Su-
périeure des Beaux-Arts in Paris ebnete 
1954 gänzlich den künstlerischen Weg.

Zunächst arbeitete Engler noch figür-
lich und konnte schon 1956 mit seinem 
«Don Quijote» ein stilistisch bemerkens-
wertes Kunstwerk vorweisen.  Sind die 
Pferde-Proportionen noch stimmig, sitzt 
ein übergrosser Reiter zügellos auf dem 

Rücken des Tieres. Es schlossen sich Gips-
Porträts an, die, sein gesamtes Künstler-
leben durchziehend, mit detaillierten 
Zeichnungen vorbereitet wurden. Dann 
kam die Hinwendung zum Frauen-Akt. 
Mit der «Liegenden» (1959) beschritt Ja-
kob Engler erstmals den Weg zur Abs-
traktion und blieb sich, was die ausge-
suchten Titel für seine Kunstwerke an-
betraf, ein Leben lang treu.

Metall wird zum bevorzugten 
Material
Ein wesentliches Element in seinem wei-
teren künstlerischen Schaffen, das er 
nach Hochzeit und dem Erwerb von Haus 
und Atelier in Therwil ab 1960 dann um 
das Material Bronze erweiterte, war die 
Bewegung. Bei «Tanz I bis III» sind es 
noch Solo-Figuren – später dann wird 
es – nach den bemerkenswert geschwun-
genen «Maternal», «Kleiner Schwur» 
und «Expansion» von 1960 – ein Dialog 
zwischen zwei oder mehreren Figuren. 
«Über den Tanz bin ich in den Raum ge-
kommen.» Auch musisch gab es ent-
scheidende Anregungen. «Der Jazz war 
mir wichtig.» Treffen mit den amerikani-
schen Jazz-Grössen Duke Ellington oder 
Ella Fitzgerald zählte er zu seinen schöns-
ten Begegnungen.

Den harmonisch glatten Werken fol-
gen ab 1961 zerklüftete Bildhauerarbei-

ten mit gebrochenen Kanten. Raue Me-
talloberflächen waren in dieser Zeit vor-
herrschend. Allemal filigran gestaltet.

In der Plastik «Gruppe IV» von 1967 
deutet sich die spätere Hinwendung zu 
kubischen Elementen deutlich an. Und 
aus den reinen Atelierarbeiten, die schnell 
ihren Weg in die ersten Museums- und 
Privat-Sammlungen fanden, gab es für 
Engler jetzt den Schritt zu monumentaler 
Kunst im öffentlichen Raum, etwa in Bin-
ningen mit der «Dreiteiligen konzentri-
schen Gruppe». Das Dialogische tritt mit 
deutlich harmonischeren Gebilden ab 
1969 in den Vordergrund. Der Raum im 
Kunstwerk selbst, die Beziehung der Ele-
mente in den Kunstwerken zueinander, 
die Beziehung des Betrachters dazu und 
die Einbettung in die Umgebung waren 
für Engler immer wichtig. Weitere Inspira-
tion erhielt der Metallbildhauer 1969 bei 
seinem zweiten Studien-Aufenthalt – 
diesmal mit der Familie – auch wieder an 
der Ecole Nationale Supérieure des Be-
aux-Arts in Paris. Im selben Jahr bekam er, 
gerade mal 36-jährig, als frühe Anerken-
nung den Kunstpreis der Basellandschaft-
lichen Kantonalbank verliehen.

Öffentliche Kunst im Leimental
Bemerkenswerte Metall-Kunst für Kir-
chenbauten in Olten, Lohn/So und in 
Oberwil sind ein Teil seines Schaffens am 

Ende der 1960er- und Anfang der 1970er-
Jahre. Überhaupt hat Jakob Engler im 
Leimental etwa mit seiner Skulptur für 
die «Hüslimatt»-Schule (1971–72) in 
Oberwil oder das Schulhaus «Känelmatt 
II» in Therwil (1975) grosse Spuren hin-
terlassen. Einer kurzen Phase der Arbeit 
mit dem Material Kunststoff, mit dessen 
Farbigkeit und blanken Oberflächen 
folgte ab der Mitte der 1970er-Jahre eine 
spannende Erweiterung der Metallkunst. 
Mit der «Organischen Durchdringung» 
und scheinbar-sichtbarem Metallfluss ge-
lingt ihm eine Verschmelzung der vorherr-
schenden Dualität und eine weitere Dyna-
misierung. 1977 bereiste Engler 7 ver-
schiedene Städte in den USA. In den Jah-
ren darauf entstehen vor allem 
Grossplastiken. Jetzt mit Sockel oder 
Schaft: Die Dualität der Figuren wird 
durch die Dualität der Materialien Stein 
und Metall erweitert. Die Dimensionen 
der Kunst im öffentlichen Raum werden 
gewaltig. Aber: «Jedes Material hat sei-
nen Ausdruck und seine Grenzen.» Die 
wohl bekannteste Skulptur ist die aus Ei-
sen und Jura-Kalkstein gefertigte Ste-
phan-Gutzwiller-Gedenkstätte für den 
ersten Regierungspräsidenten des Kan-
tons Basel-Landschaft in Therwil.

Neue Impulse für seine künstlerische 
Arbeit erhielt der heute fast 90-Jährige 
in Spanien. Nach dem Erwerb einer gros-

sen Finca in Ullastret in Katalonien lässt 
sich der Therwiler vom dortigen Licht 
und Material, wie den andersartigen 
Lava-Steinen und Terrakotta, sowie von 
der Gegenwart spanischer Künstlerkolle-
gen über 30 Jahre lang inspirieren. Dort 
stellte er aus und hinterliess ebenso 
Skulpturen im öffentlichen Raum.

Ähnlich wie im Metallfluss der 70er-
Jahre umschmiegen jetzt Steine die me-
tallischen Bildhauerarbeiten regelrecht. 
Es sieht so aus, als ob sich beide Materia-
len, beide Körper vereinigen. «Ich suchte 
eine Symbiose zwischen der Natur und 
der technischen Welt.» In den letzten 
produktiven Jahren – das Atelier in Ther-
wil ist schon bald beräumt – wird Jakob 
Engler der Bezug zur Natur noch intensi-
ver. Jetzt entstehen, als versöhnender 
Abschluss, Metall-Schwemmholz-Konst-
ruktionen aus dem Rhein. Die Rücksicht 
auf und der Ausgleich mit der Natur ist 
ihm in seinen letzten Lebensjahren im-
mer wichtiger geworden.

«Ich bin nicht reich geworden mit 
meiner Kunst», sagte der Therwiler mit 
Bescheidenheit. «Mein Name wurde mit 
den grossen Skulpturen bekannt.» Ge-
arbeitet hat er in seinem Atelier in Birs-
felden an Skizzen und Modellen und am 
Entstehungsort auch grosser Figuren in 
Therwil, wo geschweisst, gebogen und 
zusammengefügt wurde. Für spezielle 
maschinelle Bearbeitungen und Sonder-
grössen ging es in Metallbearbeitungs-
betriebe in Grellingen und dem spani-
schen Girona. «Ich habe viel mit Archi-
tekten gearbeitet», erzählte er weiter. 
Ein besonderes Kunstwerk ist ihm mit der 
Öffnung zweier Aussenwände mit einem 
Christus-Kreuz im Andachtsraum der Eg-
lise Française Réformée in Basel gelun-
gen. Da liess ihm der Architekt freie Hand.

Jakob Engler hat die Abstraktion zur 
Perfektion gebracht. Auch in grossen Di-
mensionen. Über seine Kunst sind mit 
«Plastiken aus vier Jahrzehnten» (1996) 
und «Skulpturen und grafische Arbeiten 
aus 60 Jahren» (2019) zwei Monografien 
im Friedrich Reinhardt Verlag erschienen.
 Ulf Rathgeber

1. Protokoll der Einwohnergemein-
deversammlung vom 23. Juni 2022
Das Protokoll der Einwohnergemeinde-
versammlung vom 23. Juni 2022 wird 
einstimmig genehmigt.

2. Budget 2023 / Steuern und Gebüh-
ren 2023
://: Zum Budget 2023 wurde ein Ände-
rungsantrag gestellt und zur Abstimmung 
gebracht. Der Antrag, die Abwasserge-
bühren von CHF 1.80 pro m³ exkl. MwSt. 
(wie bisher) auf neu CHF 1.00 pro m³ exkl. 
MwSt. zu senken, wird mit 39 NEIN zu 31 
JA bei 17 Enthaltungen abgelehnt.

://: Das vorgelegte Budget 2023 (Erfolgs-
rechnung/Investitionsrechnung), das bei 
einem Aufwand von CHF 46’618’600 und 
einem Ertrag von CHF 44’540’000 einen 
Aufwandüberschuss von CHF 2’078’600 
sowie Nettoinvestitionen von CHF 
4’860’000 ausweist, wird mit 63 JA zu  
19 NEIN bei 9 Enthaltungen verabschiedet.

://: Die kommunalen Steuern werden wie 
folgt genehmigt:
a) Gemeindesteuer
 52 % der Staatssteuer (wie bisher)
b) Ersatzabgabe Feuerwehr
  0,35 % des steuerbaren Einkommens 

(wie bisher)
c)  Ertragssteuer gemäss § 58 des Steu-

ergesetzes
  55 % der Staatssteuer (bisher 4,7 % 

des Reinertrages)
d)  Kapitalsteuer gemäss § 62.2 des 

Steuergesetzes

GEMEINDE INFORMATIONEN

Beschlüsse der Einwohnergemeindeversammlung Therwil vom 14. Dezember

  55 % der Staatssteuer (bisher 0,55 ‰ 
des Kapitals)

://: Die kommunalen Gebühren werden 
wie folgt genehmigt:
Spezialfinanzierungen
e)  Wasserbezugsgebühren: CHF 1.50 

pro m³, exkl. MwSt. (wie bisher)
f)  Abwassergebühren: CHF 1.80 pro m³ 

Frischwasserbezug, exkl. MwSt. (wie 
bisher)

gemäss Spezialreglement
h)  Gemeinschaftsantennenanlage:
  CHF 9.65 Benützungsgebühr  

pro Monat, exkl. MwSt. (wie bisher)
  CHF 2.35 Urheberrechtsgebühr  

pro Monat, exkl. MwSt. (wie bisher)
i)  Gebühr für das nächtliche Dauerpar-

kieren auf öffentlichem Grund:
  CHF 20.00 pro Monat und Motor-

fahrzeug (wie bisher)

3. Finanzplan 2023–2027
Die Ausführungen zum Finanzplan 2023–
2027 werden zur Kenntnis genommen.

4. Reglement über den Fonds für  
Infrastrukturbeiträge
://: Es wird ein Rückweisungsantrag des 
vorliegenden Geschäfts «Genehmigung 
Reglement über den Fonds für Infrastruk-
turbeiträge» gestellt und zur Abstim-
mung gebracht. Der Rückweisungsan-
trag wird mit deutlichem Mehr gegen  
21 JA-Stimmen abgelehnt.

://: Es wird ein Änderungsantrag betref-
fend Paragraph 3 «Verwendung des 
Fondskapitals» des Reglements über den 
Fonds für Infrastrukturbeiträge gestellt 
und wie folgt zur Abstimmung gebracht: 
Im Wortlaut des Paragraphen 3 «Die Mit-
tel des Fonds werden ausschliesslich ge-
mäss dem jeweils vertraglich Vereinbar-
ten für die Schaffung sowie die Aufwer-
tung und die Nutzung oder den Erhalt 
öffentlicher Infrastrukturen oder Objekte 
verwendet» soll der Begriff «Schaffung» 
ersatzlos gestrichen werden.
Der Änderungsantrag betreffend die Um-
formulierung des Paragraphen 3 wird 
mit grossem Mehr bei 7 JA und 7 Ent-
haltungen abgelehnt.

://: Das Reglement über den Fonds für 
Infrastrukturbeiträge wird mit grossem 
Mehr bei 17 Gegenstimmen und 10 Ent-
haltungen genehmigt.

5. Schulanlage Mühleboden / Umwid-
mung des Kreditzwecks (Architektur-
wettbewerb in Studienauftrag)
://: Der Antrag, den «Wettbewerbskredit» 
für das Schulhaus Mühleboden in der 
Höhe von CHF 390’000 in einen «Studi-
enauftrag» (Sanierung, Teilsanierung, 
Neubau) in der Höhe von CHF 390’000 
umzuwandeln, wird ohne Gegenstim-
men bei drei Enthaltungen genehmigt.

6. Informationen zu aktuellen Themen
Die vom Gemeinderat vorgetragenen 
Informationen zu den Themen «Projekt 

Glasfasernetz», «Schliesszeiten Barri-
ere Tramhaltestelle Therwil Zentrum», 
«Mitwirkungsverfahren Strassenregle-
ment» und die Ausführungen zur «Asyl- 
und Flüchtlingssituation» in Therwil 
werden mit Interesse zur Kenntnis ge-
nommen.

7. Diverses
Gemäss Gemeindegesetz § 68 können 
Stimmberechtigte selbstständige Anträge 
einreichen, sofern diese in die Befugnis 
der Gemeindeversammlung fallen. Ge-
meindepräsident Stefan Gschwind infor-
miert, dass am 9. November 2022 ein so-
genannter «68er-Antrag» gestellt wurde 
mit folgendem Wortlaut: «Paragraph 6 
des Verwaltungs- und Organisationsreg-
lements der Gemeinde Therwil vom 
29.03.2012 soll sinngemäss wie folgt er-
gänzt werden: Auf entsprechend lauten-
den Antrag im Rahmen der Beratung einer 
Vorlage kann ein Drittel der anwesenden 
Stimmberechtigten an der Gemeindever-
sammlung beschliessen, dass die Schluss-
abstimmung über die Vorlage an der Urne 
stattfindet.»

Gemeindepräsident Stefan Gschwind in-
formiert, dass am 24. November 2022 
ein sogenannter «68er-Antrag» gestellt 
wurde mit folgendem Wortlaut: «Ge-
mäss Alters- und Pflegegesetz des Kan-
tons Baselland können die Gemeinden 
Beiträge ausrichten an die Betreuung 
und Pflege von pflegebedürftigen Perso-
nen durch Angehörige oder Drittperso-

nen. Verschiedene Gemeinden haben in-
zwischen entsprechende Reglemente 
geschaffen und in Kraft gesetzt. Auch in 
Therwil wurde ein solches Reglement 
ausgearbeitet. Laut Bericht im BiBo vom 
7. Juli hat der Gemeinderat dieses Regle-
ment zwar diskutiert, dann aber be-
schlossen – aus für mich nicht nachvoll-
ziehbaren Gründen – es nicht der Ge-
meindeversammlung zur Beschlussfas-
sung vorzulegen. lch stelle den Antrag, 
dieses Reglement der Gemeindever-
sammlung zur Diskussion und Beschluss-
fassung vorzulegen.»

Ein Versammlungsteilnehmer erkundigt 
sich, ob die Gerüchte betreffend Schlies-
sung der Migros Partner-Filiale am Lö-
wenkreisel zutreffend sind. Gemeinde-
präsident Stefan Gschwind hält fest, 
dass dem Gemeinderat diesbezüglich 
keine offizielle Mitteilung vorliegt.
Gemeindepräsident Stefan Gschwind 
dankt den Mitarbeitenden der Gemein-
deverwaltung für ihre professionelle und 
kompetente Unterstützung des Gemein-
derates. Die Versammlungsteilnehmen-
den unterstützen seine Worte mit einem 
kräftigen Applaus. Ebenfalls bedankt 
sich der Gemeindepräsident bei den An-
wesenden für ihre Teilnahme und ihr da-
durch bekundetes Interesse und Ver-
trauen. Mit den besten Wünschen für 
eine besinnliche Weihnachtszeit und ein 
gutes neues Jahr schliesst der Gemeinde-
präsident die Versammlung.
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FILM THERWIL AKTUELL

Die Verwaltungsorganisation  
verabschiedet Roland Imboden

Nach über 33 Jahren geht Roland Imboden 
vom Hauswartdienst Ende 2022 in Pension. 
Was tun ohne «Imbi», der so lange für alle 
und für ganz Därwil da war? Mit diesem 
Film möchte die Gemeinde Therwil nicht 
nur einen herausragenden Mitarbeiter 
würdigen, sondern sich persönlich verab-
schieden. Jeder mit seinen eigenen Worten. 

Für Sie, liebe BiBo-Lesende, sicher auch 
ein interessanter Film, denn Sie lernen 
die Gesichter von ca. 35 Mitarbeitenden 
der Gemeinde kennen. Einige aus der 
Verwaltung, aber auch Vertreter aus Ge-
meinderat, Feuerwehr, Schule, Musik-
schule und Gemeindepolizei. Wir wün-
schen Ihnen viel Vergnügen.  

ENTSORGUNG

Sammlung Äste

Donnerstag,
12. Januar 2023

Bitte beachten Sie:
• Es werden nur Äste mit Durchmesser 

von 1 cm bis 20 cm und einer maxima-
len Länge von 2 m eingesammelt. 

• Das Material darf keinen Kunststoff, 
keine Steine, Schnüre, Drähte, keinen 
belaubten Heckenschnitt, kein Schilf, 
Gras, Laub, Wurzelteile etc. enthalten.

• Vom Volumen her darf das bereitge-
stellte Material 3 m³ nicht überschrei-
ten.

• Das Material muss als geordneter Ast-
haufen (nicht geschnürt) von der 
Strasse her sichtbar und gut zugäng-
lich bereitgestellt werden, ohne dass 
der Strassen- und Fussgängerverkehr 
behindert wird.

Kosten: Die Gebühr beträgt Fr. 4.50 pro 
Anmeldung respektive pro Haufen – un-
abhängig von der Menge. Dieser Betrag 
ist in Form von drei Bio-Abfallmarken zu 
entrichten, die gut sichtbar am bereitge-
stellten Asthaufen zu befestigen sind.

Anmeldungen nimmt bis spätestens 
Dienstag vor dem Sammeltermin die 
Firma Forst Feer an, welche die Sammlung 
durchführt. Bitte melden Sie sich unter Tel. 
061 411 11 38 (Anrufbeantworter) oder 
E-Mail m_feer@bluewin.ch.

Bezug von Häckselmaterial: Wird für 
die Verwendung im eigenen Garten 
Häckselmaterial benötigt, so kann sol-
ches gegen Bezahlung und Abholung 
beispielsweise bei der Burri-Forst GmbH 
in Ettingen bezogen werden.

FEUERWEHR

Nächste Termine

Mittwoch, 11. Januar
19–21.30 Uhr Of Übung 1

Donnerstag, 12. Januar
19–21.30 Uhr Rekruteninfoabend

Mittwoch, 18. Januar
19–21.30 Uhr Od/Wm/Kpl 1 

Dienstag, 24. Januar
19–21 Uhr Feuerwehrkommission 1 

Samstag, 28. Januar
7–18 Uhr Rekrutenübung 1

Samstag, 28. Januar
13.30–17.30 Uhr Mannschaftsübung 1

ENERGIE

Abgabe Label 
«Energiestadt Schweiz»
Der Gemeinderat hat beschlossen, ab 
2023 auf das Label «Energiestadt 
Schweiz» zu verzichten und keine Rezer-
tifizierung anzustossen. Das blaue Logo 
«Energiestadt Schweiz» wird deshalb 
per Ende Jahr wegfallen. Die Gemeinde 
Therwil ist bereits daran, ihre Energie-
strategie weiter zu entwickeln und ge-
eignete Massnahmen und Projekte, auch 
in Zusammenarbeit mit der Region Lei-
mental Plus (RLP) umzusetzen. 

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Todesfälle

Spörri-Weber Ariana, † 10. Dezember 
2022, *3. Januar 1926. Wohnhaft gewesen 
Langegasse 61, 4104 Oberwil. Die Abdan-
kungsfeier findet im engsten Familienkreis 
statt.

Schürch Markus, † 15. Dezember 2022,  
*1. Dezember 1958. Wohnhaft gewesen 
Hinterkirchweg 5A, 4106 Therwil. Die Bei-
setzung findet im engsten Familien- und 
Freundeskreis statt.

BAUGESUCHE

NR. 0702/2022

Parzelle: 1858
Projekt: Um- und Ausbau der bestehen-
den Mobilfunkanlage mit neuen Anten-
nen, Brühlstrasse, 4106 Therwil
Gesuchsteller/in: Salt Mobile SA i.V. 
Swiss Infra Services SA, Thurgauerstr.  136, 
8152 Opfikon
Projektverfasser/in: Axians Schweiz AG, 
Pulverstrasse 8, 3063 Ittigen
Auflage: 5.–16. Januar 2023

NR. 0025/2023

Parzelle: 3495
Projekt: Schwimmteich, Scheltenstr. 6, 
4106 Therwil
Gesuchsteller/in: Waldmeier Sibylle und 
Thomas, Scheltenstrasse 6, 4106 Therwil
Projektverfasser/in: Mundwiler Planungs 
und Architektur AG, Bützenenweg 96, 
4450 Sissach
Auflage: 5.–16. Januar 2023

Die Pläne können vom 5. bis 16. Januar 
2023 bei der Gemeindeverwaltung (Bau-
Raumplanung-Infrastruktur) während der 
Schalteröffnungszeiten eingesehen werden.  
Einsprachen sind innerhalb der Auflagefrist 
schriftlich in vierfacher Ausfertigung an das 
Bauinspektorat, Bau- und Umweltschutz-
direktion des Kantons Basel-Landschaft, 
4410 Liestal, zu richten. Sie sind innert 10 
Tagen nach Ablauf der Auflagefrist zu be-
gründen.

Baugesuchspläne, bei 
denen eine entspre-
chende Einverständ-
niserklärung vorliegt, 
können unter 
folgendem Link 
https://bgauflage.bl.ch/2775 oder 
QR-Code auch online eingesehen 
werden.

SCHULE

PRIMARSCHULE THERWIL

Eintritt in den Kindergarten
Betrifft alle Kinder, deren Geburts-
datum zwischen dem 1. August 2018 
und dem 31. Juli 2019 liegt.

Gemäss Bildungsgesetz §7 beginnt die 
Schulpflicht bereits mit dem ersten Kin-
dergartenjahr und dauert in der Regel elf 
Jahre. Demnach müssen alle Kinder, die 
bis und mit Stichtag (31. Juli 2019) das  

GRATULATIONSKALENDER

Januar 2023

Ruth Schmassmann feiert am Sonn-
tag, 1. Januar ihren 90. Geburtstag.

Margrit Bühlmann feiert am Montag, 
2. Januar ihren 80. Geburtstag.

Reinhard Möcklin feiert am Dienstag, 
3. Januar seinen 91. Geburtstag.

Jürg Bloch feiert am Freitag, 6. Januar 
seinen 80. Geburtstag.

Beatrice Känzig feiert am Sonntag,  
8. Januar ihren 80. Geburtstag.

Anna Karus feiert am Sonntag, 15. Ja-
nuar ihren 95. Geburtstag.

Silvio Forster feiert am Montag,  
16. Januar seinen 80. Geburtstag.

Marcel Schmassmann feiert am 
Dienstag, 17. Januar seinen 91. Ge-
burtstag.

Marie Thérèse Mathys feiert am Don-
nerstag, 19. Januar ihren 94. Geburtstag.

Kurt und Regula Oswald feiern am 
Donnerstag, 19. Januar ihre Goldene 
Hochzeit.

Beatrice Hinnen feiert am Montag,  
23. Januar ihren 80. Geburtstag.

Aladokht Alai feiert am Mittwoch,  
25. Januar ihren 95. Geburtstag.

Wir gratulieren den Jubilierenden sehr 
herzlich zu ihrem ganz persönlichen 
Feiertag und wünschen ihnen weiter-
hin alles Gute in den kommenden Jah-
ren, viel Freude und schöne Stunden 
bei guter Gesundheit.

 Gemeinderat und  
Gemeindeverwaltung

4. Altersjahr vollendet haben, ab 14. Au-
gust 2023 einen vom Kanton anerkann-
ten Kindergarten besuchen. Die Erzie-
hungsberechtigten dieser Kinder erhal-
ten ein entsprechendes Anmeldeformu-
lar, welches bis zum 13. Januar 2023 an 
das Sekretariat Kindergarten und Primar-
schule Therwil, Schulgasse 1, 4106 Ther-
wil, zurückzusenden ist. 

Ein Informationsabend für die Erzie-
hungsberechtigten angehender Kinder-
gartenkinder findet am 28. März 2023, 
19.30 Uhr in der Mehrzweckhalle statt. 

Auf Antrag der Erziehungsberechtig-
ten kann die Schulleitung Kinder, die bis 
zu 15 Tagen nach dem Stichtag (1. bis  
15. August 2019) geboren sind, ein Jahr 
früher einschulen. Der Antrag auf frühere 
Einschulung kann nur bewilligt werden, 
wenn deshalb keine zusätzliche Klasse 
gebildet werden muss. 

Die Erziehungsberechtigten ent-
scheiden nach Rücksprache mit der 
Schulleitung, ob sie ihr Kind ein Jahr spä-
ter einschulen lassen wollen. Der Antrag 
auf Rückstellung bzw. frühzeitige Ein-
schulung muss zusammen mit der An-
meldung für die Einschulung bis zum  
13. Januar 2023 eingereicht werden.

Übergang in die 1. Klasse 
der Primarschule
Betrifft alle Kinder, deren Geburts-
datum zwischen dem 1. August 2016 
und dem 31. Juli 2017 liegt
Auf das Schuljahr 2023/24 werden diese 
Kinder in der Primarschule eingeschult. 
Diejenigen Kinder, die bereits einen öffent-
lichen Kindergarten in Therwil besucht ha-
ben, gelten als angemeldet. Alle Erzie-
hungsberechtigten, deren Kinder nicht den 
öffentlichen Kindergarten in Therwil  
besucht haben, erhalten ein Anmeldefor-
mular. Ein Informationsabend für die Er-
ziehungsberechtigten der angehenden  
1.Klässler/innen findet am 10. Januar 2023, 
19.30 Uhr in der Mehrzweckhalle statt. 
Gibt es Gründe, die dafür sprechen, dass 
die Einschulung Ihres Kindes um ein Jahr 
verzögert wird, braucht es einen entspre-
chenden Antrag an die Schulleitung. Die-
sem Antrag ist die Empfehlung der Kinder-
garten-Lehrperson oder einer Fachstelle 
(Schulpsychologischer Dienst) beizulegen.

Überdurchschnittlich begabte und 
entwickelte Kinder, die nach dem 31. Juli 
2017 geboren sind, können auf Gesuch 
der Eltern und mit schriftlicher Empfeh-
lung der Kindergarten-Lehrperson oder 
einer Fachstelle (Schulpsychologischer 
Dienst) durch die Schulleitung vor dem 
gesetzlichen Alter eingeschult werden.

Kinder, die anderweitig eingeschult 
werden (z. B. Privatschule, Heimaufent-
halt), müssen bei uns abgemeldet werden. 
Wir möchten Sie in diesem Zusammen-
hang darauf aufmerksam machen, dass es 
Sache der Erziehungsberechtigten ist, ab-
zuklären, ob die infrage kommende Pri-
vatschule über eine Betriebsbewilligung 
des Standortkantons verfügt.

Die genaue Klasseneinteilung und den 
Rahmenstundenplan erhalten Sie Ende 
April 2023. Schulleitung Kindergarten

und Primarschule Therwil

Elternabend zum Thema 
Übergang Kindergarten –
Primarschule 2023

Am Dienstag, 10. Januar 2023, 19.30 bis 
20.30 Uhr findet in der Mehrzweckhalle 
ein Elternabend zum Thema Übergang 
Kindergarten – Primarschule 2023 statt. 

Wir laden alle Eltern der zukünftigen 
1. Klässler/innen dazu ein. Wir werden 
Sie an diesem Abend, im 1. Teil, über die 
Schulpflicht, den Schulbetrieb, die An-
meldung und die Einteilung der neuen 
ersten Klassen informieren.

Im 2. Teil möchten wir Ihnen die Mög-
lichkeit geben, an verschiedenen Informa-
tionstischen die Aufgabenbereiche des 
Schulrates, den ökumenischen Religions-
unterricht, die Schulsozialarbeit und 
schulnahe Angebote kennenzulernen.  
Alle Eltern mit Kindern im 2. Kindergar-
tenjahr an der PS Therwil erhalten eine 
persönliche Einladung. 

Wir freuen uns darauf, Sie an diesem 
Abend willkommen zu heissen.

Schulleitung Kindergarten
und Primarschule Therwil

PARTEIEN

DIE MITTE THERWIL- 
BIEL-BENKEN

Frohe Weihnachten und 
ein gutes Neues Jahr
Dieses Jahr braucht es schon fast Über-
windung, um an frohe Weihnachten zu 
denken, mit Lichterglanz in warmen Stu-
ben und dem Austausch von Geschenken. 
Allzu viele traurige Bilder aus anderen 
Weltgegenden stürzen auf uns ein, und wir 
fragen uns, wie wir mit der viel beschwo-
renen Solidarität umgehen sollen. Und wir 
müssen uns fragen, was wir beitragen 
können, damit Menschlichkeit wieder ei-
nen hohen moralischen Stellenwert be-
kommt. An Weihnachten geben und be-
kommen wir Geschenke. Denken wir dabei 
auch an die vielen Menschen in Kriegsge-
bieten, die auf der Flucht sind oder unter 
Unterdrückung leiden, die gerne dieses 
Fest der Liebe auch feiern möchten. 

Bei allem Pessimismus, der aufkom-
men kann, wenn wir an die vergangenen 
Jahre denken, mit Naturkatastrophen, 
Pandemie und Ukrainekrieg und mit 
hausgemachten Problemen wie Klima-
krise, Inflation und schwindendem De-
mokratieverständnis, sollten wir beim 
Übergang ins Neue Jahr 2023 optimis-
tisch in die Zukunft schauen. Und wir 
sollten uns vor allem überlegen, was wir 
selbst dazu beitragen können, dass sich 
hoch gesteckte Ziele und Erwartungen 
erreichen lassen.

In diesem Sinne wünschen wir der 
ganzen Bevölkerung besinnliche, trotz-
dem fröhliche Weihnachten und einen 
von Optimismus geprägten Rutsch ins 
2023. Und wir freuen uns, wenn Sie am 
Sonntag, 8. Januar gemeinsam mit uns 
aufs Neue Jahr anstossen wollen, ab 
11 Uhr im Dorfmuseum.

Ihre Parteileitung, Die Mitte Therwil

Unserer wertvollen Kundschaft wünscht 
unser ganzes Team schöne Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr.

Ab 2. Januar 2023 sind wir alle wieder für Sie da. 
Wir freuen uns auf Sie und danken für das Vertrauen 
an uns. Unser Vorsatz für das kommende Jahr ist  
Ihnen die Qualität und Zuverlässigkeit zukommen  
zu lassen, die Sie von uns kennen.

Garage Wagner-Cottiati  +  NZ Fahrzeughandel mit ISUZU
Schulgasse 12
4106 Therwil
+41 61 721 26 26   
garage.wagner@bluewin.ch
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REKLAME

DÄRWILER FASNACHT

Plakettentaufe
Freitag, 13. Januar 2023, 19 Uhr auf 
dem Dorfplatz in Therwil

Am Freitag, 13. Januar ist es 
so weit! Eines der bestgehü-
teten Geheimnisse von Där-
wil wird gelüftet; wie sieht 

das kleine silberne und goldene «Ding» 
aus, das wir uns an die Brust heften und 
das uns in den nächsten Wochen als ak-
tive Fasnächtler oder Fasnachtssympa-
thisanten auszeichnet?
Kurz, es geht um die Plakettentaufe und 
um das, was damit zusammenhängt:
• erwartungsvolles Zusammentreffen 

der Cliquen zum Fasnachtsauftakt of-
fizielle Begrüssung der Fasnächtler, 
und der gern gesehenen Gäste, zu 
denen selbstverständlich

• auch der Chefredaktor des BiBo zählt, 
durch den FaKo-Präsidenten Tristan Faes

• Vorstellung der diesjährigen Gewin-
nerin oder des Gewinners des Plaket-
tenwettbewerbs

• Präsentation des Kunstwerkes durch 
die Künstlerin oder den Künstler

• Aushändigung einer goldenen Plakette 
an alle, die sich mit einem Entwurf am 
Plakettenwettbewerb beteiligt haben

• verteilen der Plaketten an die Cliquen

Also nicht versäumen, man/frau trifft 
sich am 13. Januar 2023 um 19 Uhr auf 
dem Dorfplatz zur Plakettentaufe.

Euer Därwiler-Fasnachtskomitee

SAMARITERVEREIN THERWIL

Danke für Ihre Spende 

Der Samariterverein Therwil dankt allen 
Einwohnerinnen und Einwohnern, wel-
che auch im Jahr 2022 einen Beitrag an 
unseren Verein gespendet haben. Sie er-
möglichen uns, die Ausrüstung aktuell zu 
halten und die Qualität unserer Dienst-
leistungen durch eine moderne Ausbil-
dung hoch zu halten. Im Jahr 2022 sind 
unsere Mitglieder an zahlreichen Anläs-
sen zugegen gewesen. Das Spektrum 
reicht von Sporttag Kindergarten, über 
Leichtathletik- oder Fussballturniere bis 
zu Anwesenheiten bei Generalversamm-
lungen oder Firmenanlässen. Ein High-

Volg Rezept:
RAUCHLACHS-CARPACCIO MIT MANGO
für 4 Personen

Zutaten SAUCE
 2 Limetten, ganzer Saft
 2 EL Sojasauce
 1 kleine Zwiebel, fein geschnitten
 3 cm Ingwer, fein gerieben
 1 EL Rapsöl
  Salz, Pfeffer

Zutaten CARPACCIO
 200 g Rauchlachs, in feinen Tranchen
 1 Mango, in feinen Scheiben
 50 g Nüsslisalat

Limettensaft mit den restlichen Zutaten gut verrühren. Rauchlachs, Mango und 
Salat auf Tellern anrichten, Sauce darüberträufeln.

TIPP: Anstelle von Mango 2 Persimon-Kakis verwenden.

Zubereitungszeit: 20 Min.

ORANGEN-GRAPEFRUITSALAT
für 4 Personen

Zutaten SALAT
 1 Blond- oder Blutorange, geschält, in  
  feinen Scheiben, Saft aufgefangen
 1 Grapefruit, filetiert
 2 EL Grand Marnier oder Orangensaft
 1 EL Rohzucker
 1 Zimtstange

Zutaten CRUNCH
 3 EL Zucker
 1 EL Wasser
 30 g Mandelstäbchen
 20 g Datteln, fein geschnitten
 1 dl Vollrahm, steif geschlagen
  Glacékugeln nach Belieben, z. B. Vanille oder Caramel

1. Aufgefangenen Saft mit den restlichen Zutaten aufkochen, über die Orangen-
scheiben giessen und kurz ziehen lassen. 2. Zucker mit Wasser aufkochen, kö-
cheln, bis ein haselnussbraunes Caramel entsteht, Mandeln und Datteln beige-
ben, mischen und auf ein Backpapier verteilen. Auskühlen lassen, zerbröckeln 
und über den Salat geben. Mit Schlagrahm und Glacé anrichten.

Zubereitungszeit: ca. 25 Minuten

Weitere Rezepte finden Sie auf www.volg.ch/rezepte/

DIES UND DAS

TRAMÜBERGANG THERWIL

Statt 66 jetzt 45 Sekunden Wartezeit

Erhebliche Zeitersparnis von 21 Se-
kunden für Autofahrer, Fussgänger 
und Radfahrer in Therwil nach einer 
erfolgreichen Initiative von Gemein-
derat Beat Zahno.

Es hat viel Überzeugungskraft gekostet 
und es hat lange gedauert. Aber: Steter 
Tropfen höhlt den Stein. Der Tram-Über-
gang in Therwil ist jetzt deutlich weniger 
lang geschlossen als zuvor. Auslöser für 
die positive Veränderung ist eine Initia-
tive vom Therwiler Gemeinderat. «Mit 
der BLT AG und dem Kanton ist jetzt et-
was gegangen», sagte ein glücklicher 
Beat Zahno. Der Gemeinderat für Tief-
bau, Raumplanung und Verkehr hatte die 
erfreuliche Nachricht zur Einwohnerge-
meindeversammlung präsentiert.

In seinen Erläuterungen erklärte der 
Therwiler, dass es bislang oft so gewesen 
war, dass sich die Schranken im Ort häufig 
schon geschlossen hatten, wenn das 

Drämli – aus Ettingen kommend – in die 
Station «Känelmatt» eingefahren war. Die 
Türen öffneten sich, die Fahrgäste stiegen 
aus und ein und die Türen schlossen sich 
wieder. Für diese Vorgänge braucht es in 
der Regel mindestens 20 Sekunden. Und 
in der Zeit war der Tram-Übergang in der 
Bahnhofstrasse bereits geschlossen.

«Wir sind froh, dass sich unsere Ein-
schätzung bewahrheitet hat», sagte Beat 
Zahno. «Das ist eine wahnsinnige Verbes-
serung.» In der Erinnerung des Gemein-
deratsmitglieds hat das gesamte Verfah-
ren mindestens 5 Jahre in Anspruch ge-
nommen. «Wir hatten es bei der BLT AG 
immer wieder deponiert. Alle sind froh, 
dass es jetzt hat so verwirklicht werden 
können. Es macht recht viel aus.» Der ge-
samte Prozess war durch ein Ingenieur-
büro begleitet worden. Neuerdings 
schliessen sich die Schranken im Zentrum 
erst, wenn das Tram aus der Station «Kä-
nelmatt» ausfährt. Ulf Rathgeber

light im 2022 war sicherlich unser Einsatz 
am Dorffest 799-Joor Därwil. Dank gu-
tem Unterrichtsmaterial ist der Samari-
terverein Therwil auch ein gefragter Part-
ner bei Aus- und Weiterbildung von Leh-
rerschaft, Feuerwehrleuten oder Mitar-
beitern von KMU. Herzlichen Dank für 
Ihre Unterstützung. Wir wünschen Ihnen 
und Ihren Angehörigen frohe Festtage, 
einen guten Start ins Neue Jahr und sind 
auch im 2023 gerne für Sie da.

Ihr Samariterverein Therwil

JODLERKLUB THERWIL

Alles Gute im neuen Jahr
Ein gesegnetes Weihnachtsfest 2022 
und ein glückliches neues Jahr 2023

Der Jodlerklub wünscht  
allen Menschen eine frohe 
und gesegnete Weih-
nachtszeit sowie ein 

glückliches und gesundes 2023.
Wir danken allen Inserenten, Gön-

nern und Passivmitgliedern für eure 
Treue im letzten Jahr und hoffen, dass wir 
auch in Zukunft mit euch rechnen dürfen.

lm Namen des Jodlerklub Therwil
Der Präsident Balz Ganali

LESECLUB THERWIL

Buchbesprechung

Wir wünschen allen frohe friedvolle Fest-
tage und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Bücher sollen uns auch im neuen Jahr 
365 Tage lang begleiten und begeistern. 
Zeit zum Lesen ist da, wir sind bereit.

Nächste Bücherbesprechung: Don-
nerstag, 5. Januar 2023, 9–11 Uhr Im 
Güggel der Reformierten Kirche Therwil.

FRAUENCHOR THERWIL

Frohe Festtage

Ein ereignisreiches Jahr 
geht seinem Ende entge-
gen. Unseren Freunden, 
Gönnern und Sponsoren 

danken wir herzlich für ihre anhaltend 
wertvolle Unterstützung. Wir wünschen Ih-
nen allen wunderbare Festtage und alles 
Gute im 2023.

Reservieren Sie sich den 11. Nvember 
2023 für unseren Unterhaltungsabend. 
Weitere Angaben folgen zu gegebener Zeit.
 Weihnachtliche Grüsse

Frauenchor Therwil

RINGER-CLUB THERWIL

Chlaus-Ringer-Turnier in 
Flaach
Am Chlausturnier in Flaach haben wir mit 
3 Ringern teilgenommen. Für Abdul Kabiri 
war es das erste Turnier seiner Karriere.

Unter der Betreuung von Lea Kronen-
berger und Stefan Dobler startete in der 
Gewichtsklasse 64 kg der Aescher Kende 
Ebert. Im ersten Kampf war er chancenlos 
und er verlor auf die Schultern. 

Im zweiten Kampf konnte er sich stei-
gern und er gewann zum ersten Mal auf 
die Schultern. Die beiden weiteren Kämpfe 
verlor er wieder auf die Schultern, wobei 
der vierte Kampf äusserst knapp verlief. 

Im fünften und letzten Kampf gab er 
aber nochmals alles und er konnte diesen 
mit 7:5 Punkten gewinnen. Am Ende be-
legte er den 5. Platz.

In der Gewichtklasse 73 kg war Adee-
bulah Sayed eine Klasse für sich, er konnte 
alle seine vier Kämpfe gewinnen, ohne 
einen einzigen Punkt abzugeben und 
wurde überlegen Goldmedaillengewin-
ner. In der Gewichtsklasse 83 kg hatte 
Abdul Kabiri seinen ersten Kampf, leider 
konnte er diesen nicht gewinnen und wur-
den damit Zweiter, da nur zwei Teilnehmer 
in der Gewichtsklasse waren.

Wir gratulieren unseren Ringern zu 
den Erfolgen und freuen uns auf die 
nächsten Turniere im 2023! Ein herzliches 
Dankeschön an Lea Kronenberger für die 
Betreuung und ihren Freund für die Fan-
Unterstützung.

THERWILER WUCHEMÄRT

Der Wochenmarkt macht 
Pause

Weihnachten steht vor 
der Türe und somit 
auch der letzte BiBo 
des Jahres 2022. Wir 
nutzen die Gelegen-
heit, um uns sehr herz-

lich bei Ihnen zu bedanken für Ihre Treue 
zu unserem Wuchemärt. Auch ein grosses 
Dankeschön geht an unsere Marktbetrei-
benden, die jede Woche bei Wind und 
Wetter auf dem Platz stehen und für uns 
da sind. Wir freuen uns, wenn sie auch 
nächstes Jahr wieder kommen und uns 
mit ihren feinen Lebensmitteln verwöh-
nen. Zwischen Weihnachten und Neu-
jahr findet kein Wochenmarkt statt. 
Ab dem 4. Januar herrscht wieder Nor-
malbetrieb. Das heisst, jeden Mittwoch 
von 8.15 bis 12 Uhr, finden Sie uns auf 
dem Dorfplatz.

Der Vorstand wünscht Ihnen und Ih-
ren Familien frohe Weihnachten und ei-
nen guten Rutsch in ein glückliches 
neues Jahr.

Vorschau auf Januar 2023:
11. und 18. Januar: Ungespritzte Orangen 
direkt vom Bauern aus Sizilien

www.therwiler-wochenmarkt.ch

TAGESFAMILIEN THERWIL

Tagesfamilien Therwil

Weihnachtsferien bis  
9. Januar – Büro geschlossen
Das Sekretariat bleibt während den 
Schulferien von Freitag, 23. Dezember 
bis Montag, 9. Januar 2023 geschlos-
sen. Der Telefonbeantworter und die 
Mails werden gelegentlich abgerufen.

Ab Dienstag, 10. Januar 2023 sind 
wir wieder persönlich für Sie da!

Wir wünschen Ihnen frohe und be-
sinnliche Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr! Der Vorstand

Tagesfamilien Therwil

VEREINE

SCHULBIBLIOTHEK THERWIL

Danke für Ihre Treue

Liebe Bibliothekskundin,  
lieber Bibliothekskunde
Ein spannendes und abwechslungsrei-
ches 2022 neigt sich dem Ende zu. Seit-
dem im Februar 2022 die Zertifikats-
pflicht aufgehoben wurde, hat sich die 
Bibliothek wieder zu einem Ort der Be-
gegnung entwickelt. Während der Aus-
leihe ergaben sich viele herzliche und 
interessante Gespräche, es konnte wie-
der eine Vielzahl an Veranstaltungen an-
geboten werden und wir durften ganz 
viele neue Kundinnen und Kunden bei 
uns begrüssen.

Wir möchten uns sehr herzlich bei 
Ihnen bedanken, für die Treue und Unter-
stützung unserer schönen Bibliothek. Wir 
wünschen Ihnen schöne und besinnliche 
Feiertage. Ihr Bibliotheksteam.

Weihnachtsferien

Bald beginnen die Weihnachtsferien – 
decken Sie sich noch mit Lektüre ein! 

Die Bibliothek bleibt vom Sams-
tag, 24. Dezember bis Sonntag, 8. Ja-
nuar geschlossen. Wir freuen uns, Sie 
ab Montag, 9. Januar wieder zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten begrüssen zu 
dürfen.
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GEMEINDEVERWALTUNG

Kirchgasse 13 
Telefon 061 726 89 89
www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Mo  8.30–11.30 / 14–18.30 Uhr
Di, Do 8.30–11.30 Uhr
Mi, Fr 8.30–11.30 / 14–16 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENTIN

Sibylle Muntwiler-Stöcklin
Telefon 079 515 01 04
E-Mail: sibylle.muntwiler@ettingen.ch

Sprechstunde nach Vereinbarung

GEMEINDEVERWALTER

Jean-Claude Baumann
Telefon 061 726 89 80

In dringenden Fällen ausserhalb der 
Bürozeiten: Telefon 079 692 10 89

WERKHOF

Landskronweg 28
Telefon 061 721 50 73

GEMEINDEPOLIZEI

Jörg Linder
Telefon 061 726 89 74 / 079 796 29 34

Termine nach vorgängiger telefonischer 
Vereinbarung. 
Bei Abwesenheit in dringenden Fällen:
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

BESTATTUNGSWESEN

Einwohnerdienste
Telefon: 061 726 89 89
E-Mail: einwohnerkontrolle@ettingen.ch

Wir bitten um eine telefonische Termin-
vereinbarung.

WASSERVERSORGUNG / 
BRUNNMEISTER

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22 (tagsüber) und 
Telefon 079 218 66 22 (Pikettdienst)

FÖRSTER

Christoph Sütterlin
Telefon 061 731 11 16 / 079 426 11 23

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 061 926 77 99

BÜRGERGEMEINDE

Geschäftsstelle: Im Nebengraben 21
Telefon 061 723 19 90
Claudia Thüring-Schaub

INFORMATIONS- UND BERATUNGS-
STELLE FÜR BETREUUNG, PFLEGE 
UND ALTER

Tel. 061 405 45 45
info@bpa-leimental.ch
www.bpa-leimental.ch

Weitere Adressen finden Sie im Telefon-
buch oder unter www.ettingen.ch.

Die Gemeinde-Webseite 
www.ettingen.ch

GEMEINDEINFORMATIONEN VERANSTALTUNGSKALENDER

24. Dezember

Ökumenischer Stationenweg zum 
Heiligen Abend für Gross und 
Klein
16–18 Uhr, zwischen Katholischer 
Kirche und Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde /  
Röm.-kath. Kirchgemeinde

Mitternachtsmesse mit festlicher 
Musik und Kirchenchor
23–0 Uhr, Katholische Kirche
Röm.-kath. Kirchgemeinde /  
Kirchenchor

25. Dezember

Gottesdienst mit Abendmahl – 
Weihnachten
10–11 Uhr, Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde

Weihnachtsgottesdienst mit 
festlichen Klängen
10–11 Uhr, Katholische Kirche
Röm.-kath. Kirchgemeinde

26. Dezember

Gottesdienst zum Stephanstag 
mit Weinsegnung
10–11 Uhr, Katholische Kirche
Röm.-kath. Kirchgemeinde

31. Dezember

Gottesdienst zum Jahreswechsel
23.15–0.15 Uhr, Ref. Kirche, Therwil
Reformierte Kirchgemeinde

1. Januar

Neujahrs- und Aussendegottes-
dienst Sternsinger*innen
18–19 Uhr, Katholische Kirche
Röm.-kath. Kirchgemeinde

8. Janaur

Gottesdienst
10–11 Uhr, Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde

10. Januar

Zmittag für alle
12.15–13 Uhr Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde

13. bis 14. Januar

Vorlesenacht
20–9 Uhr, Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde

15. Januar

Gottesdienst
10–11 Uhr, Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde

Ökum. Taize-Abendgebet
19–19.45 Uhr, Ref. Kirche, Therwil
Reformierte Kirchgemeinde

Die Verantwortung für die Richtigkeit 
der publizierten Daten liegt bei den 
Vereinen bzw. Veranstaltern.

GEMEINDERAT

Festtagsgrüsse des Gemeinderates
Liebe Einwohnerinnen und  
Einwohner von Ettingen

 Foto: Pixelio

Wir blicken zurück auf ein bewegtes Jahr. 
Der Krieg in der Ukraine hat die Diskus-
sion über das Virus in den Hintergrund 
gerückt. Wir befassen uns mit Themen, 
welche wir eigentlich als überwunden 
glaubten: Ein grausamer Krieg in Europa 
und bei uns plötzlich Diskussionen über 
Energieknappheit? Wer hätte dies bis vor 
Kurzem für möglich gehalten.

In solchen Momenten wird uns deut-
lich, was eigentlich wichtig ist und auch 
die Bedeutung einer Fussballweltmeister-
schaft (inklusive des Ausscheidens) ver-
blasst. Das Überwinden dieser kriegeri-

schen Auseinandersetzung und Frieden in 
Europa, das Bewältigen der Energiekrise 
und erfolgreiche Entwicklungen in Rich-
tung Nachhaltigkeit für unsere Klimasitu-
ation sind aktuelle Herausforderungen. 
Wir sind als Gesellschaft gefordert, eine 
solidarische Gemeinschaft zu sein und ge-
meinsam tragbare Lösungen zu finden. 
Und dies gilt nicht zuletzt auch für unsere 
lokalen Themen.

Wir möchten zusammen mit der Be-
völkerung die Entwicklung des Dorfes er-
örtern und gemeinsam gute Lösungen 
finden: Sowohl im alten Werkhofareal als 
auch in der räumlichen Gesamtentwick-
lung. Auch das Erkennen und Respektie-
ren verschiedener Bedürfnisse ist gelebte 
Solidarität. Und mit dem bald fertigge-
stellten Sportplatz sind wir als Gemeinde 
sicher, dass auch das kommende Jahr «be-
wegt» sein wird. Mögen diese «Bewegun-
gen» mit Freude, Zuversicht und vielen 
Begegnungen garniert sein.

Der Gemeinderat wünscht Ihnen allen 
eine friedvolle Weihnachtszeit und ein 
wunderbares Jahr 2023. Gemeinderat

RECYCLINGKALENDER

Dezember Januar Februar

Hauskehricht/
Kleinsperrgut

Di Di Di

Altpapier
7. 5.

neu jeden 
1. Donnerstag 

im Monat

2.
neu jeden 

1. Donnerstag 
im Monat

Biosammlung
14. 11. 8.

28. 25. 22.

Häckseldienst – 12. –

GEMEINDERAT

Einladung zum Neujahrs-
Apéro 2023
Nach drei Jahren kann er wieder stattfin-
den. Am Freitag, 20. Januar 2023 um 
19.30 Uhr lädt der Gemeinderat alle Ein-
wohnerinnen und Einwohner zum Neujahrs-
Apéro der Gemeinde Ettingen ein, in der 
Mehrzweckhalle Hintere Matten, Trakt 2.

Dabei gibt es die Gelegenheit, mit 
einigen Ettinger Vereinen ins Gespräch 
zu kommen, die sich an diesem Anlass 
präsentieren werden.

Der Gemeinderat freut sich auf einen 
regen Austausch mit der Bevölkerung an-
lässlich des Neujahrs-Apéros.

Gemeinderat

GEMEINDERAT

Ersatzwahl eines  
Mitglieds des Schulrats 
der Primarschule und  
des Kindergartens – 
Erwahrung

Nachdem innerhalb der gesetzlichen 
Frist keine Beschwerde zur Ersatzwahl 
(Nachwahl) vom 27. November 2022 von 
Herrn Markus Werder als Mitglied des 
Schulrats der Primarschule und des Kin-
dergartens eingegangen ist, hat der Ge-
meinderat am 19. Dezember 2022 ge-
mäss den Vorschriften des Gesetzes über 
die politischen Rechte das Ergebnis der 
Urnenwahl erwahrt.

Der Gemeinderat gratuliert dem Ge-
wählten und wünscht ihm bei der Erfül-
lung seiner Aufgaben gutes Gelingen 
und viel Erfolg. Gemeinderat

ZENTRALE DIENSTE

Schliessung der Gemeindeverwaltung und der  
Aussenstellen zwischen Weihnachten und Neujahr
Die Gemeindeverwaltung und die Aus-
senstellen bleiben von Samstag, 24. De-
zember 2022 bis und mit Sonntag, 1. Ja-
nuar 2023 geschlossen.

Für die Anmeldung von Todesfällen 
steht Ihnen im Auftrag der Gemeinde an 
den Wochentagen (ohne Samstag und 
Sonntag) jeweils zwischen 8–17 Uhr das 
Bestattungsinstitut R. Basler Bestattun-

gen als Pikettdienst unter der Nummer 
061 751 16 15 (Büro Aesch) oder 061 721 
10 50 (Büro Therwil) zur Verfügung.

Wir wünschen allen Einwohnerin-
nen und Einwohnern frohe Festtage und 
ein gutes neues Jahr. Ab Montag, 2. Ja-
nuar 2023 sind wir gerne wieder für Sie 
da. Gemeindeverwaltung,   
 Zentrale Dienste

STELLENAUSSCHREIBUNG

GEMEINDE 
ETTINGEN

Ettingen ist eine attraktive Gemeinde im Herzen des Leimen-
tals mit rund 5700 Einwohnerinnen und Einwohnern. Für die 
Übernahme der Gesamtverantwortung der Finanzabteilung 

sowie der damit verbundenen Führungs- und Sachaufgaben suchen wir per  
1. Mai 2023 oder nach Vereinbarung eine erfahrene, fachlich versierte, zuver-
lässige und aufgestellte Persönlichkeit als

Leiter*in Abteilung Finanzen 
(80–100 %)
Sie sind eine teamorientierte und engagierte Persönlichkeit mit sehr guten ana-
lytischen Fähigkeiten sowie einer Hands-on-Mentalität. Sie suchen eine Führungs-
aufgabe, die neben dem Tagesgeschäft interessante Projekte beinhaltet.

Zu Ihren Hauptaufgaben dieser anforderungsreichen Kaderposition zählen neben 
der personellen und fachlichen Führung der Abteilung Finanzen auch die Planung, 
Erstellung sowie operative Umsetzung des Budgets, die Sicherstellung des Finanz-
plans und des Jahresabschlusses. Sie überwachen den Geldverkehr, bewirtschaf-
ten die liquiden Mittel und führen das Controlling. Ergänzend zeichnen Sie sich 
für das operative Lohn- und Versicherungswesen verantwortlich und stellen die-
ses sicher. Die Beratung des Gemeinderats und die Einsitznahme in der Finanz-
plankommission gehören genauso zu Ihren Aufgaben wie auch der schriftliche 
und persönliche Kontakt mit Kunden, Banken, Behörden und Amtsstellen. Sie 
stellen den effizienten Ablauf in der Finanzabteilung sicher und sind das Binde-
glied zu den Abteilungen der Verwaltung.

Um bei dieser Herausforderung mit grossem Gestaltungsfreiraum nachhaltig Er-
folg zu haben, verfügen Sie über fundierte Weiterbildungen im Bereich Finanzen 
und Buchhaltung (Fachfrau/-mann im Finanz- und Rechnungswesen mit eidg. 
Fachausweis, Fachhochschulabschluss oder eine gleichwertige Ausbildung), ver-
bunden mit einer mehrjährigen Berufspraxis, vorzugsweise in der öffentlichen 
Verwaltung. Sie haben überzeugende organisatorische und kommunikative Fähig-
keiten und sind es sich gewohnt, Aufgaben analytisch und strukturiert anzugehen. 
Sie sind stilsicher in der deutschen Sprache und es fällt Ihnen leicht, sich schriftlich 
exakt und verständlich ausdrücken. Fundierte Excel-Kenntnisse und Ihre konzep-
tionelle sowie prozessorientierte Arbeitsweise runden Ihr Profil ab. Ihre Führungs-
persönlichkeit, verbunden mit einer positiven Grundhaltung und Ihre motivie-
rende Art mit Menschen zu kommunizieren, machen den Unterschied aus.

Für Fragen oder weiterführende Auskünfte steht Ihnen Gemeindeverwalter Jean-
Claude Baumann, Tel. 061 726 89 80, gerne zur Verfügung. Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte per Mail an bewerbung@ettingen.ch.

GRATULATIONEN

Geburtstage

Müller Gottfried Emil «Adelbert», 
wohnhaft an der Therwilerstrasse 7, feiert 
am 2. Januar 2023 seinen 91. Geburtstag.

Steck Kurt, wohnhaft an der Benken-
strasse 16, feiert am 3. Januar 2023 seinen 
80. Geburtstag.

Der Gemeinderat gratuliert ganz herzlich 
und wünscht einen schönen Festtag und 
alles Gute. 

Aktuelle Bücher aus dem 
Friedrich Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch

 Foto: Unsplash
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DIES UND DAS

GEMEINDEVERSAMMLUNG

Einspeisevergütung und Sportplatz
Seit der vorhergehenden Gemeindever-
sammlung in Ettingen im Juni hat sich 
etwas in Sachen Einspeisevergütung 
für die Herstellung von Solarstrom ver-
ändert. «Wir haben mit Primeo gespro-
chen», berichtete Gemeindepräsiden-
tin Sibylle Muntwiler. «Die Vergütung 
hat sich auf 20 Rappen verdoppelt. Es 
ist etwas gegangen», sagte sie mit 
Freude.

Die Arbeiten an der neuen Sportan-
lage Toggessenmatten sind unterdessen 
weit fortgeschritten. Für die Fertigstel-
lung werden 2023 noch einmal 100´000 

Franken ins Budget eingestellt. «Die Er-
öffnung des neuen Fussballplatzes soll 
am 29. April sein», informierte die Ge-
meindepräsidentin.

Ebenfalls gefeiert wird im kommen-
den Jahr der Neujahrs-Apéro. Die Ein-
wohner*innen und besonders auch die 
Neuzuzüger*innen sind dazu eingela-
den. Seit dem letzten derartigen Apéro 
hatte es 800 Neuzuzüger*innen in Ettin-
gen gegeben, berichtete Sibylle Munt-
wiler. Gefeiert wird am 20. Januar um 
19.30 Uhr im Trakt 2 des Schulgebäu-
des.  Ulf Rathgeber

BAUGESUCH

NR. 1231/2016

Parzelle(n): Nr. 1321
Projekt: Fassadenänderung und Umbau 
Wohnhaus / Änderung Werkstatteingang 
mit Aussentreppe; Neuauflage: zusätzli-
cher Holzsteg, Hauptstrasse 69, 4107 Et-
tingen
Gesuchsteller/in: Gutzwiler Sandro und 
Scilea, Hauptstrasse 69, 4107 Ettingen
Projektverfasser/in: Gutzwiler Sandro, 
Hauptstrasse 69, 4107 Ettingen
Auflage von–bis: 5. bis 16. Januar 2023

Innerhalb der Auflagefrist können die 
Pläne während den Öffnungszeiten auf 
der Gemeindeverwaltung bei der Abtei-
lung Bau eingesehen werden.

Einsprachen sind innerhalb der Auflage-
frist schriftlich an das Bauinspektorat 
Basel-Landschaft, Rheinstrasse 29, 4410 
Liestal, zu richten. Sie sind innert zehn 
Tagen nach Ablauf der Auflagefrist zu be-
gründen.

Grosse Investitionen in den Schulkomplex
Mehrere Millionen Franken müssen 
für eine neue Heizung und die Sanie-
rung der Gebäudetrakte 2 und 3 auf-
gebracht werden. Die Treppensanie-
rung auf dem Schulareal «Hintere 
Matten» ist in die Sanierungsphase 
verschoben worden.

In den kommenden Jahren wird der Schul-
komplex gezwungenermassen zu einem 
Investitionsschwerpunkt für die Gemeinde 
Ettingen. Alleine für den Planungsposten 
Schulsanierung sind im kommenden Jahr 
570´000 Franken vorgesehen, wobei für 
das Vorprojekt 183´000 und für das Bau-
projekt 387´000 Franken aufgebracht 
werden müssen. Und das ist erst einmal 
nur der Anfang. Im darauffolgenden Jahr 
2024 muss die Heizung erneuert werden. 
Die Bewilligung zum Weiterbetrieb der 
seit 1998 im Betrieb befindlichen Anlage 
läuft dann aus, weil sie die gesetzlichen 
Abgasnormen nicht mehr erfüllt, heisst es 
im Projektbeschrieb in den «Erläuterun-
gen zur Einwohnergemeindeversamm-
lung». «Das wird ein grosser Betrag sein», 
sagte Gemeindepräsidentin Sibylle Munt-
wiler. Schätzkosten: 1 Mio. Franken. Der 
zweite wesentliche Investitionsschwer-
punkt ist die Sanierung der Gebäudehülle.

Projektzeitplan steht
Nach der Freigabe des Planungskredites 
an der Gemeindeversammlung am  
8. Dezember wird es mit dem Vorprojekt 
weitergehen, das im Mai 2023 abgeschlos-
sen werden soll. Der Gemeinderat wird im 
Juni 2023 über den Variantenentscheid  
befinden. Im Zeitraum Juli bis Oktober 
2023 soll das Bauprojekt final erstellt  
werden. Die Projektgenehmigung durch 

den Gemeinderat ist für November 2023 
vorgesehen. Zur Gemeindeversammlung 
im Dezember 2023 geht es um die Freigabe 
des Baukredits. Von Januar bis Juni 2024 
wird die Ausführungsplanung in Arbeit  
genommen. Baustart soll im Juli 2024 sein. 
Der Projektabschluss ist nach den derzeiti-
gen Planungen für Juli 2026 vorgesehen.

Fensteraustausch und  
Dachsanierung
Zur Projektausführung gehört zum einen, 
dass die Fassade saniert wird. Andererseits 
müssen die undichten Fenster ausge-
tauscht werden. Gleichzeitig ist die Dach-
isolierung vorgesehen. «Andererseits müs-

sen diverse Gebäudeteile wie die Sanitär-
anlagen, Stromverteilung, etc., welche 
unterdessen veraltet sind, erneuert wer-
den», ist im Projektbeschrieb aufgeführt. 
Ein weiteres Thema, das als behördliche 
Vorgabe umgesetzt werden muss, ist das 
hindernisfreie Bauen. Unvermeidlich sind 
auch Massnahmen gegen Erdbebenvor-
kommnisse, die miteingeplant und umge-
setzt werden. «Die Dachflächen sollen, ab-
gesehen vom allfälligen Eigenbedarf, für 
das Heizen und der Warmwasseraufberei-
tung, wieder dem Verein ‹Gugger-Sunne› 
für den Betrieb einer Fotovoltaikanlage zur 
Verfügung gestellt werden», wird im Pro-
jektbeschrieb weiter erläutert.

Wunschprojekt Aula 
In den Ausarbeitungen ist ein mögliches 
Projekt «Aula» mit aufgenommen worden. 
Hintergrund ist, dass es für die aktuell 450 
Kinder an der Schule keinen genügend 
grossen Raum gibt, in dem sich alle zusam-
men mit dem Lehrpersonal versammeln 
können. Ob dieses tatsächlich verwirklicht 
werden könnte, hängt vor allem von der 
finanziellen Situation der Gemeinde ab. Da-
niel Thüring und Georg Brodmann spra-
chen sich gegen die Schaffung einer neuen 
Aula aus.

Heinz Ruchti hatte angesichts der Prä-
sentation der Finanzzahlen für Ettingen in 
den kommenden Jahren bei der Diskussion 

zum Budget 2023 gesagt: «Ich bin ein we-
nig erschrocken.» Was die Sanierung der 
Treppenanlagen auf dem Schulareal in 
Höhe von 40`000 Franken für 2023 anbe-
trifft, plädierte er dafür, damit bis zum Start 
der Gebäudesanierung zu warten.

Der für Hochbau, Friedhof, Energie und 
Bildung zuständige Gemeinderat Andreas 
Stöcklin hielt fest, dass in den vergangenen 
10 Jahren lediglich 0,45 % vom Gebäude-
versicherungswert in die Werterhaltung in-
vestiert worden war und, dass es sich bei 
den 40`000 Franken um Schätzkosten han-
dele. Auch Sandra Sutter merkte an, dass an 
den Schulgebäuden über viele Jahre nichts 
gemacht worden sei. «Die Schule hat einen 
guten Ruf und das soll so bleiben.»

Die deutliche Mehrheit der Anwesen-
den der Einwohnergemeindeversammlung 
stimmt dann aber dafür, dass die Treppen-
sanierung zurückgestellt werden soll. 

Immense Kosten
Unter anderem die unvermeidliche Schul-
gebäudesanierung hat zur Folge, dass die 
Gemeinde in den kommenden Jahren 
nach finanziell nicht auf Rosen gebettet 
sein wird. Aktuell wird von einem Finanz-
bedarf für das Projekt Trakt 2 + 3 sowie 
Heizung von 7,5 Mio. Franken ausgegan-
gen. Eine Entscheidung steht noch aus, ob 
während des laufenden Betriebes saniert 
oder ob es eine Beschulung in Containern 
geben wird. «Es muss geschaut werden, 
was für die Schule am besten ist», sagte 
die Gemeindepräsidentin. Schulleitung 
und Schulrat seien für eine Sanierung im 
laufenden Betrieb, ergänzte Sibylle Munt-
wiler. Die Schulleitung wie auch andere 
Partner seien in den Planungsprozess mit 
einbezogen. Ulf Rathgeber

LUDOTHEK ETTINGEN

Weihnachten

Wenn Worte uns mehr als sonst berüh-
ren, wir sanfte Melodien spüren, dann 
will die Magie der Weihnacht sich den 
Weg in unsere Herzen bahnen, und lässt 
uns grosse Freude schon erahnen. Mit die-
sen besinnlichen Worten beenden wir das 
Jahr und freuen uns auf den Start im 2023 
am Montag, 9. Januar. Die Öffnungszei-
ten sind am Montag, 16 bis 17.30  und 
Mittwoch, 16.30 bis 17.30 Uhr. Auf der 
Homepage www.ludothek-ettingen.ch 
finden Sie alle wichtigen Informationen.
Wir wünschen frohe und besinnliche 
Weihnachtstage. Ludothek Ettingen

GEMEINDEINFORMATIONEN

EINWOHNERDIENSTE

Preisänderung und Anleitung Gebührenmarken für 
den Bioabfall
Die Gemeindeversammlung hat am 8. Dezember 2022 dem Antrag des Gemeinde-
rates über die Erhöhung der Gebühren für den Bioabfall zugestimmt. Demnach gelten 
ab sofort folgende Preise:

Jahresmarke Bioabfall 80-l-Container CHF 40.00

Jahresmarke Bioabfall 140-l-Container CHF 75.00

Jahresmarke Bioabfall 240-l-Container CHF 110.00

Jahresmarke Bioabfall bis max. 800-l-Container CHF 255.00

Grüngutmarke Stück CHF 2.00

Damit die Leerungen reibungslos ablaufen, ist unbedingt auf die richtige und recht-
zeitige Platzierung der Gebührenmarke zu achten:

• Entfernen Sie die alte Gebührenmarke nicht vor der letzten Leerung des Jahres.
• Kleben Sie die neue Gebührenmarke, wie abgebildet, ab dem 1. Januar 2023 auf 

den Container.
• Achtung: Container ohne oder mit falsch angebrachten Marken werden nicht 

geleert!

Die Einwohnerdienste stehen Ihnen für Ihre Fragen gerne zur Verfügung.
Gemeindeverwaltung, Einwohnerdienste

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Geburt

Schlecht Fabio, *8. November 2022, 
Sohn der Schlecht, Stefanie Tina, und des 
Schlecht, Frank, von Basel BS und Rei-
nach AG, wohnhaft in Ettingen.

Todesfall

Brodmann-Stöcklin Ruth, † 15. Dezem-
ber 2022, * 18. Juni 1934, von Ettingen BL, 
wohnhaft gewesen am Amselfelsweg 15 
in Ettingen. Wurde bestattet.

KOMMISSIONEN

RECHNUNGSPRÜFUNGS-
KOMMISSION

Kurzbericht zum Budget 2023

Ein grosser Dank gilt vorab Herrn Ulf Rath-
geber zu seinen beiden Artikeln im BiBo 
vom 15. Dezember.  An der Gemeindever-
sammlung vom 8. Dezember waren etwas 
über 2 % der Stimmberechtigten anwesend. 
Dies ist im Vergleich zu anderen Gemeinden 
recht gut. Mit dem BiBo wird der grösste Teil 
der  Bevölkerung angesprochen, was sehr 
wichtig ist. Ja, die Zahlen sind nicht gut. Die 
für die nächsten 3 Jahre vorgesehenen In-
vestitionen sind nicht kompatibel mit den 
Einnahmen, wo das Hauptproblem beim 
horizontalen Finanzausgleich liegt. Selbst-
verständlich muss das Schulhaus saniert 
werden. Aufgrund des hohen Eigenkapitals 
inbegriffen der finanzpolitischen Reserve 
sollte der Steuersatz von 61 % gehalten 
werden können. Bei neuen Investitionen ist 
äusserste Zurückhaltung angebracht. Bei 
den Gebühren von der  Biosammlung sucht 
der Gemeinderat eine Lösung für in Zukunft 
günstigere Preise. Kurzfristig mussten die 
Preise angepasst werden. 

Rechnungsprüfungskommission

BIBLIOTHEK ETTINGEN

Öffnungszeiten während 
der Weihnachtsferien
Während der Schulferien vom Samstag, 
24. Dezember 2022 bis Sonntag, 
8. Januar 2023 haben wir die Bibliothek 
am Mittwoch, den 4. Januar 2023 von 
15.30 bis 19 Uhr für Sie geöffnet. 

Bitte beachten Sie, dass der Medien-
rückgabekasten während der Ferienzeit 
nicht zur Verfügung steht.

Wir wünschen Ihnen allen eine schöne 
Weihnachtszeit und einen guten Rutsch 
ins Neue Jahr! Ihr Bibliotheksteam

VEREINE

Den BiBo im Internet finden Sie unter: www.bibo.ch
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Fabrikladen 

Münchenstein 
 
 

Reinacherstr. 97 

Laden Basel Spalenberg 10 

10./17. Dezember         geöffnet von 9.°° - 16.°°  
24. Dezember                         geöffnet von 9.°° - 12.°°  
Mo - Fr (8.°°-12.°°) (13.°°-17.°°) 

london-tea.ch 
Geschenke 

Aus der ältesten Tee-Manufaktur 
der Schweiz 

london-tea.ch 
Online Shop 

www.discard.swiss

Unter dem Dach des Friedrich Reinhardt Verlags erscheinen 
verschiedene  Lokalzeitungen für die Region Basel. Dazu ge-
hören der Birsigtal-Bote (BiBo), die Riehener Zeitung, das 
Allschwiler Wochenblatt, der Birsfelder Anzeiger und der 
Muttenzer & Prattler Anzeiger. Für unseren Verlag suchen wir 
ab sofort eine/n

Redaktor/in (60%–80%)
Ihr Aufgabengebiet umfasst:

•  Produktion und Organisation eines lokalen Anzeigers des 
Friedrich  Reinhardt Verlags.

•  Rolle als Ansprechpartner für die Personen von Verkaufs-
abteilung, Satz und Partner-Gemeinden der entsprechen-
den Lokalzeitung.

•  Stellvertretung von Redaktor/innen der weiteren Lokal-
zeitungen des Friedrich Reinhardt Verlags.

•  Verfassen von Publireportagen.

Wir erwarten:

•  Sie haben Erfahrung als Redaktor/in und sind mit der 
 Produktion einer Zeitung vertraut.

•  Sie verfügen über einen lebendigen Schreibstil und ein 
 gewinnendes  Auftreten.

• Sie kennen sich aus in der Region von Basel.
•  Sie lassen sich von Zeitdruck und Abgabeterminen nicht 

aus der Ruhe bringen und behalten auch in hektischen 
 Situationen einen kühlen Kopf.

•  Sie arbeiten sorgfältig, eigenverantwortlich, selbstständig, 
strukturiert,  zuverlässig, termingerecht und gern im Team.

Wir bieten Ihnen:

Sie erhalten die Möglichkeit, Ihre Fähigkeiten in einem moder-
nen und dynami schen Umfeld einzubringen. Die Zusammen-
arbeit mit einem aufgestellten Team und attraktive Anstellungs-
bedingungen runden unser Angebot ab.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Bitte senden Sie Ihre voll-
ständigen  Bewerbungsunterlagen an bewerbung@reinhardt.ch.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Stephan Rüdisühli gerne zur 
Verfügung.

Friedrich Reinhardt AG
Stephan Rüdisühli
Rheinsprung 1
Postfach 1427
4001 Basel
bewerbung@reinhardt.ch
www.reinhardt.ch

Mühlemattstrasse 25/28 | 4104 Oberwil
061 405 11 66 | baumannoberwil.ch

Ihr Haushaltsgerät hat eine Störung oder läuft nicht
mehr rund? Lassen Sie alle Probleme und Ärgernisse
in Ihrer Küche oder Waschküche vom Spezialisten lösen.

Vereinbaren Sie einen Termin mit einem unserer
erfahrenen und zertifizierten Servicetechniker.
Schnelle und persönliche Hilfe garantiert.

ganz persönlich.
Reparaturen,

Die mit de roote Auto!

Jetzt Reparatur
melden

Kaufe

Zinnwaren
Becher, Kannen, Teller. Es lohnt sich 

bestimmt, rufen Sie mich an. 
Frau Mülhauser, Tel. 076 612 19 75

Inserieren auch Sie – im Birsigtal-Boten
Telefon 061 927 26 70 • inserate@bibo.ch

Am Montag um 16 Uhr ist Inserate-Annahmeschluss

Aktuelle Bücher aus
dem Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch
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MIT UNS KOMMST DU
SICHER NACH HAUSE

SO KOMMST DU
SICHER NACH HAUSE
Mit seiner Botschaft will unser Maskottchen Rudolph Autofahrer/innen zu verantwortungsvollem 
Handeln auffordern. Das heisst: Es wird im Voraus ein fahrtüchtiger Fahrer bestimmt, wer 
fahruntüchtig ist, ruft ein Taxi oder einen Bekannten an, verwendet die öffentlichen Verkehrsmittel, 
übernachtet vor Ort oder nutzt während der Festtage das Angebot von Nez Rouge, sich von 
Freiwilligen nach Hause fahren zu lassen.
Informationen und Betriebszeiten unter www.nezrouge.ch

0800  8 02  2 0 8
www.nezroug

e.ch
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